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Dienende.
Sonntagsbetrachtung.

In Berlin und anderen Großstädten ist die Sitte
aufgekommen, in den Häusern für die Herrschaften be¬
sondere Aufgänge zu schaffen. Die Dienstboten und
Geschäftsleute, die Waren bringen , läßt man hinten
durch die Küche ein. So teilt man heute die Menschen
ein. Das geschieht trotz aller demokratischen Gleich¬
macherei der heutigen Zeit , trotzdem die Dienstboten
am liebsten ihren Titel in Hausangestellte umwandeln
möchten. Man fällt zurück in das Mittelalter , wo die
Stände von Rechts wegen geschieden waren , wo die
Dienerschaft und auch die Frauen ihre besonderen
Häuser hatten.

Das Christentum hat zwar die Stände nicht cMfge-
hoben. Ter Apostel Paulus hat den entlaufenen
Sklaven Philemon seinem Herrn zur weiteren Dienst¬
barkeit zurückgeschickt. Aber es hat die Kluft beseitigt.
Paulus schreibt an Onesimus , er solle den Sklaven
Philemon als Bruder betrachten. „In Christus ist
nicht Herr noch Knecht." Da sind alle Menschen gleich,
alle Menschen Brüder.

Ja , noch mehr. Jesus sagt, wer der erste unter
euch sein will, der sei euer aller Knecht. Diener sein
ist also die höchste Würde. Wer ein Herr über etwas
ist, soll dessen nicht achten, sondern sich lediglich als
Diener betrachten. Deshalb war es ein sehr sinniger
Gruß in der früheren Zeit zu sagen : Ihr Diener!
Allerdings nur dann wertvoll, wenn er allgemein, wenn
er namentlich auch von den Höherstehenden gebraucht
wurde. Selbst der König ist ja nur dann wirklich der
erste, wenn er am meisten dient , wenn er also gar nicht
für sich, sondern nur für alle, für das ganze Volk da
ist. Friedrich der Große nannte sich den ersten Diener
des Staates . Christlich verstanden darf das aber nicht
heißen, dem Range nach der erste, d. h. der höchste,
sondern der am meisten und stärksten von dem Be¬
wußtsein , anderen zu dienen, Erfüllte . Das Reich
Gottes hat eben ganz andere, geradezu umgekehrte
Rangstufen.

Jesus hat auch den Sinn seiner Reden und Ge¬
danken noch durch besondere Zeichen verständlich zu
machen gesucht, damit sie nicht bloße Theorien blieben.
Er hat seinen Jüngern die Füße gewaschen als ein
Zeichen, wie ernst es ihm mit dem Dienen gewesen ist.
Das Fußwaschen verrichteten im Altertum die Diener.
Jesus wollte also, daß seine Jünger für diese nieder¬
sten Dienste' sich nicht zu gut hielten . Und da? soll ihre
dauernde Gesinnung sein. Nicht wie die Pharisäer
sollen sie trachten, vornan zu sitzen, sondern immer
hintenan stehen, nur im höchsten Eifer , in der schwie¬
rigsten Arbeit , auch in der unangenehmsten, ihre Ehre
suchen, ohne besonders Anerkennung vor den Menschen.
Tie Anerkennung gibt ihnen Gott , der ganz anders
urteilt wie die Menschen.

Es ist klar , wenn die Menschen so denken und han¬
deln, dann gibt es keine soziale Frage mehr. Dann
sind wirklich alle Menschen Brüder und Schwestern.

Jede äußere Ehre ist dann mehr eine Last als eine Lust,
von den ärmsten Menschen gegrüßt und geschätzt zu
werden, ist dann eine höhere Ehre als der höchste
Orden . Der ganze Titel - und Ordenskram erscheint
dann als der überflüssigste Plunder der Welt.

Ter Papst und einige katholische Monarchen haben
die Sitte des Fußwaschens einmal im Jahre —• zum
Osterfest — beibehalten. Aber diese erscheint da fast
als eine G o t t e s l ä st e r u n g, weil die Art und
Umstände, unter denen mit goldenen Becken die Zere-
monie an 12 Pilgern vollzogen wird , zeigen, wie weit
der ursprüngliche Sinn veräußerlicht  worden ist.

Dienstboten muß es geben, ebenso wie die anderen
verschiedenen Berufsarten . Jeder Mensch hat seine
eigenen Gaben und Kräfte . Die einen arbeiten mit
der, Hand, die anderen mit dem Kops. Keiner darf sich
aber als etwas Besseres dünken, und nie sollten die ver¬
schiedenen Berufe sich so weit voneinander entfernen,
daß man nicht zu tauschen, wenn 's sein müßte , bereit
wäre. Im Mittelalter gab es in der Karnevalszeil
einen Tag , da wurde getauscht. Da spielten die
Herren die Knechte und die Knechte die Herren . Das
war eine sinnreiche Einrichtung . Ein tiefer Sinn im
kindischen Spiel.

Ich habe oftmals gefunden, wenn die oberen Schich¬
ten geklagt haben über die Unbotmäßigkeit und Be¬
gehrlichkeit der unteren , und man fragte fis: würdet
ihr tauschen wollen? oder wenigstens, was würdet ihr
denken und tun , wenn ihr euch in die Haut der unten
Stehenden hineinversetzet, da wurden die meisten sehr
verlegen und das Schelten erstarb ihnen aus den
Lippen. So sollen wir auch zu unseren Dienstboten
stehen und denken, wie wäre dir wohl zumute, wenn
du heute an ihrer Stelle stündest.

Ich habe es immer als eine schöne Sitte gefunden,
daß in Rußland , wenn Dienstboten einander besuchen,
und es ist Mittagszeit , da gibt ihnen die Herrschaft zu
essen und zu trinken und erweist ihnen weitgehende
Gastfreiheit . Ter Hausherr empfindet es nicht als un¬
würdig , daß man ihn bei der Mahlzeit stört. Ja , in
vielen russischen Dörfern ist es noch Sitte , daß man
regelmäßig mehr kocht, als man brcnrcht, um übrig zu
haben für Arme. An Festen stellt man ihnen schon vor
der Mahlzeit vors Fenster, weil man weiß, da werden
schon Bedürftige kommen. Und ich war bei Moham¬
medanern und habe da gesehen, w' e erfreulich das Ver¬
hältnis zwischen Herrschaft und Dienenden, zwischen
Vorgesetzten und Untergebenen ist. . Ter Hausherr
spricht da ebenso wie der Offizier zu seinen Untergebe¬
nen : Bitte , Lieber, willst du nicht das und das tun?
Und der Türke ist wahrlich ein ausgezeichneter Soldat,
der ans Gehorchen gewöhnt ist. Bei uns dagegen sagt
man häufig : uran darf sich nichts vergeben, der andere
könnte das falsch ausfassen und verwöhnt werden.

Mit Liebenswürdigkeit und Höflichkeit vergibt man
sich nie etwas . Und bei aller unserer sogenannten
Kultur an Liebenswürdigkeit gegen . Dienende und
Untergebene können wir noch außerordentlich viel
lernen . Pastor a, T . K ö t schke - Berlin.

politische Übersicht.
Die „Wahlparole " öes Reichskanzlers.
Der Reichskanzler hat , wie sein Mahlartikel in

der „N. A. Z." beweist, für den 12. Januar nur einen
bestimmten Wunsch, nämlich daß die Sozialdemokratie
keine Fortschritte mache. Sonst aber sagt er nicht, und
läßt nicht sagen, welche Hoffnungen er in bezug aus die
bürgerlichen Parteien hegt. Diese seine S chw e i g-
s a m k e i t läßt sich gut verstehen. Kann dem Reichs¬
kanzler an konservativen Siegen gelegen sein, da ihm
eine Erstarkung der Rechten doch unzählige Hindernisse
aus allen jenen Gesetzgebungsgebieten bereiten müßte,
auf denen selbst eine konservativ gerichtete Regierung
die Mitwirkung des Liberalismus nicht entbehren
könnte? Herr v. Bethmann -Hollweg weiß, daß die
Männer auf der Rechten ihn nicht lieben : er weiß es
nach seinem Zusammenstoß mit Herrn v. Heydebrand
noch besser als zuvor. Kann der Kanzler ferner ein
Interesse daran haben, daß die Parteien des bürger¬
lichen Liberalismus  geschwächt werden? Die
Frage erscheint manchem vielleicht verwunderlich, da
Herr v. Bethmann -Hollweg doch wahrlich kein liberaler
Mann ist. Aber die erste unserer Fragen und diese
zweite gehören zusammen, und wenn sich der Reichs¬
kanzler nicht in Abhängigkeit Von den Konservativen
begeben möchte, was ihm bei einem konservativen Man¬
datsgewinn doch drohen würde, so bedarf er zur Ver¬
meidung dieser. Gefahr eines starken liberalen
Gegengewichts.  Das wird er nicht öffentlich
zugeben wollen, aber es steckt in den Dingen drin.
Schon daß der Wahlartikel der „N. A. Zi" zu den For¬
derungen der Negierung die Sicherung der Handels-
vertragspolitik  rechnete , zeigt zwischen den
Zeilen, daß Herr v. Bethmann -Hollweg ansehnliche
liberale Fraktionen wünschen muß. Denn die Konser¬
vativen sind keine Freunde der Handelsvertragspolitik,
sie tun auf diesem Gebiete nur notgedrungen mit . Ein
Kampf um den Zolltarif aber kommt praktisch fürs
erste nicht in Frage . Es wird manchmal so dargestellt,
als würde eine Zurückdräygung der Konservativen
und des Zentrums die unmittelbare Bedrohung , des
geltenden Zolltarisgesetzes bedeuten. Dabei wird ' ver¬
gessen, daß das Zolltarifgesetz nicht, wie allerdings die
Handelsverträge , an eine F r i st gebunden ist, sondern
es besteht, so lange Regierung und Reichstag seine
Änderung nicht g e m e i n s a m wollen, sei es im Sinne
der Verstärkung, sei es im Sinne der Abschwächung
des Zollschuhes. In Fragen von Heer und Flotte so¬
dann kann die Regierung auf die bürgerlichen Parteien
des Reichstags rechnen, gleichgültig, welches die Zu¬
sammensetzung der Volksvertretung ist. Was der
Reichskanzler in Sachen des Zentrums wünscht, kann
man sich denken, ohne daß er es auszusprechen braucht.
Ein schwaches Zentrum  wäre ihm selbstverständ¬
lich lieber als ein starkes. Aber wenn er das sagen
würde, mißfiel er erst recht den Konservativen, die sich
auf Tod und Lebeir mit dem Zentrum verbündet haben.
Nichts natürlicher nach alledem, als daß Herr von

(Nachdruck verboten.)

Mildernde Umstände.
Von Maurice Level.

Autorisierte Übersetzung von Gutti Alfen (Königsberg ).
Erst durch die Zeitung erfuhr Frau Franz von der Ver¬

haftung ihres Sohnes.
Die Sache erschien ihr im ersten Augenblick so unge¬

heuerlich, daß sie nicht daran glauben wollte.
Ihr Junge , ihr guter , so höflicher, schüchterner Junge,

der noch vor einem Monate den Osterurlaub bei ihr ver¬
bracht hatte , ihr Junge ein Dieb und Mörder ? . . . Sie
sah ihn vor sich: in seiner Jnsanteristenunchorm , mit seinem
guten Gesichte. Sie fühlte noch seinen herzlichen Abschieds¬
kuß auf ihren gefurchten Wangen . Und in der Erinnerung
an all jene sanften , ruhigen Freuden zuckte sie die Achseln
und wiederholte:

„Die haben sich da bestimmt getäuscht. Er ist es nicht !"
Dennoch stand es in fettgedruckten Buchstaben da : „Ein

Soldat als Verbrecher." Es war in der Garnison des
Kleinen geschehen und man führte seinen Namen groß ge¬
druckt an.

Sie blieb ganz ahnungslos sitzen. Di : Brille hatte sie
auf die Stirn hinausgcschoben, die Hände gefaltet , und ihr
zitternder Mund sprach in das warme Schweigen der Küche
hinein . Ihre Augen blickten geradeaus und sahen weder
den alten , an der offenen Tür kauernden . Hund , noch die
Wanduhr , die die Zeit mit ihrem ernsten , schleppenden
Ticken in ihrem Gehäuse zerschnitt.

Jemand trat ein. Sie fuhr aus : „Wer ist da ?"
Sie erkannte eine Nachbarin , wollte ihre Unruhe nicht

erraten lassen und fügte hinzu:
„Ich schlief . . . Es ist so heiß . . .

Sie , die gewöhnlich so Schweigsame, . Zurückhaltende,
begann zu sprechen, sprach unaufhörlich , . . stellte Fragen
und beantwortete sie selbst, aus Furcht , daß man sie aus-
forschen käme, und während sie ihre unzusammenhängenden
Sätze hersprach, fragte sie innerlich fortwährend : „Weiß sie
etwas ?"

Sie schwieg, da sie keine Worte mehr fand . Mit einer
sonderbaren Miene sagte die Nachbarin:

„Ist es lange her, seit Sie Nachrichten von Ihrem
Sohne hatten ?"

„Nein , — erst heute morgen . .
Sie fügte nicht hinzu , auf welche Weise. Ganz plötz¬

lich überkam sie das lebhafte Bedürfnis , getröstet, beruhigt
zu werden , eine andere Stimme als die ihre empört rufen
zu hören : „Es ist ein Irrtum ! Er ist es nicht, glauben
Sie mir !" . . .

Sie zeigte ihr die Zeitung und sagte, indem sie sich ver¬
gebens bemühte , es harmlos klingen zu lassen: „Haben
Sie gelesen ? . . . Das ist komisch, nicht ?"

Mit trockener Kehle und Tränen in den Augen setzte
sie hinzu : „Trotz alledem ist man dumm . . . Im ersten
Augenblicke hat es mir einen Stich versetzt! . . . Muß das
sein ?"

Die Nachbarin schwieg immer noch, und sie wieder¬
holte : „Das ist komisch, nicht ? . . . das ist komisch! . .

„Ja . es ist komisch, daß zwei denselben Namen im
selben Regiment tragen ", erwiderte die Nachbarin vor¬
sichtig.

Tics aufaimerd platzte die Alte los : > .Das sagte ich
mir auch ! . . . Sehen Sie . . . Es sind zwei da . . . . Es
ist nickt der Meine ! . . ."

„Aber man kann es doch nicht wissen", sagt : die Ge¬
vatterin . „Ich frage Sie . . . Es wäre wünschenswert . . .
Weil man ihn in Verdacht hat- . . . Man « zählt bereits,

daß er « ch den Gaunerstreich bei dem Küfer ausgcsührt
hat . . . Ja , die dreihundert Franken , die man gerade,
als er auf Urlaub war , gestohlen hat ."

Dir Mutter hatte sich ganz bleich, mit geballten Fäusten,
ausgerichtet : „Lassen Sie die Leute doch reden ! . . . Er ist
es nicht, nein , er ist es nicht. Schämt Ihr Euch nicht ? . . .
Was haben wir Euch angetan , daß Ihr alle hinter uns her
seid ? . . . Armer Kleiner ! . . . Man wird schon sehen ! . . ."

Und ohne die Tür hinter sich zu schließen, selbst ohne
ihre Holzschnhe zu nehmen , lies sie zum Bahnhof.

Schlag sieben Uhr kam sie in der Stadt an . Während
der Reise war ihre Angst noch gewachsen. Sie sagte nicht
mehr : „Es ist unmöglich !" — sondern : „Wenn cs wahr
wäre ? . . Die Reise war ihr endlos erschienen, während
an ihren Blicken das freie Land , Felder , Telegraphen¬
stangen und -drahte in schwindelerregendem Auf und Ab
vorüberg 'littcn . Als der Zug hielt , begann sie zu zittern.
Fast schien ihr der ' Augenblick, in dem sie endlich alles er¬
fahren sollte, zu rasch gekommen.

Hinter dem Gitter streckte sich lang und ganz weiß der
Kaserneniüof mit seinen viereckigen Gebäuden hin . An, dar
Türschwelle saßen Soldaten und vlauderten in den fried¬
lichen Abend hinein . Ihr Kleiner hatte sie die verschiedenen
Grade unterscheiden gelehrt . Ganz demütig blich sie stehen:
„Verzeihung . Herr Sergeant , ich wollte Sie nur etwas
fragen . Sehen Sie —"

Sie zögerte , da sie ihre Furcht nicht gleich einzugesteher,
wagte.

„Sehen Sie . . . Es betrifft meinen Sohn . . . Mickon,
Jules , von der dritten Kompagnie . . . Ich wollte wissen,
ob . . . ich ihn scheu könnte . . ."

Me versuchte zu lä -dcln : „Jck> bin seine Mutter . . .
seine . . . Rein ? Nun . denn . . . Wo ist er ? . , .
Doch hoffentlich nicht krank? ' Also ? , . .. Ob ich etwas
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'föe.jöeBtanb und die Seinigen mit der Wcchlbetrachtung
öet „vc.  A . Z.", die sich zunächst wie eine Erfüllung ihres
Begehrens nach einer Regierungsparole ausnahm oder
mindesienü so gemeint zu sein schien, von ganzem Her-
Len unzufrieden sind. (Tie Äußerung der „Tages-
zeitung" teilten wir schon mit .) Die „Kreuzztg." tut
me offtzwse Wahlbetrachtung mit kurzen Worten
gründlich ab. Es sei richtig, daß der Wahlkamps keine
einzelne klar formulierte große Frage , die von den
Wählern ein einfaches Ja oder Nein verlange , in den
Vordergrund gerückt habe. Ties aber könne nicht
wundernehmen. „Wer soll diese „große Frage " for-
Mlieren , wenn nicht die Regierung ? Auch in der
Smndgebung des Regierungsorgans sucht man eine

klare, große" -Stellungnahme vergebens." So die
„Kreuzzeitung". Das Blatt hat ganz recht, und so hat
die Wahlbetrachtung der „N. A. Z." nur wieder dazu
oeigetragen, den Gegensatz  zwischen dem Reichs¬
kanzler und den Konservativen zu unter¬
str e ich e n, einen Gegensatz, dessen beinahe tragi¬
komische  Wichtigkeit vor allem in der Bedeutung
per Tatsache besteht, daß Herr v. Bethmann -Hollweg,
-indem er seine Stellung „über den Parteien " nimmt,
Mir die Luft  und keinen festen Boden unter den

hat.Füßen

Deutsches Reich.
. „ s ■ Ä 'd PAonÄ -Nirchrichten. Der deutsche Botschafterdi London. Graf Wolff - Metternich.  ist in Berlin ein-
getroffen. ,

Der be, erner Waaenfahrt verunglückte Reichstagskandidal
Bvirgermeister Wieacker (Vrenzlau ) befindet sich auf demWege der Besserung.

- Die Reifen des Kaisers . Zu den Gerüchten von be¬
vorstehenden Kaiserreffen wird uns mitgeteflt , daß eine
Neffe nach Korfu tm Frühjahr kn Bereich der Möglichkeit
siegt. Ob der Kaffer dabei Beg-egnungen mit Monarchen
haben wird , wie von einem französischen Matte geme'Let
jvurde, ist noch unbestimmt , da Beschlüsse darüber noch nicht
»oEogen . Es handelt sich bei den Mitteilungen von
Urderen Kafferreffen vorerst lediglich um Gerüchte.

* Mas erwartet das deutsche Ball von den Reichs-
tagswahlen ? über diese Frage sprichst sich der bekannte
Stvasrechtslehrer Prof . v. Liszt,  der im preußischen
Abgeordnetenhaus den Wahlkreis Charlottenburg vertritt,
ausführlich aus . Er gibt die Antwort zunächst in einem
Satz : „Das deuffche VoM hofft und erwartest, daß die
Fa-mrarwahlen des Jahres 1912 den Zusammenbruch der
Mehrheit von 1909, des „schwarz-blauen Mocks" der Kon¬
servativen und des Zentrums , bringen werden ." In Be¬
zug aus -die Aussichten -des Wahlkampfes führt Professor
v . Liszt u. a . aus : „Ein Verlust von etwa 25 bis 30 Man¬
daten würde daher die Mehrheit von 1967 in eine Minder¬
heit verwandeln . Ein solcher Verlust ist nicht nur möglich,
sondern auch wahrscheinlich. . . . MarcMo -hat weiten
Kreisen die Augen geöffnet. Daß das Deutschs Reich bis
hart vor den Ausbruch eines verheerenden Weltkrieges ge-
hva-cht werden -könnte, ohne daß das deuffche Volk und d-er
deutsche Reichstag auch nur eine Ahnung von der unmittel¬
bar drohenden Gefahr hatten , das haben wohl nur wenige
von unseren Pol -itWern vor den Novembertagen vorigen
Jahres für möglich gehalten . Diese Tatsache hat wie ein
greller Witz die Unerträglichleit des -ScheinLonstitution -Älis-
Mus beleuchtet." Pros . v. Liszt erwähnt den parlamen-
ßarffchen Zweikampf zwischen Betymann -Hollweg und
HehdebraNd. Er sagst: „In allen anderen Staaten Hätte
Uese vernichtende Kritik des konservativen Verhaltens eine
Schwenkung in d-er GesamtpolW bedeutet . Bei uns wird
das Tischtuch zwischen der Staatswegierung und der in
Wahrheit regierenden Partei rasch zerschnitten, aber noch
rascher wieder geflickt. Querelle de famille , nichts weiter.
Und die sich gestern bis anss Blut bekämpften, sind heute
Meder di« besten Freunde . Aber im Volk hat man weder
Dr solchen Streit , noch für solche Versöhnung auch nur das
keffeste Befftändnis . Wenn es uns jetzt nicht gelingt , die

Herrschaft des schwarz-blauen Blocks niederzuringen , dann
weiß ich nicht, wann  das geschehen sollte. Dann wü-LL-en
wohl die V̂erhältnisse im Reich und in Preußen sich so -zu
spitzen, wie die Konservativen es wünschen: aus der einen
Seite eine revolutionäre Sozialdemokratie , auf -der anderen
die ^nach dam Staatsstreiche rufenden Konservativen ; die
übrigen Parteien zu der Gefolgschaft der einen oder der
anderen hera-bgedrängt . UNd was dann kommen muß und
kommen wird , das soll hier nicht geschildert weiden . Auch
im Interesse der ruhigen Weiterentwicklung des Reiches,
des Friedens nach außen wie kn Innern liegt , was das
deutsche Volk von den nächsten Reichs-tagswahlen erwartet:
den Sieg des Liberalismus ."

* Vorlagen für den neuen Reichstag . Wie verlautet
wird d-er Entwurf über die Errichtung eines Kolonial,
und Konsulargerichtshoses dem neuen Reichstag bald zu-
gehen, An maßgebender Stelle soll mau sich zu -dem Zu
gestäNdnis an den Reichstag entschlossen haben , nicht mehr
die Beteiligung von Verwaltnngsbeamten innerhalb des
Richterkollögiums , sondern nur noch die Verpflichtung zur
Zuziehung beamteter Sachverständiger zu verlangen.

* Hansabund und Angestellte. Eine der Grundlagen
der Politik des Hansabundes ist -die Heranziehung der kauf
mäunffchen und ,gewerblichen Angestellten zu den Arbeiter
des Hansabundes und die Herbeiführung einer parlamcn
tarischrn Vertretung auch dieses Standes , Unter dieser
Gesichtspunkten gewinnt der Wahlkampf in Eisenach ein
besonderes Interesse , wo der Vorsitzende des Leipziger
Ha-ndluNgSgShilsen-VcrbaNdes , Herr Felix Marguardst,
von den vereinigten mittleren Parteien ausgestellt ist. Der
Präsident des Hansabundes , Herr Geheimrat Rieß-er, -hat
Wert daraus -gelegt, zugunsten dieser Kandidatur in
Eisenach zu sprechen, wo er am 5. Januar 1912 eine öffent¬
liche Versammlung abgchaftcn hat . Das Thema seines
Vortrages lautster „In letzter Stunde !" Wir können auf
der anderen Seite aber auch mit Genugtuung feststell-en,
daß sich eine -groß-e Zahl von Handlungsgehilfen zu frei
willigen Werbern für den HnNsabunid zur Verfügung ge¬
stellt -hat , wie auch in der Zentrale des HansabuNdes und
wichtigen Zweigstellen ehemalige kaufmännische Angestellte
als Geschälstssührer tätig sind.

* Ein Zeitungsjubilümn . Die „PreUßffch -Litauische
Zeitung " begeht die Ged-snkftier des Tages , an dem vor
hundert Jahren unter dem Titel „Jntellig -enMait für
Litauen " die erste Nummer des Blattes erschienen ist.

Wahlbewegung.
mw . Michelbach, 4. Januar . Hier fand eine von der

Fortschrittlichen Volkspartei  eiNberufem
Wählerversammlung statt, in welcher Herr Rektor Brei-
d e n st e i n die Forderungen des entschiedenen Liberalis¬
mus entwickelte und lebhaften Beifall aus der Versamm¬
lung erntete , die eiuMsta-ndenerrnaßen fast durchweg aus
Rationallibovalen bestand . Auch Wiesbadener national
liberale Part -eigäwz-er hatten sich -eingejfuniden und suchten
nachzuweffen, daß auch -ihre Partei dieselben Forderungen
erhebt wie der Freisinn . Die übrigen Diskuffionsrcdner
zogen dann wieder die bekannten agrar - und konservativ
freundlichen Register , so daß die Zuhörer das ang -enchmc
Schauspiel hatten , die beiden nationalliberalen Flügel in
nächster Rahe vor sich zu haben . Persönliche Angriffe aus
den Reichs tagskaudi -daten Sturm  in Form grundloser
Veridächtigungen und bsl-eidÄzenidsr Schimpfworte gaben
dann Veranlassung zu sehr heftigen Aus -einand -ersetzun-gen.
die aber zur Freude der Fortschrittler damit eNd-eten, daß
Herr Sturm unter der Zeugenschast eines nationa -liberalen
Herren alle Verleumdungen zurückweisen konnte. Die An¬
gelegenheit wird allerdings noch ein gerichtliches Nachspiel
haben. Aber die Michslba -cher Versammlung hat noch
mehr erreicht ; „jetzt bekommt Herr Sturm hier eine ganze
Anzahl Stimmen ". sagte der einflußreiche Führer der
dortigen Nationalliber -alen am Schluß der Versammlung.
— Stark besuchte Versammlungen fanden noch tn den beiden
letzten Tagen in sechs weiteren Ortschaften des Unter-
taunuskreises statt . Die Stimmung ist schr zuversichtlich.
Sturm wurde überall mit lautem Bravo ausgenommen.

Einen Beleg für die Verwandtschaft zwischen der
Sozialdemokratie und der demokratischen Vereinigung gibt
sas Verhalten des Nürnberger demokratischen Vereins.
Er ha-t nämlich seinen Wählern empfohlen , für den sozial-
demokratischen Kandidaten einzutreten . Die Parole richtet
sich gegen den fortschrittlichen Kandidaten Hab-erlein.

Der schwarzblaue Block in der Pfalz . In Frankm-
thal wurde in einer VertvauenImännerversammlung des
Bundes der Landwirte beschlossen, für den Kandidaten der
Zentru 'mspartei -einzutreten . Damit ist -der schwarzblaue
Block, wie anderwärts , so auch für die bayerische Pfalz
perfeft.

Heer und Klotte.
Diebstahl von Gehcimbüchern eines deutschen Kriegs¬

schiffes. Auf dem leinen Kreuzer „Stettin " ist in der
Kammer des ersten Offiziers  das fest ein¬
gebaute , mit SicherheitL -chlo-tz versehene efferne Spind,
das zur Aufbewahrung geheimer Dienstvorschriften benutzt
wurde , erbrochen worden . Auf die Ergreifung des Täters
ist eine Belohnung von 300 M. gesetzt worden . . Rach An¬
sicht militärischer Kreise werden durch den Verlust der ent¬
wendeten Schriftstücke Lei n e wichtigen milttäkffchen Ge¬
heimnisse preisgegeben.

Deuffche Truppen für Schanghai . Nachdem England
von Hongkong und Frankreich von Jndo -china aus in
jüngster Zeit ihre Schutzüvachen in chinesischen Vertrags-
häfen Widder erheblich verstärkt haben , dürfte sofort nach
Eintreffen der von Hamburg unterwegs befindlichen Et-
satzman-Nschaften des deuffchsn Seebataillons in Tsingtau
die dortige 3. Kompagnie des Seebataillons unter Haüpt-
m-ann v. Bassewitz nebst einigen Maschinengewehren und
Pionieren nach Schanghai zur -Verstärkung der dortige»
internationalen Garnison beordert werden,

EeneralstabSwerk über Friedrich den Großen . Der
Große Generaftab läßt im Verlag der Königlichen Hof-
buck/haNdlarng von E . S . Mittler und Sohn , Berlin , zum
200. Geburtstag Friedrichs des Großen ein« literarische
Festgabe „Friedrich der Groß -e" erscheinen, die den General-
seldmarschall Grasen v. Schlieffen zum Verfasser hat . Die
Schrift wird den großen König als FeD -herrn und Staats¬
mann würdigen und ein DcüOmal inÄ -esondere seiner
kriegerischen Taten bilden , wie es in dieser Form und von
so berufener Seite noch nicht errichtet wurde . 26 zumeist
mehrfarbige Skizzen werden die Schilderungen ergänzen.

Bmtanb.
Gsterrsich-Ungarn.

Auf dem deutsch-böhmischen Landtag nahmen dir
ReichratSabgeordnetm în ihrer vorgestrigen Beratung u, a.
eine Resolution -an , in der die ErftÄung der Forderungen
des deutschen Volkes in Böhmen nach gesetzlicher Sicher¬
stellung seiner nationalen Rechte und seiner Selbstbe¬
sti m m u n -g gefordert und verlangt Wird, daß die nattonal-
politische Kommission ihre Arbeiten unverzüglich wieder
rufnckhme u-nd in ununterbrochener Tagung zu Ende führe,
um längstens bis zum Ende der gegenwärtigen PvM-
mentsse-rien Klarheit zu schaffen, ob mm auch der Sicher-
tellung der Rechte des deutschen Volkes in der Landesvep-
tretung Rechnung getragen werden se-lle.

England.
Zum Streik in der Baumwoll -Jndustrie . „Daily

Chronicle " meldet aus Manchester, daß in der vorletzten
Nacht die Verhandlungen zur Beilegung des Ausstandes
in der Baum -Woü-Jndl -istrie von Lancasbire gute Fort¬
schritte  gemacht haben . Es steht zu hoffen, daß Mon¬
tag  die Arbeit Widder ausgenommen wird

Mirkrsr.
Ein Dementi . Die Gerüchte von einer revolutionären

Bewegung uNv der Ermordung des KriegSMinffters sind
dem Wiener Korr .-Buroau zufolge vollständig unbegründet.

PCtjiCIt«
ShustrrS Nachfolger. Wie verbautet , zieht das Kabinett

die Em -ennnng einer Kommission von drei Persern in Er-

Woiß? . . . Nein , nein doch . . . ich weiß nichts . . . Er
D bestraft worden ? . . . Im Arvestztmmer S . . . Nicht?
V* r Im . . . kn Gefängnis . . . sagen Sie ? . . , Er wird
vor ein Kriegsgericht gestellt? . .

Sie verbarg den Kopf in ihre Hände : „Heilige Jung-
frmr, es ist also wahr ! Heilige Jnngstau !"

Wankend schritt sie Wetter. Im Mlitärgefängnis
sagte man ihr , daß d-er Kleine in strcMer Hast sei, und dieser
Bescheid vergrößerte noch ihr Entsetzen. In Gvdanken sah
sie km allein, für immer von der Welt getrennt . Man riet
Ihr, seinen Verteidiger auszusuchen. — Von ihm erfuhr sie
die ganze Wahrheit . Es war kein Zweifel mehr möglich.
Der Meine hatte getötet , um zu stehlen. Man hatte das
Geld . . . fast sechshundert Franken . . . in seinem Strohsack
gefunden . . . Schließlich hätte er gestand-en.

Ms sie vergebens geweint und darum gefleht hatte,
ihn sehen zu dürfen , kehrte sie zum Dorfe zurück. Jeder
wußte es jetzt! Erst nachts ging sie nach Hause, da sie die
Worte und Blicke der Nachbarn fürchtete. Wie ein armes
Tier , das Schlägen ausweichen will und sich verbirgt , wagte
sie nicht mehr , auszngehen , hielt ihre Fensterläden ne-
fchlossen u-nd nahm jedem Morgen zitternd die zwischen
ihr« Tür geschoben« Zeitung in Empfang.

So las sie alle Einzelheiten des Verbrechens und alles,
was man ihrem Kinde schuld gab . Leute waren ,vor dem
Richter erschienen und alle hatten ausg -esagt, daß es ihr
Sohn Michon geweserr, der den Küfer bestohlen hatte . Das,
nein, das war nicht -der Fall ! Sie könnte darauf schwärm
s, . Dann - begann sie auch hieran zu zweifeln . — Nach
Berla -us eines Monats ging sie wieder zum Verteidiger.
Jetzt bat sie nicht mehr dämm , ihren Sohn zu sehen; nicht,
weil sie anfaehört hätte , ihn zu lieben — großer Gott ! —
sie schämte sich . . .

„Was werden sie ihm tun , guter Herr ? Sie werden
es nicht zu-lassen, wehrter Herr , daß man ihn mir nimmt . . ."

„Ich fürchte es , arme Frau . . . Wem: sch wenigstens
einen mildernden Unfftand fände ."

„Wie meinen Sie -das ? Einen mWder-nden . . . was be¬
deutet das ?"

$2?  deutet etwas , was sein Vergeben in den Auge » -
m_  Richter verringern würde . Sehe « Si « . zum Beispiel : t

Ein Mann stiehlt . Wenn man beweisen kann, daß das
Elend ihn dazu getriebeu hat : Er hat gestohlen, das ist
wahr , aber wenn es geschah, um seinen Kindern Brot zu
gebe», nun , so ist das ein mildernder Umstand. Aber ihr
Sohn —! Es ist nicht einmal sein erstes Verbrechen. Jener
andere Di -ebstahl, den er äblengnet . . . Nun , jedenfalls
werde ich alles versuchen, was in Menschonkraft steht !"

Ermatteter , schmerzerfüllter als je kehrte die alte Frau
heim. Ihr Geist wurde von dem neuen Worte : „Mil¬
dernde Umstände" g-epeintgt . Was hätte sie darum gegeben,
diese Entschuldigung , die ihm vielleicht ein wenig Ver¬
zeihung erwirken würde , zu finden ! — Vergebens ! Nur
das Verbrochen war da , a-ugenschetnKch, ungeheuerlich , aber
nichts, was dessen Furchtbarkeit verringern könnte.

Der Tag der Verurteilurig nachte. Sie reffte wieder hin.
Im Zuge betete sie, ries alle Heiligen an , und in ihrem
leeren Kopse tönten unaufhörlich die so oft wiederholten
Worte : „Mildernde Umstände . . . . Mildernde Um¬
stände . . ."

Sie wartete in einem tramtgen Zimmer , zusammen
mit den Zeugen , die in ihrer Gegenwart ganz leise sprachen.
Als sie gerufen wurde , ttat sie schwankenden Schrittes ein,
und ihre Augen blinzelten in dem -grellen Lichte -des Ver¬
handlungssaales . Plötzlich fiel ihr Blick aus den Jungen,
der mit gesenktem Kops in kurzen, schluchzenden Stößen
weinte , während seine Finger ein blaues , großgewÄvfeltes
Taschentuch zerkrmlltm . . . Endlich raffte er sich vor den
Richtern aus. — Sie hatte vor Gericht erscheinen wollen.
Nun fragt -e sie sich, wozu ? . . . Sie wußte nichts, die ar -me
Alte , sie hatte nichts zu sagen ! . . . Zu welchem Zweck war
sie hier ? . . . Zu keinem! Einfach als Mutter ihres
Jungen . Sie hatte ihn zur Welt gebracht, ja . . . gelicb-
koft, erzogen. Er gehörte trotz alledem ihr . . . Mer nein,
heute nicht mehr!

Auf alle an sie gerichteten Fragen antwortete sie durch
Zeichen und unverständliche Worte . Tiefes Schweigen
lastete über dem Saal . Ein unendliches Mitleid ergriff
alle bei -d-em Anblick dieser vom Kummer gebrochenenMuerin.

„Es ist ihr einziges Kind ?" stagte der Präsident
«Ja , mein Herr ."

„Haben Sie sich, so lauge er zu Hause lebt«, über ih»
zu beklagen gehabt ?"

„Nie, mein Herr ! . . ."
„Wissen Sie , ob er schlechten Umgang gepflegt hat ?"
„Nie-mals . Wader sein Vater , den alle liebten und ach¬

teten , noch ich s-elb-ft hätten es zugegeben . . . Man kann
wohl s-ag-en, daß wir allgemein gsachwt wurde », ja ! , .

„Wir wissen es ", sagte der Vorsitzende, dann aber , sich
zu dem Angeklagtert wendend : „Sie wußten es auch, und
so haben Sie , da Sie sich hinter die Ehrenhaftigkeit Ihrer
Eltern verschanzten, den Mufenthatt bet Ihrer Mutter dazu
benutzt, um zu stchlm ! Wie sollte man den Sohn so braver
Eltern in Verdacht haben ? Andere können sagen : „Ich
bin nur halb veranwortlich . Die bösen Beispiele , die ich
vor Augen hatte , haben mich verdorben . Sie haben nicht
einmal die EntschuldiMng !"

Da schien die Alte einen furchtbareu Kamps mtt sich
auszufechteir. In ihre kleinm Augen, deren Lider vom
Weinen ge-schwollen waren , trat ein s-elffanres Louchterr, und
ohne jedes Getue begann sie g-ess-nkten Hauptes und mit
einer Stinuue , die fast gar nicht zitterte , zu sprechen: „Ver-
zeihm Sic , mein Herr , ich muß die Wahrheit sagen. Der
Junge ist schuldig, sehr schuldig, -das ist wahr . . . Aber
er ist es nicht allein . Ich habe Ihnen soeben gesagt , daß
ich mir nie etwas vorzuwerfen gehabt habe . . . Ich habe
gelogen. Ich bin cs . die die dreihundert Franken des
Küfers gestohlen hat , ich . . . Als -der Junge auf Urlaub
gekommen ist, habe ich es ihm gestamdcu . . . Da ist die
Furcht über -das Kind gekommen . . . es bat sich gesagt , daß
seine ?Nutter ihre Ehre und ihren guten Namen verlieren
würde . . . Und- um -das Geld zu ersetzen, damit n-irnnand
Klage gegen mich erhöbe, hat er gestohlen. Endlich hat er
-den Kopf verloren . . . ist ertappt worden . . . und das Un
glück war da ."

Sie schwic-g einen Augenblick beklommen. Dann fuhr
sie leiseren Tones fort : „Ich habe gelogen . . . Ich bin eine
schlechte Frau . Ich habe ihm ein böses Beiifpiel gegeben
Sie müssen mich verhaften . . . Das fft ein mildernder
Grund für ihn, nicht wahr ? . , . Verzeihen Sie , mein
Herr . . "

Sie beugte sich immer tiefem ihre Schultern schrumpften
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Wägung,̂ die das Awt >deS Generalschatztneisteirs über¬
nehmen sollen, bis «in geeigneter Ausländer «ckS Nach¬
folger Shusters gefunden ist.

Aus lirmia meldet die Petersburger Telcgraphen-
Agsntur : MluevanffchNge in Len Moscheen Hetzen die Be-
vöWeaung gegen Ne Russen auf, deren AnLuNst die Utrav-
hangiKeit Persiens bedrohe. Die nvabgebendeu Stellen
lsgm den Aufrufen jedoch keine Bedeutung bei, WM sie
von einzelnen Personen herrührteu.

BMS  Stadt LNö £ Sftd.

Wiz&babemt  NacheichLsn.
Dir Wache.

Am letzten Freitag ist das durch die Neuwahlen teil¬
weise ergänzte Sta 'dtparlament  zum erstenmal zu-
sammengetreten. Es hat, wie die Leser aus dem umfang¬
reichen Sitzungsbericht entnoumn-en haben, gleich große und
heftig« Debatten gesetzt. Zweierlei haben -wir Ns jetzt nur
sehr selten wahrgenomuren: daß das Stadtzmrlament von
47 Mitgliedern des Kollegiums besucht war und daß ein
neu-gewählte: Stadtverordneter schon in der ersten Sitzung,
der er beiwohnte, in einer so umfangreichen Weise das
Wort ergriff, wie es am Freitag der neue Vertreter der
Arbeiterschaft tat . Die meisten Sitzungen des Stadtparla-
mercks sind, wenn's hoch kommt, von 38 bis 40 Herren be¬
sucht, und in der Regel müsse« die neueintrelenden Herren
— was übrigens ganz verständlich ist — erst ivarm werden,
sich erst in ihre neue Tätigkeit hineingelebt haben, bevor
sie in die DSbaite eingreisen oder selbst Anträge stellen.
Di« Gelegenheit war dem neuen SJktttt, der offenbar viel
Demperammi und Schlagfertigkeitmitoringt , sehr güujstig.
Zunächst handelte «s sich- um die polizeilichen Woh-
nungsräumuugeu,  die unsere Hausbesitzer seit Jah¬
ren beschäftigen und bereits zu zahlreichen Perianrmlungerr,
Protesten, Zeitungsartikeln ustv. Veranlassung geseben
haben. Man kan« zwar noch nicht frei nach Wilhelm Busch

„Gatt sei dank, jetzt ist's vorbei
Mit der Wohuungsräumerei ."

aber man «hat begründete Aussicht, daß der dem Herrn
Polizeipräsidenten vorgelegte AbLnderMtgsvorschlag zum
»fvagKche« Paragraphen " der Baupolizeiverordnung' von
1905 -die Genehmigung der Polizeibehörde findet. Was
man längst hätte tun dürfen, hat imm endlich getan: man
hat im Magistrat einen äbgcLnderten Erttwurf ansg-earbei-
tet und mit -den maßgebenden Persönlichkeiten, den Bau-
deAernentrn der Künigl. Regierung und- der Königs.
Golizeiperivaltung, -sowie dem Herrn Polizeiprästdmten
selbst konferiert. Dadurch ist man offenbar in kurzer Zeit
zu dem erfreulichen Ziel gekommen, -das durch jahrelanges
Petitionieren und Krakeelon— und wie viel Recht hatte
man idazu! — nicht zu erreichen war . Daß die Zulassung
der Benutzung des fünften Stockwerks für dm „dauernden
Aufenthalt von Menschen", wie es in der Sprache der
Polizeiverordimmg so schön Und so deutlich — das letztere
ist durchaus ernsthaft gemeint — heißt, an gewisse Be¬
schränkungen geknüpft werden soll, kann nur gebilligt wer¬
den. Und wenn n«m, wie der Magistrat versichert, es bei
der vorgeschlagenen Abänderung bewenden läßt, bis andere
ökonomische Verhältnisse von selbst gebieterisch eine weiter-
gehende oder einschränkende Neuregelung erfordern, dann
darf das Erreichte als eine gute Leistung begrüßt werden.
Deshalb haben sichu. E . die sozialdemokratischen Opponen¬
ten, die durch ihre Stimmenthaltung leider dafür sorgten,
daß die Billigung des abgeäuderten Entwurfs nicht ein¬
stimmig ausgesprochen wurde, ganz gründlich verhauen,
als sie die Abänderungsvorschlägedes Magistrats als un¬
sozial und unvoMwirtschaftlichbezeichnet««.

Zu der weiter im Städtparlament gepflogenen Aus¬
einandersetzungwegen des Einflusses d-er Stadt auf die
Arb -eiterverhältnisse der Süddeutschen
Eifenbahngesellschaftz  so weit die beiden städti¬

schen Linken und die städtische Werkstätte in Frag « krummen,
haben wir uns bereits in der gestrigen AbendAusM -oe ge¬
äußert. Wir können es nur bedauern, daß die Stadt heute
durch di« Umstände gezwungen ist, der Süddeutschen Eis-ew
bahngesellschast viel zu sehr freie Hand zu lasten. Das läßt
sich nicht bestreiten, Imß die Stadt in «der Tat ein Interesse
daran Hat, daß di« auf ihren Linien angestellten und in
ihrem Betrieb tätigen Arbeiter von der Süddeutschen
Eiseubahngefellscha-ft anständig behandelt werden. Ver¬
traglich hat sie allerdings keinen Eirfflu-ß aus dies« Ar-
beiterverhältrrisse der Gesellschaft, wir wollen auch

' heute nicht mehr erörtern , ob beim Abschluß des- Vertrags
mit der Süddeutschen Eis-enÄalhngesMschastnicht die Mög-

>lichkeit bestanden hat, sich diesen sehr wünschenswerten Ein¬
fluß zu sichern, die Stadtvettvaltung Lärm aber dringende
Wünsche äußern, vielleicht sogar bietet auch der Vertrag
irgend eine Handhab.' , die sich-dazu benutzen läßt, ihren
Witzrschen mehr Nachdruck zu verleihen. Die Bürgerschaft
Wiesbadens hat ganz und gar keine Ursache, mit der Süd-
deuffchrnEisenbaHnMellschast vollständig zufrieden zu sein,
und der Gedanke, daß der Arbeitgeber—der Straßen-bahn-
güs'ellischaft gegenüber befindet sich die Stadt in dieser Rolle
— sich Lern Unternehmer gegenüber vorbehält, bei der Fest¬
setzung der ArbeitAzetst der Löhne ustv. bestimmend mitzu-
wirken, ist durchaus nicht so absurd, wie man ihn hrnstellen
wollte. M « BevöÄernirg Wiesbadens wird jedenfalls enr-
mütig etbf  der Seite des .Magistrats stehen, werrn er der
Süddeutschen Eifenbahngesellschaftgegenüber seine Rechte
und seine Wünsche bis zum äußersten vertritt.

Man steht, in der kommunalen Politik  gibt es
Stoff genug zur Arbeit und leider auch zum Kampf. In
der großen Politik  tobt jetzt der Wahlkampf  mit
größter Heftigkeit, und hier wird mancher am 12. Januar
mit einem Seufzer der Erleichterung ausrusen : „Gott sei
Dank, jetzt ist's vovbei!" Vorausgesetztnämlich, daß es zu
keiner Stichwahl komirntz die in unserem Wahlbezirk in¬
dessen mit Sicherheit erwartet werden darf. Nun, in letzter
Stunde, stürzen sich auch diebüvgerlichenFrau « n-W i e s-
b ade ns in die Wahlschlacht. Der Ausruf,  den der
„Arbeitsausschuß der Frauen der Fortschrittlichen VoW-
partei" dieser Tage erlassen hat, ist sehr geschickt abgefaßt.
Ja , warum zögern die Frauen -eigentlich, sich einer politi¬
schen Partei als Mitglieder anzuschließen, obgleich das
Reichsge-setz sie dazu berechtigt? Sie zögern, weil ihnen
die Politik etwas Fremdes, Kaltes, dem weiblichen Gemüt
wenig Zusagendes ist, weil ihnen die -große Be¬
deutung der Reichstags - und Landtags-
Wahlen noch nicht recht zu Bewußtsein ge¬
kommen  i st. Aufklärungen in der Form- des Aufrufs
des erwähnten Arbeitsausschusseskann man da nur will¬
kommen heißen. Wählen dürfen die Frauen zwar noch
nicht, aber sie können sehr viel dazu beitragen, daß d i e
Männer wählen,  und zwar den richtigen Kandidaten.
Unsere Frauen fühlen ebenso, wenn nicht noch besser, wo
das Volk der Schuh drückt, warum sollen sie daher nicht
wissen, auf welchen FEgel sie sich in der Wahlschlacht
stellen müssen? -n-

Güterbahnhof Wiesbaden-Ost.
Das wiederholt erörterte Projekt eines Güterbalmhofs

Ost scheint nunmehr greifbare Gestalt aNWnehmen, wenig¬
stens bei den beteiligten Gemeinden Wiesbaden, Bierstadt,
SonneetSerg und Rautbach, deren Vertreter in einer un¬
längst im hiesigen Rathaus abgehaltenen Besprechung ihre
Stellungnahme hierzu eingehend dargele-gt haben. Das
Resultat war kein sehr erfreuliches. Abgesehen davon, daß
der Fiskus -einem Bahnprojekt immer erst dann nähertritt,
wenn seine Rentabilität gesichert erscheint —, und diese
kann nach den zivar mrr oberflächlich gemachten 2lng,aiben
nicht im entferntesten garantiert werden —, türmen sich
auch sonst noch große Schwierigkeitenaus, deren Bewälti¬
gung, selbst werin auch nur anteilig, den Gemeinden Bier¬
stadt und Sonnenberg ohne die tatkräftige Hilfe Wies
baden-s wohl kaum gelingen dürste. Als geeigneter Platz
ist das zwischen den Gemeinden Bicrstadt und Sarm-enib-erg
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belegen« Gelände bezeichnet worden. Hier sind große Land-,
erwerbe noiwendig, dis im Verein mit den bedeutende»
Kosten für Straßenbauten eine Höhe von mehreren Hun¬
derttausend Mark erreichen dürsten. Und- nun dem FiskuS
die Sache schmackhaft zu »rächen, wäre es notwendig, daß
die interessierten Kreise für ein« -angemessene Verzinisurrg
des Airllaige- und Betriebskapitals dieGarantie übernÄhmrn
und die alljährlich aussalle-nden Beträge deckten. Weich«
Höhe dieselben annehmen oder im ungünstigsten Falle an-
nehmen könnten,,läßt sich zurzeit noch nicht übersehen.
Hierzu sind umfanAceiche Erhebungen notwendig, auch
Mißten die Vorarbsiten des Projekts schon eine ungesährs
Höhe der Kostensumme erkennen lassen. Jedenfalls kann
schon jetzt mit Sicherheit vorausgesagt werden, daß die Be-
lastu-!MN der Haushaltspläne der beteMgtcn Gemeinwesen
recht echeMch sein werden. Es drängt sich deshalb die
Frage ans, ob die Interessen aller Kreise so gefördert wer¬
den, daß die Mernahme der neuen Lasten ger-echtsertigt
erscheint. Diese Frage muß bejaht werden, einerseits nrir
Rücksicht ans die zwar wenigen geweMdchrn Betriebe im
Osten unserer Stadt , andererseits im Hinblick aus di« Ent.
lastung unserer Straßen mit LasWhvwerksn usw. Auch
die Vororte Bierstadt und Sonneüberg haben zu ihrer
Weiterentwicklungdie Güterbalm notwendig. Das Ergeb¬
nis der Besprechung war , daß die Sache noch nicht sprnch-
reff ist. Es sollen noch weitere Vorarbeiten, insbesonders
genauere FeUtellungen über den zu erwartenden GW«r-
verkehr, getroffen werden, um ein« Grundlage für die
RmtaMitStSberechmmg Zu erhalten. Auch sollen neue
zeichnerische Unterlagen geschaffen werden.

— Volksbildnngsverein. Am Freitag las in der Qbev-
reaffchule am Zietenring Bildhau-er K öp en „Schwedische
MÄijchen" vor. Der skand-mavische Norden hat seine eigens
noch aus ältester heidnischer Zeit stammende Märchenvoesis,
und das moderne Märchen-bau! sich-auf uralte Tradiüonen
auf. Die einsame Schönheit einer vom Verkehr noch viel¬
fach unberührten Natur weckt di« Phantasie. Die mhchi»
scheu Gestalten der Bergtrallen und Wldmänner führen
im VoAWanben noch fröhliches Leben. In den beiden
Märchen, die Herr Küpen vortrug, lernten wir sie greifba«
kennen, Trall und Ball, Stampfe, Dampf« und Trappe--
rappel und der Kbbolde verdächtiges Volk. Großen Jubel
erregten die entzückenden Illustrationen , die im LichMlA
erschienen. Das waren echte Mürchechbilder von erstrangi¬
ger künstlerischer Qualität . Eine sehr origiuÄ« Idee auch
war es, zwischen diese Bilder Ansichten von schwedischen
Landschaften, Bauernhäusern und den schönen schwedische«
Gewebe« mit den mythologischen Mustern zu bringen. Di«
schwedische Kultur hat ja iu ihrer Tradition selbst etzvas
Märchenhaftes, und so kam man in die richtigeShiiMstub-en-,
stimMunjA. Der Vortragende erntete reichen, woh-lv-erdiewc'
ten Beifall.

— Unentgeltliche RcchtSanLkunft für Unbemittelte in
Nassau 1911. Unter Mitwirkung des La-nd-gerichtSpräsi-
denten a. D. Renckhoff seit September 1911 wurden im
Jahre 1911 auf IM Reisen an mehr als 30 Orten in Nassau
1430 AuNünfte mündlich erteilt, ferner in Wiesbaden AM
SchrifMcke gefertigt, 645 Personen vom Leiter in seiner
Wbhnnng -mündlich beraten, 768 Arbeiterversicherungssacheu
bearbeitet und in denselben 70 Schied-Zgerichtstermine zu
Wiesbaden und Mainz wahrgenoMmen. S 'n-mma aller
Sachen 5491. Lebhafter Besuch der auswärtigen Spreche
stunden, d-eren Plan für das 1. Quarta ! 1912 in 500
Exemplaren über ganz Nassau verbreitet worden, ist er¬
wünscht. Nichtwegfertige, namentlich Altersschwache und
Krank«, werden brieflich beraten, Versicherte vor den
(Schiedsgerichten in Wiesbaden und Mainz, sowie vor dem
KeichÄdersicherungsamt in Berlin -vertreten, «ich Vcllmach-
ten dazu mit betreffenden Papieren von Gcheimrat Meyer
(Wiesbaden), Goethestraße 3, 1, erbeten. Angesichts der
neuen Reichsverstcherungsordnungerscheint Rat mtd Ver¬
tretung im Versicherungsgebietbesonders wichtig. Wes
geschtcht, einschließlich Porto , völlig unentgeltlich für Un¬
bemittelte.

ganz demütig zusammen, und ihr Kops sank hinab . . . sie
schien klein, immer kleiner zu werden.

Der Sohn wurde nur zu lebenslänglicherZwangsarbeit
verurteilt. Sie starb bald danach, vom ganzen Dorfe be¬
trauert. Man las ihr eine rasche Messe nach und legte ihren
Körper in di« nackte Erde, ganz am Ende des Kirchhofs in
einem Winkel, bis zu dem selbst an den schönsten Tagen
wcider die Kirche noch der Kirchturm ihre Schatten ver¬
sandten.

Ans Kunst und Leben.
* Klinger über das BiSruarck-Nationaldeulmal. Na-ch

tvh vor tobt der Streit um das Bismarck-N-ational-De-nkm-al
und die Rufe: hie Kreis, hie Hahn, wollen iücht verstummen.
Nun n-inAnt auch unser als Individualität vielleicht be¬
deutendster Bildner, Max Klinger, Stellung zu 'dem Pro¬
blem, über das er sich im „Berliner Tag-Matt " u. a. mit
folgenden Sätzen äußert : Deu Konkurrentenengster Wahl
war airrsdrücklich sreigestellt, auch init dem völlig unver¬
änderten EnNvurf zu konkirrrieren. Aus der Jury heraus
— auch ich habe dazu angeregt — ist Hahn nahegelegt
worden, ein Bismarck-Denkmal unter Anlegung einer Arena
einzusüg-en. Als Versuch. Schon um -den eventuellen Ver¬
such als Absurdum zu zeigen. Das trckf dann ein. Die
helle, harte, herbe nordische Bauweise, die sich wundervoll
der Landschaft ei-nfügen würde, vertrug sich gar nicht mit.
der lat«in-isck?en Arena. Ob der Bismarckreiter besser, ob
er schlechter war, verschlug gar nichts. Di« Jury sagte eiu-
sKmmig„nein" zu einem aus der Jurymitte erfo-lgt-en Vor¬
schläge. Das No-Mschr vertrug sich nicht mit dem Latei¬
nischen. Steine sind aufrichtig. D-er gute, feste, geschlossen«
Gedanke sti-eß die Zutat ab. Dem Hahn-Bestelmey-erschen
Eutwurs alter Fassung stimmte die Majorität zwölf zu
vier nach wie vor als durchaus wertvoll zu. Lllso von
„zum Tode verurteilen", wie Geh. RegleMn-gsrat Clemen
schreibt, ist kein« Rüde . . . Ich meine für ein „N-ational-
denkm-al" kann man schon eine unverbrauchte Idee ver¬
langen. Hier (bei Lclderer-Kreis ! Die Schrrftl.) eine ge¬
schwächte Nachahnmngseines Hamburger Werkes. Quadern
— schwarz — Msmarck, alt , sitzend— mystisches Dunkel.
b-  Gegenstand der Cölner Wahl! Nicht der Jnrtz ! Natüv-

lich: romanisch! (HoffenÄ-ich romanelt es sich einmal aus.
Man könnte ja Renaissance-Autos versuchen.) Wir haben
ja schon romanische Bedürfnisanstalten (Berlin) und roma¬
nische Autogaragen (Posen). In einem Lichtschaft von
32, 40 oder, nicht wahr, 60 Meter Höhe, in einem Bau von
romanisch Nösterlicher Monotonie sitzt ein schwarzer Bis¬
marck, gekauert — müde matt — entfernt an die Pestms-
statne in der Peterskirche in Rom erinnernd. Ein schwarzer
Bismarck für «das schwarze Rheinland — sagen wir es platt
heraus : ein ultra,montaner Bismarck. Das ist rheinischer
Geschmack, uns anderen Deutschen widert das . Einen
Kirchnchockernehmen wir nicht als Ideal . Ter Bismarck,
der für uns zu leben hat, Muß Fanfare sein! Leben! Ar¬
beiten! Licht! Angreffen! Nicht ein müder, gekauerter
Wann. Sein Ende? Sein Ende ist ein Punkt, über den
wir wegzusehen lernen müssen. — Stellt eure Konkurrenz
noch einige Jahre zurück. Wir sind noch nicht reis.

* Das letzte Gedicht Felix Dahns . Der soeben ver-
storben« Dichter Felix Dahn hat für den Musen-Almanach
des nächsten Berliner Press«Halles Änige markige Verse ge¬
schickt— wohl die letzten, die er geschaffen hat. Sie lauten:

Das höchste Gut des Mannes ist sein Volk;
Doch dieses Volk ist formlos , rechtlos, schutzlos
Dom Feind , dem Nachbar hilflos preis-gegeben:
Dem Volk Gestalt und Schritz gibt erst der Staat,
Drum ist das höchste Gut des Volks sein Staat.

Breslarr, 27. Dezember 1911. Felix Dahn.
Kleine Chrmrik.

Literatur und Theater. Der italienische Dichter Niarco
Rapisardi  ist , wie -gem«M-ot, an einer Lungen- und
Rippenfellentzündung in Catania  gestorben , in seiner
Daterstadt, an deren Universität er als Professor tätig war.
Er war am 25. Februar 1843 geboren. Seine dichterische
Besabung führte rhu zu -geschichtsphllosophischen EPru-, in
den«« er das Leben der Menschheit in den verschiedenen
Stadien der -Entwicklurrg-darstellte. In mehreren S«mim-
lunge-n faßte er seine jzahlr«ichen Gedichte zusaNnrien, aus
denen republikanischerGeist sprach. Auch als Übersetzer
des Eatull und Lukrez hat Rapisardi sich Verdienst« er¬
worben.

Bildcud« Kunst «rw Musik. In Neffen Tage« hat sich
in Frankfurt  a . M. et» a«S DrErvurden mÄ» KLE-

lern bestehendes Komitee gebildet, welches eine Ausstellung
gegeNwärti-g-er Frankfurter Kunst  zusammenstellt, dis
in den Räumen des Franksurter Kunstvereins gezeigt und
"tn 28. Januar eröffnet werden wird. — Franz L ehhr
wurde -eingeladen, in New York  hundert Konzerte zn
dirigieren. Er erhält für jedes Konzert 1000 Dollar. —
Unter altem Gerümpel entdeckte der Organist der Andveas-
kirche in H i l d e s h e.i m alte Handschriften, darumer
mehrere Kantaten und Motetten von, Heinrich Schütz , dem
großen Vorgänger von Johann Scbastian Bach, der -in
Dresden im Jahre 1672 gestorben ist. — Bei Erneuerungs-
arbeiten an verschiedenen Altären im Dom zu Xanten
entdeckte nurn mshrere wertvolle Gemälde, die schon tanserd
Jahre M sein -dürsten. Die Wiederherstellung eines Teils
ist nicht mehr möglich, weil sie im Laus« der Jahrhundert «!
bereits zerstört worden sind.

Wissenschaft und Technik. Dr. Max Skalier,  Ehcf-
arzt des Sinai -Hafpitals in Philadelphia,  hat di«
weiße Haut,  die sich zwischen- der Eischale  und dem
Eiweiß befindet, angeblich mit Erfdlg ans von Brand¬
wunden^  zerstörte Stellen des menschlichen Körpers ver¬
pflanzt. Seime Experimente dehnten sich über drei Monats
aus . Ob tatsächlich ein Ersatz für die natürliche Oberhaut
geschaffen ivurde, wird man etwas bezweifeln dürfen..
Nahe liegt der Gedanke, daß di« Eihaut der Brandsläche zur
Schutzdecke dicnt« und dadurch deren Nsunberhäutung be¬
günstigte. — Die Fovschu-ngsreise, die unter der Leitung
von Professor Townsend,  dem Direktor des TlquariumÄ
in New Kork, nach dem M-rbusen von Kalifornien im,
vorigen Jahr ansgesichrt worden ist, hat ein merkwürdiges,
Ergebnis -gebracht. Zum größten Erstaunen der Gelehrt^
fanden sie auf der völlig unbewohnten Insel Guadeloupe
ein« etwa hundert Stück starke Herde von sogsnamrten
Elefanten robben,  di « bis dahin fiir gänzlich ausg«-
ftoüben -g-sgolten haben. Di« ausgewachsenen Männchen
dieser Gattung erreichten ih-ie Länge von fast süns Meter,
Das Aquarium in New York erhielt sechs jung« Eilefanten-
vobben in leberridcm Zustand und ist dadurch in den Besitz
einer SohercSroückxglrtt geÄMB, de« « sich ketrzr andere Ar>
pßM md der Grde
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— Mrthsche Stiftung für arme Waise». Jur Früh¬

jahr l. I . gelangen die Zinsen des Wirthschen StistungB-
kaprtals von 20000 M. aus dem Rechnungsjahr 1909 und
1911 im Betrag von je 800 M. zur Verteilung. Rach dem
Testament L-es verstorbenen Landes'orrektors a. D. Wirth
sollen die Zinserr einer gering bemittelten Person (männ¬
lichen oder weiblichen Geschlechts), die früher für Rechnung
des ZentralwaisensoNds verpflegt worden ist und die sich

lieft Entlassung aus der Waisenversorgung stets untadelyaft
sbetragen hat, frühestens fünf Jahre nach dieser Entlassung
als Ausstattung oder zur Gründung einer bürgerlichen
iNicdrlaffung zugewendet werden. Die an den Landes¬
hauptmann zu Wiesbaden zu richtenden Bewerbungen
Müssen Angaben enthalten: 1. über den seitherigen Lebens¬
lauf des Bewerbers oder der Bewerberin, namentlich seit
Entlassung aus der Waisenversorgung; 2. über deren der-
maAge Beschäftigung; 3. über die geplante Verwendung
der erbetenen Zuwendung im -Sinne der Stiftung . Ihnen
find Etliche Bescheinigungen über die seitherige Beschäfti¬
gung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen so¬
wie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten Ar¬
beitgebers, beizufügen. Bewerbungen können nur berück¬
sichtigt werden, wenn sie vor dem 1. März 1912 bei dem
Landeshauptmann eingeh en.

— Gemetnde-JugendaSende. Zu der hierauf bezüg¬
lichen Anzeige der heutigen Nummer wird uns geschrieben:
Die kirchliche Gemeinde hat die Pflicht, mit ihrer konfir¬
mierten Heranwachsenden Jugend gerade in den so wichti¬
gen Jahren ihres Lebens in Verbindung zu bleiben und
ihr zur Klärung, Festigung und Vertiefung ihres religiös-
sittlichen Erkennens und Lebens zu verhelfen. Darum
haben die Pfarrer Wiesbadens beschlossen, die Konfirmier¬
ten der letzten Jahre , Söhne wie Töchter, einmal im
Monat zu einem Jugendabend zusammenzurnfen, um besser,
als es in der Christenlehre möglich war , mit ihnen über
die Fragen und Kräfte des religiösen Lebens der Vergan¬
genheit und- der Gegenwart zu reden. Diese Arbeit soll
von den Pfarrern jeder einzelnen Gemeinde gemeinsam ge¬
leistet werden. Aus praktischen Gründen haben sich die
Pfarrer der Markt- und Luthergemeinde zusammengc-
schssossen. Wir laden die ganze konfirmierte Jugend der
Markt- und Luthergemeinde, insbesondere unsere Konfir¬
mierten der letzten Jahrgänge , zu diesen Abenden ein, und
bitten Eltern und Lehvherren, dieses Gemcmdeunternehmcn
zu unterstützen. Die Abende finden im Luthrrsaal (Luther¬
kirche) von S bis spätestens 9 Uhr abends statt. Bickel,
Dchüßler, Beckmann, Lieber, Hofmann, Kortheuer.

— Karneval 1913. Die „Wiesbadener Kannwal-Gc-
sellfchast" hat beschlossen, auch dieses Jahr zu tagen. Zur
Einleitung der Saison findet am Sonntag , den 7. Januar,
lmchmittags 4 Uhr ansang end, ein Kappenfest mit Tanz
statt. Die einzige große Gala-Damensitzung folgt am
11. Februar , ferner ein großer volkstümlicher Maskenball.
Alle Veranstaltungen werden im »Römersaal", Stist-
straße 1, abgehalten.

— 17. Deutsches Bundes- und Jnbilänmsschiesten.
Wie das Frankfurter Komitee für das 17. Deutsche Bundes¬
und Jubiläumsfchießon mitteilt , hat Prinz Heinrich  von
Preußen das Protektorat  übernommen. Das Schießen
findet vom 14. bis 21. Juli 1912 statt.

— Bubenhände haben an der einen der beiden vor der
RinoKirche,ansgestellten Figuren die eine Hand abge¬
schlagen. Es wäre zu wünschen, wenn der Rohling be¬
kannt würde, damit ihm ein gehöriger Denkzettel verab¬
folgt werden könnte. Überhaupt ist es an der Zeit , daß
dem Unfug der Kinder an der Kirche energisch gesteuert
wird, damit die vielen Klagen Wer deren stundenlanges
Lärmen verstummten. Vielleicht könnte die Polizei hier
Llbhilse schassen.

— Ein hoffnungsvolles vierblättriges Kleeblatt,
13 Jahre alte Schüler aus Biebrich- machte vorige Woche
einen Streifzug nach Wiesbaden» um Geld zu allerlei un¬
nützen Dingen in die Hand zu bekommen. Man fchrieb
einen Zettel, auf dem die bekastnte Geschichte von der
»kranken Mutter , kein Geld zu Haufe", usw. stand, und mit
dem versuchten nun zwei ihr Glück durch Bettelei von Tür
xu Tür , während die beiden anderen Spießgesellen
Schmiere standen. Ein Schutzmann hatte die Gesellschaft
indessen bemerkt und aus ihrem verdächtigen Benehmen
Argwöhn geschöpft. Er konnte allerdings nur einen ver¬
haften, da die übrigen bei seinem Herannahen ausrissen.
Der gefaßte Sünder log nun auf der Polizei den Himmel
auf die Erde herunter. Man habe das Geld zur Be¬
schaffung eines Fußballs verwenden wollen, versicherte er.
Bei Feststellung der Namen gab er vier Namen von
Klassenkameraden an. Es gelang aber dennoch, die vier
Schuldigen herausznbekommen und das vorläufige Ende
vom Lied war für die hoffnungsvolle „Vier" eine gründ¬
liche Portion von der bekannten ungebrannten Holzasche.

— Beim Absteigen von der „Elektrischen" kam die Sl-
fäNdlerin Bauer aus Biebrich dadurch zu Fall , daß sich der
Wagen schon wieder in Bewegung fetzte, als sie nach nicht
xanz ausgestiegen war . Skt  die Frau hierbei aus einer
Kanne eine ganze Menge Ql, zum Teil auf die eigenen
Kleider verschüttet und ihre Kleider auch noch; zerrissen
hat, macht sie gegen den Schaffner Ersatzansprüche geltend.

— Unfall. Beim Rangieren verunglückte gestern vor¬
mittag gegen 9 Uhr auf Bahnhof Biebrich-Ost der Vor¬
rangierer Kn. Der Mann stand auf dem Trittbrett eines
Wagens, und beobachtete das Ende des in Bewegung be¬
findlichen Zuges. Dabei stieß er rückwärts mit dem Kopf
gegen einen elektrischen Lichtmast und verletzte sich schwer.
Er konnte sich noch sesthalten, bis man ihm zu Hilfe sprang,
mußte dann aber ins Krankenhaus verbracht werden.

— Zu dem Familiendrama in Oberursel, bei welchem
der Kaufmann August Sauer  srch, seine Frau und seine
drei Müder durch Erschießen zu töten suchte, können wir
beute berichten, daß das in der hiesigen Augenheisanstalt
untergebrachteeine noch überlebende Kind gestern entlassen
werden konnte. Leider ist ein Auge gänzlich erblindet und
beim zweiten besteht wenig Hoffnung auf Erhaltung . Die
Mutter des Kindes hat bei dem schrecklichen Vorgang keinen
wesentlichen Schaden "davongetragen und befindet' sich int
LawÄkrankerchaus zu Homburg v. d. H. auf d>em Wege der
Besserung.

Miesdadensr TagvlE»
; *— Personal -Nachrichten. Bürgermeister Johann Diefen¬

bach  zu Mühlen im Kreise Limburg, der pensionierte Ober¬
steiger Andreas S chn u g zu Berod im Oberwcsterwaldkreise,
und Grubenschlosser Joseph S o p p zu Caub im Kreise St.
Goarshausen erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. — Die
Gemeinderechner Heinrich Gelvert  in Lühnberg und Peter
Friedrich  in Falkonbach. sowie Schreiner Christian Rüg
in Wiesbaden erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. — Forst¬
assessor Wegener  bei der Regierung in Wiesbaden ist vom
1. Januar 1912 ab in die Oberförsterei Ramuck, Regierungs¬
bezirk Allenstein, versetzt worden. — Den Königlichen Förstern
Guts  cho zu Neuhaus, Halbritter  zu Gotischhaus,
Kraus  zu Kammerforst, Fischer  zu Weißenthurm,
Lore  n z zu Sinn , Scharfer  zu Waldfelderhof und
Strippe!  zu Rembferhof, ist der Titel „Hegemeister" ver¬
liehen wordeir. — Den Gememüeförjtern Prilltvitz  zu Cron-
berg,  N i e d e r h ä u s e r zu Oberseelbach, Le mp zu Kir¬
berg und Stotz zu Singhofen ist das Recht verliehen worden,
zur Uniform ein goldenes Portepee am Hirschfänger zu tragen.

— Post-Personalien . Ernannt zum Postinspektor Ober¬
postpraktikant Wiegand  in Biebrich. Verliehen der
Charakter als Postselretär dem Oberpostassistenten Staat  in
Biebrich, dem Postverwalter S t r u v e in Wehen; der Titel
Oberpostassistent dem Postassistenten Loth  in Soden . Etats¬
mäßig angestellt als Postassistent Rüger  aus Haiger in
Dillenburg . Verseht Postmeister Trips  von Neuteich nach
Montabaur , die Hojtassistenten B a l z c r von Dillenburg nach
Würges , Gilbeau  von Lstrich nach Wiesbaden. Joffroy
von Frankftrt nach Haiger. Schildt  von Frankfurt nach
Bierstadt und Zelter  von Frankfurt nach Montabaur.

— „Tagblatt "-Samrnlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für die türkische Hilfsaktion vom Roten Kreuz von
Frau B. L. 20 M.

Theater » Kunft , Vorträge.
* Der Spielplan des Hoftheaters für diese Woche sieht

für heute zunächst eine Wiederholung von Richard Strauß'
Dkusikkomödie„Der Rosenkavalier" vor. ..Lerchenau" Herr
Erwin (Abonnement C, erhöhte Preise ) . Es wird bemerkt,
daß Plätze im Amphitheater und 3. Rang nicht mehr zu haben
sind. Am Montag geht Paul Heyses historisches Schauspiel
„Colberg" in der bisherigen Besetzung in Szene. Die Inten¬
dantur hat den hiesigen Schulen für diese Aufführung eine
größere Anzahl von Karten zu ermäßigten Preisen zur Ver¬
fügung gestellt (Abonnement D, gewöhnliche Preise ) . Lortzings
beliebte Oper „Der Waffenschmied". die in dieser Saison noch
nicht im Abonnement gegeben worden ist, wird sodann am
Dienstag im Abonnement A ausgeführt (gewöhnlichePreise ) .
Die 8 -Abonnenten erhalten am Mittwoch zum erstenmal den
„Rosenkavalier" (erhöhte Preise ) während am Donnerstag
Richard Wagners „Tristan und Isolde " mit Fran Kammer¬
sängerin Leffler-Burckard und Herrn Kammersänger Forch-
hammer in den Titelpartien in Szene geht. Die übrige Be¬
setzung ist, bis auf die Partie des „Seemann ", welche an Herrn
Dr . Copony übergegangen ist, unverändert geblieben (Abonne¬
ment D, erhöhte Preise ) . Als erste Benefiz-Vorstellung ln
diesem Jahre wird am Freitag Fuldas Lustspiel „Jugend¬
freunde" irn Abonnement C aufgesübrt (gewöbnlichePreise ) .
Samstag , den 13. d. M., gelangt sodann in vollständig neuer,
dekorativer und kostümlicher Einrichtung „Cavalleria rusticana"
von Pietro Mascagni zur Aufführung . Die musikalische Leitung
hat Herr Prof . Schlar , während die szenische Einrichtung Herr
Regisseur Ehrl vorn Casseler Hoftheater an Stelle des er¬
krankten Herrn Oberregisseurs Mebus leitet . Die „Santuzza"
singt Fräulein Bommer. Anschließend cm„Camlleria rusticana"
wird „Der Bajazzo" gegeben. In dieser Vorstellung singt
Herr Seidler zum ersteninal den „Canio". Am Sonntag , den
14. d. M.. abends, geht HalevyS große Oper „Die Jüdin " mit
Frau Kammersängerin Leffler-Burckard in der Titelrolle in
Szene . Den „Eleazar " singt Herr Kammersänger Franz
Costa aus Nürnberg , der diese Partie hier bereits mehrmals
mit großem Erfolge gesungen hat (Abonnement 8 ). Diese
Vorstellung findet, woraus noch besonders hingewiesen wird,
bei gewöhnlichenPreisen statt.

* Volksvorstellung im Hoftheater. Die nächste Vorstclluirg
bei Volkspreisen findet im Hottheater Sonntag , den 14. d. M.,
nachmittags Uhr, statt . Es gelangt Nestroys Posse „Der
böse Geist Lumpacivagabundus" zur Aufführung . Musik von
A. Müller . Der Vorverkauf hat heute früh begonnen.

* Residenz-Theater . Der andauernd große Beifall , den
„Budenzauber", das neue Militärlustspiel von Jacoby und
Schmidt-Kestner, bei fast ausverkauftcn Häusern findet, veran¬
laßt die Direktion, das fröhliche Stück morgen Montag und am
Freitag zu wiederholen. Ein Ludwig-Thoma-Abend findet am
Mittwoch statt und kommt der beliebte Humorist mit seinen
beiden großen Schlagern „Lottchens Geburtstag " uird „1. Klasse"
zu Wort , um den Abend besonders interessant zu gestalten,
wird noch zwischen beiden Stücken die famose Satire „Hocken-
jos" von Wassermann eingefügt. Die nächste Aufführung des
packenden Schauspiels „Peter Fehrs Modelle" findet am
Donnerstag statt und der Samstag bringt als Neuheit „a. G.",
Lustspiel von Richard Wilde.

* Walhalla -Operettentheater . Heute Sonntag geht nach¬
mittags um %4 Uhr „Die keusche Susanne " in Szene.
Abends 8 Uhr gelangt die sich großer Beliebtheit erfreuende
Operette „Der lustige Kakadu" von H. Lewin und Wilh. Jakovp
zur Aufführung.

* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Das gegenwärtige
Arrangement ist nur noch heute Sonntag zu vesichttgeu.
Morgen Montag bleibt der Oberlichisaal wegen der Vorbe¬
reitung zum „Marionetten -Theater Münchener Künstler",
welches bereits Dienstag seine Eröffnungs -Vorstellung gibt,
geschlossen.

* Verein für naffauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am Mittwoch, den 10. Januar , abends 6 Uhr, wird
im „Taunushotel " Pfarrer Dr . Lethert aus Panrod über
„Fcstungsbriefe eines Nassauers der 30er Jahre des vorigen
Jahrhunderts " sprechen.

* Rudolf Miltner -Schönau hält am 10. d. M., abends
7 Uhr, in den Räumen des Damenklubs (Oranienstraße 15)
einen Vortrag dramatischer Dichtungen. Gäste (Damen ) sind
wMommen.

* Fremdsprachliche Borträge . Der vierte Vortrag findet
arn Mittwoch, den 10/Januar , 6 bis 7 Uhr, im Saale per
städtischen Oberrealschule (Zietenring ) statt . Herr Berryer
wird über „La Belgique et l’exposition de Bruxelles " (mit
Lichtbildern) sprechen.

Dereins -Naöbrlchten.
* Der „Konditorenverein Wiesbaden"  feiert

heute Sonntag , abends 8 Uhr, im großen Saale der „Turnge-
sellschaft", Schwalbacher Straße 8, sein 22. Stiftungsfest , ver¬
bunden mit Tombola und Ball.

Hus deM Landkreis Wiesbaden.
( ?) Dotzheim, 6. Januar . , Die Register des Standes¬

amts  schließen für 1911 mit folgenden Eintragungen ab:
Geburten 164 (177) . Heiraten 44 (40) und Todesfälle 71 (63) .
Das Aufgebotsregister weist 68 (58) Eintragungen nach. Die
in Klammern gesetzten Zahlen sind die Eintragungen von 1910.
Besonders auffällig ist, daß die Geburten von Jahr zu Jahr
zurückgehen.

r- Sonnenberg , 6. Januar . Das alljährliche Konzert
des Mannergesangvereins „C o n co r d i a" wurde am Neu-
jahrstage im „Kaisersaal" (Besitzer Köhler) abgehalten. Der
Verein eröfsnete die Veranstaltung mit dem Chor „Kaiser
Friedrich III ." von Neumann und brachte weiter den Neubner-
schen schwierigen Preischor „Der Maienwind" zum Vortrag,
dis besonders ein« klare Aussprache, eingehende Schulung, mir
einem Wort ein reiches Studium erkennen ließen. Es folgten
hierauf noch vier größere und kleinere Chöre, die ebenfalls sehr
exakt vorgetragen wurden. Als Mitwirkende hatte der Ver¬
ein Herrn Konzertsänger Adolf Müller aus Frankfurt a.  M.
sowie Herrn Musiklehrer Georg Heinze aus Wiesbaden ge¬
wonnen. Die Leistungen des Herrn Müller standen den
Konzertbesuchern noch von den letztsährigen Konzerten hinläng¬
lich in Erinnerung , so daß den Erwartungen des Publikums
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auch diesmal wieder in vollem Maß« und in jeder Beziehung
Rechnung getragen wurde, wovon der nicht endende Beifall
deutlich gesprochen hat. Im zweiten Teil des Programms
kamen zwei humoristische Gesamtspiele, sowie ein einaktiges
Theaterstück: „Die Radikalkur", zur Aufführung, die von
Damen und Herren sehr gut gespielt wurde. Die dem Konzert
sich anschließende Tombola foörie ein bis zum frühen
Morgen anhaltender Ball bildeten den Schluß der Veran¬
staltung.

z. Bierstadt, 6, Januar . Das Resultat der gestrigen
Treibjagd  mag die teilnehmenden Nimrode wenig be¬
friedigt häbtri. Siebzig Treiber waren aujgeboten und die
ganze Beute betrug 196 Hasen. Ein großer Teil der Hafen
wurde in unserem Orte abgeseht zum Preise von 3.50 M. Im
Vorjahre war das Ergebnis der Jagd 400 Hasen und vor eüoa
12 Jahren lieferte eine Treibjagd über 800 Stück. — über
20 Jahre war Rektor Gros (Wiesbaden ) als Dirigent
des Männergesangvereins „Frohsinn" tätig . Die schönen
Preise , die der Vereinsschrank des genannten Vereins birgt,
darunter eine Anzahl erster und Ehrenpreise, sind alle unter
seiner Direktion errungen worden. Rektor Gros hat nun
die Dirigentenstelle niedergelegt  und der Verein sucht
einen neuen Dirigenten.

Naffauische Nachrichten.
Kt. Eppstein, 6. Januar . Der hiesige Gewerbeverein feiert

im Sommer sein goldenes Jubiläum.  Mit den Fest¬
lichkeiten wird eine G e wC rbeausstelluug  ver¬
bunden sein.

c. Dickschied, 6. Januar . Der vor einiger Zeit von v-e*
Burschen aus Niedergladbach überfallene junge
Mann  von hier befindet sich auf dem Wege der Besserung.
Die Raufbolde überfielen den Ahnungslosen nachts auf dem
Heimwege und richteten ihn mit Prügel und Messer übel zu.
Die Peitsche des Mannes , der sein Gefährt bei sich hatte , ver¬
steigerten die rohen Menschen und setzten den Erlös in Brannt¬
wein um. Dem Verletzten wurde auf einer einsamen Mühte
im Gladbachtale die erste Hilfe zuteil . Er erreichte nur mit
großer Anstrengung das heimatliche Gehöft. Die Entrüstung
über den überfall aus offener Landstraße ist allgemein. Die
Übeltäter werden ihrer gerechten Strafe nicht entgehen.

c Zorn, 6. Januar . Der Bau neuerSchulen  schreitet
rüstig vorwärts . Außer der hiesigen Gemeinde führten noch
Adolfseck und Wisper Neubauten auf . Zu den Kosten gibt der
Staat außer dem gesetzlichen Drittel noch namhafte Beträge.

Nus der Umgebung.
l. Mainz . 5, Januar . Als ein neuer Teil der praktischen

Übungen der Polizei  stellt sich der Unterricht und die
Ausbildung im Dschiu - Dschitsu  dar , jener be¬
kannten, von den Japanern entlehnte,r Kampfesmethode, die
es auf Grund genauer Kenntnis des menschlichen Körpers und
seiner empfindlichen Stellen auch körperlich Schwächeren er¬
möglicht, jeden Gegner zu überwinden. Diese Methode ist nach
europäischen Ddustern unrgemodelt. damit Körperverletzungen
und Mißhandlungen vermieden werden. Ihre Einführung war
notwendtg geworden, nachdem es, namentlich in den letzten
Jahren , öfters vorgekommenist, daß rohe Burschen die Polizet-
beamten bei Ausübung ihres schweren Dienstes mißhandelk
oder gar schwer, manchmal auch lebensgefährlich verletzt haben.
Den Unterricht im Dschiu-Dschitsu hat ein Turnwart erteilt,
den die gemeinschaftlicheSchutzmannschule im Großherzogtum
Hessen bei einem berühmten Münchener Dschiu-Dschitsulehrer
hat ausbilden lassen. Die Übungen wurden zweimal in einer
hiesigen Knabenturnhalle abgehalten und waren in acht Monaten
durchgeführt. Es sind nunmehr sämtliche Kriminalschutzleute
ausgebildet, die jeden Monat die Übungen unter fachmännische:
Leitung wiederholen. Die Anwendung in der Praxis hat schon
manche gute Wirkung gehabt. Die Hauptsache dabei aber blecht
die, daß die ausgebildeten Beamten ein Gefühl der absoluten
Sicherheit und Überlegenheit besitzen, mit dem sie selbst Den
gefährlichsten Situationen ruhig ins Auge sehen können.

w. Frankfurt a.  Bl ., 6. Januar . In der Spohrstraße er¬
schoß sich heute nacht der 34 Jahre alte Kellner  Karl
Jahn.  Er wurde heute früh tot aufgefunden.

!,t Homburg v. d. H., 5. Januar . Im nahen D o n a m es
geriet heute nachmittag der Arbeiter Döbert zwischen zwei
Kraftivagen des Frankfurter Konsumvereins und tvurde von
diesen zu Tode gequetscht.  Der Unglückliche hinterlätzt
eine Witwe mit zwei Kindern.

w. Fulda , 6. Januar . Hier wurde gestern ein O b e r Post¬
as sistent  unter dem Verdacht, Wertbriefe unterschlage»
zu haben, verhaftet.

Sport
Wiesbadener Rennen.

Der Wochen-Rennkalender veröffentlicht die Präpo¬
sitionen  für die diesjährigen Wiesbadener Rennen wie
folgt: Mai - Rennen : erster Tag,  Donnerstag , den
16. Mai : 1. Preis von Offenbach, 3000 Meter, 3200 M,
2. Rheinisches Offizier-Jagdrennen , 3500 Meter, 5000 M.
3. Preis von Schierstein, 3200 Meter, 3000 M. 4. Nieder¬
wald-Jagdrennen , 4000 Meter, 8000 M. 5. Preis von Elt¬
ville, 3500 Meter, 4200 M. 6. Preis von Geisenheim, 3000
Meter, 3000 M. 7. Kurpark-Rennen, 2400 Meter, 4000 M.
— Zweiter Tag,  Samstag , den 18. Mai : 1. Preis von
Johannisberg , 1200 Meter, 4000 M. 2. Preis von Hom¬
burg, 1400 Meter, 4000 M. 3. Preis von .Königstein, 1600
Meter, 10000  M . 4. Wiesbadener Frühjahr -Handikap
2000 Metr, 100 0 0 M. 5. Preis vorn Blauen Ländchen,
1000 Meter, 4000 M. 6. Preis von Schlangenbad, 3000
Meter, 6060 M. 7. Momvacher Jagdrennen , 3000 Meter,
4000 M. — Dritter Tag,  Sonntag , den 19. Mai:
1. Preis von Nordenstadt, 2700 Meter, 3200 M. 2. Preis
von Hanau, 2700 Meter, 4000 M. 3. Hallgarten-Jagd-
rerrneir, 3500 Meter, 4200 M. 4. Mattiakum, 3500 Meter,
6000M. 5. Kapellenberg-Jagdrennen , 3200 Meter, 3000 M.
6. Wartturnr-Rennen, 3000 Meter, 4000 M. 7. Rheinsteirv-
Preis , 3000 Meter, 3000 M. — Sommer - Rennen:
Erster Tag,  Samstag , den 29. Juni : 1. Preis von
Hohenstein, 2700 Meter, 3000 M. 2. Hessisches Jagdrennen^
3000 Meter, 2500M. 3. Preis voir Erdenheim, 3500 Meter,
3600 M. 4. Preis von Sonnenberg, 4000 Meter, 6000 M.
5. Preis vom Neroberg. 4000 Meter, 4000M. 6. Saalburg-
Preis , 3000 Meter, 3000 M. 7. Mainzer Flachrennen, 3000
Meter, 3000 M. — Zwester Tag,  Sonntag , den
30. Juni : 1. Schloß-Preis , 3200 Meter, 4000 M. 2. Preis
von Clarenthal, 3000 Meter, 2500 M. 3. Rheingau-Jagd¬
rennen, 4000 Aieter, 4600 M. 4. Preis der Stadt Wies¬
baden, 4500 Meter, 10000  M . 5. Rabengrund-JaHdrennen,
3500 Meter, 4000 M. 6. Preis vom Feldberg, 2700 Meter,
2009 Dü 7. Preis der Platte , 2400 Meter, 3200 M. —
Dritter Tag,  Dienstag , den 2. Juli : 1. Graditzer Ge¬
stütspreis, 1000 Meter, 3000 M. 2. Staatspreis , 1400
Meter, 3000 M. 3. Preis von Oranienstoin, 1400 Meter,
20000  M . 4. Wiesbadener Sommer-Handikap, 1600
Meter, 4000M. 5. Berlosüngsrennen, 1600 Meter, 4400 M.
6. Dotzheimer Hürdenrennen, 2700 Meter, 3000M. 7. Preis
von feer Eisernen Hand, 3000 Meter, 3000 M. — Herbst-
Rennen : Erster Tag,  Samstag , den 21. September:
1. Preis von RüdeSheim, 2700 Meter, 3200 M. 2. Darnv-
städter Jagdrennen , 3000 Meter, 3000 M. 3. Rosm-wta,
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4500 Meter, 10000  M . 4. Taunus -Jagdrennen , 3600
Meter, 4000 M. 5. Kastel-Hürdenrennen, 2700 Meter,
6090 M. 6. Preis von Georgenborn, 3000 Meter, 4200 M.
7. Jmel -Reirncii, 2400 Meter, 3000M. — Z w e i t er T a g,
Sonntag , den 22. SepienÄ-er: 1. Preis von Nassau, 3000
Metern 4200 M. 2. Damen-Preis , 3000 Meter, 3000 M.
3. Preis von Ransbach, 4000 Meter, 4200 M. 4. Sircna,
3500 Meter, 6600 M. 5. Rauenthater Jagdrennen , 3000
Meter, 3209 M. 6. Kellerskopftennen, 160 Meter, 4500 M.
7. Vier Kilonietcr, 4000 Meter, 4000 M. — Dritter
Tag,  Dienstag , den 24. September: 1. Preis von Bmgen,
1000 Meter, 6350M. 2. Preis von Stolzenfels, 1600 Meter,
6000 M. 3. Rheinland-Preis , 1260 Meter, 20000  M.
4. Wiesbadener HeMt-Handikap, 2400 Meter, 15000  M.
5. Preis vom Goldenen Grund, 1400 Meter, 6000 M.
S. Preis von Biebrich, 2700 Meter. 4209 M. 7. Mühltal-
Jagdrennen , 3000 Meter, 3000M. — Zu den Rennen wur¬
den dis jetzt Ehrenpreise  gestiftet, zum Mai -Meeting
von Frau Kommerzienrat Söhnlein-Pabst, Frau Otto
Henkell, „Kurverein". „Verein der Wiesbadener Badehaus-
u.Nd Gasthosbesitzer"; zum Herbst-Meeting vom „Kurverein"
nrtd von Ihrer Durchlaucht Frau Gräfin Olga von Meren¬
berg.

Meine Chronik.
Soziale Stiftung . Die in Berlin verstorbene Witwe

Bertha Matthias hinterließ ihrer Vaterstadt Crofcld
160 000 Mark zur Erbauung eines Damenstiftes.

Eisenbahnunsällc. Der 1> Zug 187 fuhr ans dem Dchn-
bof Fröndenberg bei Arnsberg einem ausfahrenden Güter-
zng in die Flanke. Ws Ursache ist das überfahren eines
Haltesignals durch den v -Zug festgestellt. Reisende wurden
nicht verletzt. Ein Schafftrer des Güterznges wurde schwer
verletzt. — Auf dem Bahnhof Austerlitz zu Paris fuhr in¬
folge^falscher Weichenstellung ein Vorortzug in voller
Fahrt ans die Maschine eines Leerzuges. 53 Personen
wurden verletzt, von denen 32 in ihre Wohnungen entlassen
werden konnten. Bei keinem der Verletzten besteht un¬
mittelbare Lebensgefahr.

Bergmannslos . In der BraunkrhlMgrube „von der
Heydt" bei Ammendorf verschütteten herabstürzende Kohlrn-
massen einen Hauer und einen Fördermann. Bis 1 Uhr
nachts gaben die Verschütteten Klopfzeichen. Eine Leiche
wurde zutage gefördert, die andere ist noch nicht ausge--
futtden.

Eingestandene Mordtat . Jnr Amtsgerichtsgefängnis
Miesbach hat der ledige Zimmermalergehilfe Wbert Spcck-
ner, der spät abends in Bayerisch-Zell verhaftet worden
war, nach längerem Leugnen vor dem vernehmendenOber-
amtsrichter das Geständnis abgelegt, -daß er am 13. Dezem¬
ber in seiner Wohnung in München die 11jährige Malers¬
tochter Frieda Pracher mitgenomimen, und, um sie am
Schreien zu verhindern, ihr Mund und Rase ^ gehalten
habe, so daß sie erstickte.

Aus dem Zuge gesprungen. Ein auf der Heimreise be¬
griffener russischer Oberst sprang vermutlich infolge plötz¬
licher Geistesstörung kurz vor Erfurt dem D-Zuge. Er
wurde sterbend ins Erfurter Krankenhaus gebracht.

Attentat auf einen Fabrikleiter. In Jllcrtisftn (Bayern)
verübten zwei Fabrikarbeiter mit cinom als Sprengstück ver¬
wendeten einen halben Meter langen Gasrohr aus die Woh¬
nung des Fabrrkingenieurs Stegmeyer ein Attentat. Die
Explosion richtete in der Wohnung eine große Zerstörung
an. Die Täter sind verhaftet.

Ein frecher Straßenraub . Ein 18jähriger Handarbeiter
aus Bertholsdorf bei Chemnitz riß dein Kassenboten einer
Maschinenfabrik auf eine»! der belebtesten Plätze der Stadt
zwei Säcke mit 8000 Mark Silbergeld von der Schulter. .
Auf die Hilferufe des überfallenen bielten Passanten den
fliehenden Täter auf und übergaben ihn der Polizei.

Vier Kinder verschüttet und erstickt. In der Nähe der
Zuckerfabrik zu Kamburg am Saaleuser wurden vier
Kinder, die Kaninchenlöcher benutzten, um eine Hohle $a
machen, von einstürzenden Eridmassen verschüttet. Sie
erstickten.

Letzte Nachrichten.
Kaiser Wilhelm als Friedensfürst.

** London, 6. Januar . Lord Lonsdale  erklärte in
einem Interview über Kaiser Wilhelm: Ich habe es mir
zum Prinzip gemacht, niemals Widder etwas zu 'wieder¬
holen, was der Kaiser mir gesagt Hat. Hätte ich Uber seine
Erlaubnis dazu, so könnte ich Tatsachen erzählen, die die
Engländer mit Staunen erfüllen würden. Tatsachen über
die große Freundschaft, die Kaiser Wilhelm für Groß¬
britannien hegt. Ich bin überzeugt, fuhr  Lonsdale fort,
daß es dem Kaiser schwer fällt, die Haltung, die unsere
Regierung gegenüber Deutschland eingenommen hat, zu
verstehen. Was die Kriegsgerüchte aUbeirifft, so muß ich
sagen, daß ich sie selbst nicht verstehe. Jeder , der den
Kaiser kennt,  kann die Tatsache beeiden, daß erden
größten Abscheu vor den Schrecken eines
Krieges hat.

Vom Kriegsschauplatz in Tripolis.
Rom, 6. Januar . Agenzia Stefani meldet aus Tri¬

polis vom 5. Januar : Mittags rückten Araberscharen sowie
reguläre türkische Truppen aus Ain Zara vor, zogen stch
jedoch infolge des Artilleriefeuers der Italiener wieder
zurück.

Ein neuer Krawall in Täbris.
Täbris , 6. Januar . (Petersburger Telographen-

Agentur.) Eine Volksmenge hat das Gebäude des End-
schumens  überfallen und zerstört.

Zuni Untergang des Dampfers „Chios".
Hamburg, 6. Januar , über der: Untergang des

Dampfers „Ehios " und die Rettung zweier Leute durch
den Dampfer „Rabenstone" hat die deutsche Levantelinie
folgende Meldung aus Port Said erhalten: Der „Raben-
stcue" traf mit dem Offizier Hnsser und dem Matrosen
Homann hier ein. Beide befinden sich wohl. Sie wissen
nicht, ob noch andere Leute von der Mannschaft gerettet
sind, wahrscheinlich ist es nicht. Der „Chios" sank am
21. Dezember, morgens, infolge Brechens der Ruderkette,
während ein schwerer Sturm die Luken einschlug. Beide
Leute wurden durch dm „Rabenstone" fünf Stunden nach
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dem Untergang des „Ehios" von treibenden Schiffs¬
trümmern gerettet und werden am Sonntag über Marseille
zurückkchren. Aus der Nachricht geht hervor, daß der
„Ehios", der zu Beginn des Jahres 1911_einer großen
Überholung unterzogen und vor Antritt feiner Unglucks¬
fahrt auf einer hiesigen Werst gedockt und sorgfältig be¬
sichtigt worden war, seinen Untergang . infolge eines
schweren Orkans  gefunden hat, welcher im Golf von
B i s ca y a wütete.

Kälte in Amerika!
wb. New York, 6. Januar . Eine furchtbare Käste

herrscht im ganzen Lande, namentlich in Dulnth. Viole
Menschen sind erfroren. Im Süden ist die Obsyolnte ver¬
nichtet. _ _ _ _

M . Budapest, 6. Januar . Der Oberleutnant Robert
Barthel vom 5. Infanterie -Regiment, der tm Oktober den
Honvedleutnant Edmund Lazar niederschoß, weil dieser
mit seiner Frau strafbare Beziehungen unterhrcU wurde
gestern vom Militärgerichtshof freigesprochen, wert er rn
berechtigter Notwehr gehandelt habe.

Konstantmopel, 6. Januar . Den Blättern zufolge be¬
antragte die Pforte ihren Botschafter, dre Klage der bul¬
garischen Regierung gegen die türkischen Behörden anläß¬
lich der Unruhen in Jstip zurückzuweisen unld gleichzettigd-e
Aufmerksamkeit der Mächte auf das Treiben des mazcdo-
nisch-bulsar .ischen Komitees zu richten. Ferner dre Ach echt
der Pforte mitzuteilen, baldigst die Ruhe rn Mazedonien
wiederherzustellen. — Ein kaiserliches Commnmque über
die Ereignisse in Jstip stellt fest, daß Druck des Erngrerfens
des Kaimanskans und der Offiziere dre Ruhe wrcd.rüerge-
stellt worden sei. .

Santiago de Chile, 6. Januar . Die_Gesellschaft zur
Entwicklung der heimischen Industrie ersuchte den Senat
um schleunige Genehmigung des Gesetzes, durch welche»
die Schwierigkeitenzwischen der Regierung und der Effen-
hüttmgesellschast in Corral zu Ende geführt werden, da
man die Eisenindustrie als Grundlage  der ge¬
werblichen Entwickelung und damtt der Zukunft des
Landes arischen müsse. ^

wb Altenburg, 6. Januar . In der verstoßenen Nacht ist
das Rittkrgut Muensa . mtt s°mtlichenErntw °rraten vre
Bieh und Maschinen nieder gebrannt, ^er ^ ^ aoen rst
durch Versicherung gedeckt. „

önmöittd 6 Januar . Der Hapagdampfer „Prrnz Joachim ,
der bei den Bermudas -Inseln ausgelaufen  war , ist wieder
flott  geworden. . _ , . , .

Neusatz (Oder) , 6. Januar , Infolge emes Streites
verletzte gestern abend der Arbeiter Schmttt ferne Schwieger-
mutter und seine Ehefrau durch Messerstichelebensgefahrftch
Die Schwiegermutter ist im Krankenhaufe geftcuben. Der
Täter fluchtete nach dem Bahnhöfe, wurde aber kurz vor dem
Zugabgang festgenommen. ,

wb. Buchholz, 6. Januar . Der 70mhrige Windmühlen-
besitzer Franz in Neuendorf geriet gestern m das Muhl en¬
ge triebe  und wurde zermalmt.  Der Unfall wurde erst
bemerkt, als am Vormittag die Mühle ttotz des starken Windes

mcht̂ gmg^ ê dEk , 6. Januar . Aus einem Schnellzuge
wurde in der Nähe von Redding sin Californren dre ganze ein¬
geschriebene Post geraubt.  Die Räuber mieten euren Bank»
boten; sie fanden bei der Leiche 100 000 Dollar.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der GesellschaftWilbelmstraße 10. ü SIS

Die nächsten Abfahrten von Bost- und Paffagierdampfern
finden statt : Nach New Bork: 11. 1. „Viktoria Luise . 13. 1.
„President Änwln ", 2̂0. 1. ^Graf Waldextze., . ^ 1.̂ „Kauerm

17. 2
lo. i. „Bulgaria . «w « ^ v öl ' 7'
„Bulgarm". Nach Philadelphia : 9. 1 „Prinz Adalbert . 24. 1.
Prinz Oskar". Nach Westrndien: 16. 1. „Sicrlia . 18. 1.

MederwÄd ". Nach Mexiko: 13. 1. „Corcovado-. 17. 1 Spree-
vald". 27. 1. „Antonina". Raa, Ostasicn: 12. 1. „Belgraora .̂
>2 1 O I D Ahlers". 26. 1. „Sachsen . 9. 2. „Arcadra .
Kach Wladiwostok: 20. 1. „Japan "". Arabisch-Persiicher Dienst:
27. 1. „Persepolis ".
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltteisebureau L. Reben-

maher, Langgaffe 48. 317
RPD . „Bürgermeister" auf Heimreise. 3. Jmi v. Vlr,singen.

„Rufidji" auf Heimreise. 3. Jan . v. Daressalam . „Adolph
Woermann" auf Heimreise. 2. Jan . v. Delagoaoav... „Prrnz-
cegent" auf Ausreise, 2. Jan . v. Tanger König auf
Bombahfahrt, 2. Jan . v. Sansibar . „Slawentrrtz auf Heim¬
reise, 2. itzan. v. Port Said . „General " auf Ausreise, 3. ẑan.
o Hamburg . „Gertrud Woermann" auf Ausrei,e . 4. ^ an.
in Kilinini . „Kommodore" auf Heimreise, 4., Jan . Quwant
passiert. „Kronprinz" auf Heimreise, Jan . in Las Palmas.
„Admiral" auf Heimreise, 3. Jan . v. Durban.
Lsterr-ichischer Llo»d. Vertretung : Internationales Verkehr

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. b 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Paffagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 9: 1. D . „Metcovich". Nach Dal¬
matien : 8. 1. Linie Triest-Spizza (A) D . „Brioni ". 9. 1. Eil
linie Triest-Cattaro (A) D. „Baron Gautfch". 10 1, Dalm.
alban Linie D. „AdelÄerg". (A  berührt : Pola , Lusfinpiccolo,
Zara / Spalato , Lesina. Gravosa, Castelnuovo und Catraro.
B berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Makarsra,
Curzola , Gravosa und Cattaro ) Nach der Levante und dem
Mittelmeer : 7.  1 . Griech.-orient . Linie (A) D . „Carmthm .
7 1. Eillinie Triest-Alexandrien D. „Scmiramrs ". ^ 9. 1. Lmle
Triest-Svrien D . „Dalmatia ". 9. 1. Eillime Tnest -Komtan.
iinopel D. „Leopolis". Nach Ostindien. Chma. Japan : 10. 1.
Linie Triest-Kobe D. „Austria". 16. 1. Lmw Trwst-Bomvay
D . „Habsburg". 25. 1. Linie Triest-Kalkutta D. „Silesta.

Red Star Line. Agent in WiesLaden: W. Bickel.
Langgaffe 20. . b 318

Bewegung der Dampfer : „Lapland" am 29. Dez. in Ant
werpen v. New Bork angekommen. „Mackmaw ,am 29. Dez.
v Antwerpen n . Baltimore abgegangen. „Zeeland am 30. L)ez.
v Antwerpen n . New Bork abgegangen. „Warquette am
1^ Jan . in Philadelphia v. Antwerpen angekommen. ..Lader¬
land" am 2. Jan . in New Bork v. Antwerpen angekommen.
Finland " am 3. Jan . v. New Bork n. Antwerpen abgegangen.

"Manitou " am 3. Jan . Lizarü passiert v. Boston u . Phlladersthra
kommend. „Georgian" gegen 7. Jan . v. Balümore vra London.
„Finland " gegen 13. Jan . v. New Bork via Dover.

Platz) bezahlte ich 1.40 M. und Mi Abtragelohn (4 Treppen¬
stufen zum Keller) 0.75 M. Und bei diesen Sätzen soll ein
Rollfuhrwerker nicht bestehen können? Und_dann Die Uv-
träger ? Wenn diesen 15 Pf . vom Zentner zusteht, den sre nur
4 Treppenstufen tief zum Keller zu tragen haben, was , mag ein
ölcher Träger wohl täglich verdienen? Ich zweifle .nicht, ratz
^eder Fuhrwerker bei gleichem Verdienst sehr zuftreden Ware
und daß jeder andere Arbeiter seinen Tagelohn gerne yrngaoe
um den eines solchen Abträgers . Und trotz_obiger schon enorm
hoher Sätze sollen diese zum Schaden des Publikums noch werter
erhöht werden? Was sagt das Publikum dazu? N. M.

Briefkasten.
f®(e » fbaltion b« W>-.' babe»er Tagblatts Beantwortet mir f .rnt .aif Anfratze»
m Briestastet!, und zwar ohne ReÄtsvcrbindlickkeit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.)
L. 2500. Die Mittelschule hat naturgemäß höhere Ziels

als die Volksschule und stellr somit auch etwas größere An¬
forderungen an die Kinder. Volle neunklassige Mrttelichulen
sind diejenigen in der Luisen- und Riederbergstrntze, an dre Jupdie anderen mit nur vier Klassen anschließen, d. b. em Krnd.
das die vierte Klasse der letzteren mit Erfolg besucht hat , wird
ohne besondere Prüfung in die fünfte Klasse der anderen
Schulen ausgenommen. . ..

B. Darüber muß der Betreffenoe erste Entscherdungsiex
„uständigen Behörde herbeiführen und eventtiell sein vermeint¬
liches Recht im Instanzenweg verfolgen. „

L. K. Die Steuerberechnung ist richtrg. Wenn Sre jedoch
Grurid zur Beschwerde zu haben glauben, muffen Sre bm dem
Vorsitzenden der Steucrveranlagungskomnüssron, Frredrrch-
straße 32. vorstellig werden.

W. St . 63. Junge Kaninchen können rm allgemernen nach
vier Wochen von der Mutter weggenonrmen werden. Dies latzt
sich auch daran feststellen, ob sie imstande sind, selbst Futter
zu nehmen. Als solches dient vorzugsweise Kohl und der¬
gleichen, sowie Hafer. Der Stall muß in der Hauptfachs so
eingerichtet sein, daß die Entwässerung von selbst erfolgt.

Ku § Nnserem LefexkreifL.
(“4 S !£ f E

» Geehrte Redaktion! Vor einigen Wochen las ich in
Ihrem geschätzten Blatt , daß von interessierter Serie gefordert
wird, das Rollgeld für  B ahn  s e n du  n ge nz  u er¬
höh  e n. Ich erhielt am 24. Oktober v. I . 5 Sacke Kartoffeln,
abgerundetes Gewicht 250 Kilogramm, zugeschrckt. Von der
Aufgabestation bis Wiesbaden (134 Kilometer) wurden mrr für
Fracht berechnet 1.60 M. An Rollgeld bis ans Haus (Elsaffer

KamMen-Nacheichten.
Standesamt WieskIKösn.

Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis 3M Uhr; für Ehs»
schliejzuNgen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Sterbefäüe:
4. Jan . Dienstmädchen Ursula Großmann , 80 I.
4. „ Dachdeckermeister Leonhard Dernare. 56 I.
4. „ Marg ., geb. Schäfer, Ehefrau des Briefträgers a. D.

Friedrich Leber. 76 I . ^ . ■ A
4. „ Erna , T . d. Sattlermeisters Frredr . Menrecke, 3 M.
4. .. Bernhardine , geb. Hecht, Eheftau des Priv . Heinrich

Rußiveiler. 72 I.
4. „ Privatier Karl Bub, 40 I . ^ ,
5. „ Johannette , geb. Wilhelm, Ehefrau des DaglohnerS

Christian Großmann , 61 I.

Geschäftliches.

SNNRÄMMTd
„ClilorodoEit 44 vernichtet alle Fau!niserreger im Munde und
zwischend.Zähnen und bleicht mißfarb .Zähne blendend weiß, ohne
d. Schmelz z. schaden. Herrlich erfrisch, schmeck.Zahncreme f.Erwachs.
u. ẑ ind.,4—6Woch. ausreich., 1J6,  Probetube 50 $.  2n d. Internat.
Hygiene-Ausstell. Dresden allseits bewundert : Man verlange Profp.
u . Gratismuster direkt v. Laboratorium „Leo", Dresden 3 oder r. d.
Apotheken , Drogerien , Friseur - und ParfrrMeriegeschäfteu.

§56

. a «s f ransöstschers Weinen — „
r Hervorragandes Erzeugniss der CognacbrsrtRerei:

aMACHOLlj

LtoctM m5t der Hammer-Schuttmarks. Überall erhälttlcfij

Hof
^Photograph.

"Mksinisuvss
kmomohühsn, grüokondnn.fllt'sktlort: f?rok68»or klo© pk s.

Telef.
3«4S.

ITechnikum Bingen

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 32 Seiten
mit den Berlagsbeilagen „Der Roman" «nd „Der L.andSvtr".

sowie „Illustrierte Kindar-L>ertun8 Kr. 1.
gScbeiaMnöTW. Schritte ttrntt Sra«.

« iw inwrtita « T «E --nd fonie!: .*• * *«*?*»**• S^ fS5 ;. URcr Ŝlrssm* B. v. NaNeudori ; für Stadt und & RothsrÄr ' fnr
GxxjMAitzM. Bsrnwckies. Spsrr And Brrefk-sLenr C. Lssacker : für r»e .'Lrzeks»

LAÄN-WaMeU: H. Dor « LU-r saMtLich hi  WresbLdeo.
DiMk wß»  Sfilüs der L. Er - ellendrrLlcheL Hô BLchdr»Lrr» M
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1 Pfd . Sterling . .« 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.SO
1 österr . fl. i. G. » 2 —
1 fl. ö . Whrg . . . » ^ 70
1 östsrr .-ungar . Krone . . . » —.85
160 fl. öst . Konv.-Münze . 105 kl. -Whrg.
1 skand . Krone . • „ . . , A  1 .125

a:

IMericM mm l Ja 111

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Brahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

m

ZS.
Staats - Papiere.

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rube! . . .
1 Rudel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso.
I Dollar . . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. 7 . .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

4.
SJ/2

a) Deutsche.
. D.-R.-Anl. unk . S91® M
. D. R.-Schatz -Anw. w
1lf.  Reichs -Anleik« »

3. . » » »
4. JPr . Cons . unk . ; ,xs «
4. . !Pr . Schatz -Auweia. ^
J ‘/2 Preus ». Consols »
3. . * » »
4 . . !8ad . Anleihe
4.
m
3»/a
3V2
3»/j
31/2
3 '/2
Vfr
3,.
4,
4,
4
3*/t
3.
4.
3.
4.
31/2
31/2
3V2
3.
4.
4.
4.
31/2
3»/2
3.
3.
31/2
4
31/2
3J/2
Z»/2
3Va
3V2
SVa
31/2
21/2
§1/2
3.

Lad . A. v. 1901 uk. VÄD
« Anl . (abg .) ». fl
» » a
» Anl. v. lS86abg , »
» » > 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.19G2uk.b.l91Q»
» » 1904 » » 1912*
» » v 1896 »

Bayr . Abl .-Reute s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .Oß jf
» » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Priorit &tes
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.190öu.G9»

» St.-Rente «
• 8t.-A. amrt.lgS7»
» 91,93,99,04»
* >» »86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1903, 1909 *
» (abg .) »

Sächsische Rente •
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb .unk . 1915 *

» V. 1875.80.abg . *
* » 1881-83 » *
» * 1885u.87» 9
* * 1838u. 1889 *
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 •
» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

In 0/0.
101.es
100.

Öl 80
82 .50

102 .30
55 .50
81 .70
88 .00

101 SO
100 .35

97.
L3 2S
93 20
92 .40
91 .40
91.
9060

99 .70
101 .GO
101 60

SO 20
80 .40

100 .30
23 30

100 .70

Zf. In o/a
%. Egxpt . garantierte ch«-/, Japan . Ant. S. I! > 95 .50
4. . do. v. 1905S. 12- 19 jH
5. . Mex. am. inn.  I V Pes, 97 .305. . » cons . au3 . SSatr. K
4. . » Gold v. stfr . A 91 .10
2. , » cons .inn .äOSOiFes.

» » 125«r *
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) >
s . . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 .60s . . do . E.-B. in Ooid Jp 101 .20

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34 A
3V«i do . 22U. 23»
3*/io do . 30 »
3V2|do .lO,12-16,19,24-27,29»
3V2i do . Ausg . I9uk . (59»

92 .30
83

100 .60
100 .60
100 .80

90 .20
©0 .20
79 .50
82 .30

101 .20
101 80

94 .80
90 .20
92.

SO.05
90 .05
90 .15
84.

b) Ausländische.
I . Europäische,

ß. . >Belgische Rente fr.
S. .«Bern . St.-Anl .v. i895 »
fti/ajBosn. u . Herzeg . 98 Kr.!»/a » u. Herz .02uk .19l3 *
Ä. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1992A
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Provination »ö tl.
1«-/ioGrisch . E.-B. Lttr.yü Fr.
»v/4l» Mon .-Ani . v. B7»

» * 87 2500r »
3. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . |Ital . amort .S9,S.3u .4Le
4. *Kirchgüt .Obl .abg . »
SV«cons . stfr . Rte . t. O.
SV« 10000/20000 L*
Wie » » 100-4000 »

I * Rente i. Q . »
JV*Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
»Vr biorw . Anl . v 1894 Jt
3. .( « cv. » v. 1888 *
4Vs Ost . Papierrente ö. fl,4
4Vs
4. .
4. .
4. .
6.

Goldrente 5. fl. O.
» Silberrente ö . kl.
» einUeitl. Rte.,cv . Kr.
* » >1. 5/11 .»
» 5tLatg-Rente3 !>Mr »

, » » » lüMtir  »
«/ » Portug . Tab .-Anl . Ji
2‘« do . inn.amrt .stfr .v.05 >
»• •'do . unif . 1902S. 1410 »
»• •]do . . » S. III .
»• • do . . S. HI (Sp« .) »
*• - Rum. amort . Rte .v. 03.

• Conv . •
» » v. 1890 »
. . . 1891 .
» in». Rte. (V« 89) »
» Hass. Rte. (i/! 89) .
» amort . - v. 1894 jü
» » » » 1896 .

85.
100 .

90 .80
01 .80

87 .30
88 .50
89.
58 .30
52 .50
SS 50
88 .50

100 .50

101 .50
100 70
103 .90

85 .50
96.

«.
4.

«. .

4.
41/2
4.
«.
4.
4.
*■■
4. . do,
4. . do.
4. .
4. .
4. .
32/1
31/2
3.
31/2
Zt/2
J'/2
5. .
31/2

» » 1898 -
» » iso ; »
» » 1908 >
» » 1910 »

Russ .Staatsaul .stfr .03»
do . Cons .-Anl.v. 18S0»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B.S.Iu.1189»
do . do . S.IHstf .v.90 »
do .Oold -A.Em llv .00»

»IIlv .90»
»IVv .yo»

do . » * VI v. 94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » . 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 93 stfr . >
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 18S5 »
» 1890 »

Schweiz . Eidg , unk.
1911 Fr.

41/2 Serb . stfr . Gold Ji
«.
4.
Jl/2
«.
4.
«.
4.
4.
t.
«.

4.
»*/l
). .
4. .

amort , v. 1895
S!Jan . v. l882(abg .) l'es.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Admimstf .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
»con . u.v. l903,06Fr.
» Anl . von 1905 .■»
» - » 190* »

Ung . Gold -R. 2025r -
» - 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r .
» St.-R.v.l897stf . >
» Eis. Tor Gold » ji
» Orundtl . v.89 »8.(1.
» 5000r » >
» B 500r » »

07 .20
84 .40
81 .80
81 .50
81 .30
81 .30
89.
82 .40
65 .10
67 .50

101 .10
92 .70
SS 50
92 60
94 .80
92 .80
91 .80

102 .
81 .70

81 .70
91 .80

100 .55
92.
SS.
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
93.
SS SO
91 .60
83 .30
36 .10
93 .20
93 .70
90 .50
95 .20
80.

96 .20
95 .70
87 .70
85 .50
90 .20
SO.
SS 20
84 .70
90 .50
82 .40
82 .50
62 .70
93 .60
9065

79.
76 .20
82,25
93 .50
93 .30

Provinzial - u . Conuminal.
Zf. Obligationen . jn 0/0,

lOO .IQ
05 .20
V-L.
89 .00
91 .20
91.
90.
84.

X00 .40
lOl.
x00 .40

95 .20
05 .80
92 .70
93 .60
93 .70
93 .75
94.
92.
92 .30
99 .90
91 .50
SA.

31/2
3V3
3.
4.
4. .
4.
3-/2
3'/-
31/2
3i/r
3*/2
3'/r
31/2
3'/r
31/2
31/2
3»/j
31/2
3!/a
3»/2
4. .
4. .
3V2,
3‘/2
31/2
4. .
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3V2;
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/r

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

II . Aussereuropäi3che.

S. . |Arg .i.Q.-A.v. 1887 Pes ! —
5. . * * » abgest . » i XOO.
5. . » 1907 unk . 1912 » ! 101 .80
5. . » 190?tgb . ab 1910» I JOI .80
5. . »äuss . E .-B. i. G. 90* ! X09 .20
41/2 * innere von 1883 J6  0S .60
4. . » äuss .G.-Anl .l &SS £ ! ~
41/2 » » V. 1897 ! S0 .S0
Si/r!Ghile Go!d-Anl . v. 89 » i
41/2! » » » v. 66 n I ö2,3Ö
5. . Chin,,St .*Anl . v. 1895 L j X03 40
k. ^ » » v. 1696 » 2-00 .05
ßi/r » » v. 1898 » ! 95 .50
5. . do . 3$.E. Tient .- r «k. » 99 .20
S. . CubaSt .-A. 04stf .i.O. ji  103 .25
4Vi do .stf.i.G.tgb .abl9I9 » 09 .60
4. . Egypt . unifleierte Fr . 101 .30
»b * privilegiert « » i 84 .20

do . » 28uk.b.l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 .

Frkf . a . M. v. Oöu. K »
do .l«07unt!gb .b.lS »
do .l998unkdb,b .l8 »
do .Lit . N u.Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »

» S v. 1S66 »
* T » 1891 *
» U »fO, 9^ *
» V » 1896 »
Wv . 9ßu .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.11,111»
» 1906A, I,II *
» 1903 *

do . v. Bockenhftim »
Berlin von 1386/92 »
Bingen v. Oluk . b. 06*

do . » 07 » » 12*
do , » 1898 »
do . v. 65 ukb . 1910 *
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
* v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888». 1894 »
do , conv .v. 91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02ani.ab f/7*
do . v. 05 »abl910»

Giessenv .l907u.1917 »»
do . 09 u. 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 *
do . v.!896kb .aböl *
do . »1397 . » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . > CSuk.b . 1930 »

Hanau von 3909u. 20 »
Heidelberg von 1901 *

do . v.1907u.l913 »
do . » 1894 >

S-/r do . » 1903 *
3‘/z do . v.05uk.b.l9ll*
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 •
4. . do . » 1996 »
4». do . » 1903 uk. 09*
3-/r Limburg /abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 *
3>/a do . (abg .)1878u. 83»
3Va do . » L.J. v. 1834.
35/2 do . von 1836u. 8S»
3»/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3i/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
4i/2!Offenbach von 1377 *
4V2j do . » 1879 »
4. . jdo. v. 1900 k. 1906 »
VU\  do . v. 1891/92abg. »
3-/r ! do . von 1898 *
3>/r do . v. 1902 u. 1908 *

do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05#

do . » 1906a. 13*
do . » 1902u. 03  *
do . » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06*
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. I.r. 1937»
do . 190S,S.n,u . l910*
do . (abg .) »
do .v. 1837,96,98,02 -
do . v. 1903S. 1, 11 »

Worins v. 1901 u. 07 »

Vorl . Ltzt. In %
Deutsch . Hvii .-B.Thl. X47«

9. . » Öberseebank » 2.65 .409. .
6. . ( 6,
yl/2 10.
81/218-/2
812 y.
9. .
91/2
8.
8. .
SV«
6. .
61/2

9
9-/r
8
'9. .
51/4
8-/2
7. .

13. . jll . .
5814| HSS
6-/2! 7. .

lo . . !io . .

03 4-0

5.
5. .
8
SV«
583
7. .
9. .
7. .
7-/,
6. .
8. .

1/2
9«.
8. .
6. .
6«s
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8.

Ver .-Bauk J6  123 .VS
193 .87
161 .50
180.
201 *50
2CÖ .SO
162 .50

5Vä! 5i/2
7V2! 71/2

5. .
7. .

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank &

do . H .-Bk, »
do . Hyp .C.-V. »

Gothaei -0 .-G.-B.Tii3.
Mitfdd .Bdkr ., Gr . Jt  1D ^* ä

do . Civ -Bank » 122 .20
Natlbk . f. Dtschl . » 120 . 13
Nürub .Veiemsbk - » 255.
Oest .-Ung &r . Bk. Kr. 144 .3©
Oest . J.änderb . » 1SS .25
do . Cred .-A. ö . fl. 207.

Pfalz . Bank M X.30 .-50
do . Hypot .-Bk. * ,l » 3ß0

Preuss . B.-C.-B. Thl . il 61.
do . Hyp .-A.-B. ^ 123 .30

Reichsbank » 1137 .80
Rhein . Credit .-iß. * 136 .60
do . Hvpot .-BK. * |198.

Rh .-Westf .Disc.-G.» 117.
Schaaffh . Bankver . » (137 .50
Siidd . Bk., Mannh . » 199.
do . Bodertkr .-B. » 1174.

Schwarzb . Hyp, -B. * ,112.
Wiener Bxvnk-V. » 1138.
Württbg .Bankanst . » 1143 .20

do . La«(lesbank
do . Noteub . s. ^ 116 .20
do . Vereinsbk . kl. 1143 .50

Vorl . Ltzt.

8. . I 8. .
7. .

16. .
7. .
8-/2

10. .

3. .
9. .
8. .
8. .
9.

10. . 10..
41/2: 41/j
51/216. .
0, . | 0. .
9. . 35. .

12. . 12. .
4. . ! 4. .

18. . 19. .

Deutsch •Lnx«mb. £
Eschweüer Bergw . »
Friedrichsh . Brg-J». »
OelseMkirchen -- »
Harpener Bergb*. »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschcrsl . »
do. Westereg . *
do . do . P .-A. *

Massener Jk-rgbau»
Oberschi . Eis.-ln . >
Phönix Bergbau &
Riebcck . Montan »
V.Kön .-ti.L .-H Th kr.
Östr . Alp . M. ö . fl

n 0/0
195 .50
184 .25
158.
208 .25
202 . 50

200 .50
101 .80
140.

91 .75
260 .25
198 .60
184 .88
170,

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in .S

— [ — jGew . Rossleben M -143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.

Div. Nicht voilbezablte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »,«.
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr . )136.

3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!

06.
00 .05
39 80
99 .80
00 .20
91 .40

01 .40
SOLO

100 .20
90 .60
90 .30
89 .90
89 .76
90 .10

55 .50
90 .80
09 .80

ICO.
100.

100.
9050
90 .50
90 .50
90 .50
90 .80

90 75
99 .80
09 .70

90.
89 .80
89 .80
80 .80

89 .75

SS 20

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1903 u. 1913
1909 uk. 19X4»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910*

SO.
00.

SS .SO
100 .25

SS.
101 .50

90.
90 .10

Aktien ix. ObHgat. Deutscher
?̂ivid. Koioniai -öes . ,Vorl .Ltzt . in o/0,

lO^ pPAiOtaviminen Fr . i —
— — Ostafr . Eisenb .-Ges . j

! (Berl .) Ant . gar . M,' 94.
5. . 1 7Vs Southwest Afr .C . * ;155 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehraun ^ en.

Vorl . Ltzt . in o/0i
12.
10..
8. .

1Ü-/2
5.

15.»
9 . .
8.
6.

12. .
7.
7.
9».
1. .
6. »
3..
9. .
6. »
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. »

10. .
2.

14.
6-/2
4.

14.
10. .
8. .

1283
3. .

15. «
9. .
9. .
ü. .

12
7.
7.
9.
3.
6.
0.
9.

Aium.Neuh .s50"/s)Fr , j2 32,
Asckftl>g .Buntpap .^ il82.

» »Vtasch.-Pap . » 132 .g
Bad. Zckf . Wagli , fi. 305.
BaugSüdd .I.öÔVoE. M |T06.
Bleisl.Faber Nbg . * (280 .50
Brauerei Binding » j191 *50

» Duisburger * (221.
» Eichbaum » 1114.
» Eiche , Kiel » |38S.
»HeimtugerFrkf .» 12S.

» Pr .-Akt » 123.

6. . s. .
6. . 6. .
6. . 5. .
4--/S 6'A

3l/2|Amsterdam H. fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) M
4-/2 do . » 1895 4050r -
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 M
4. . Moskau Ser . 39-33 Rbl.
38jm Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. .[Wien Com . (GoJd) *
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1893u. 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) A
4-/2 do . v. 88 i. G . L

©7.
98.

99,30
87.

Dl .20
81 .80

101
97 .5©

102 .50
101 50

33 .45
94 .25
93 .80
99 .75

100 .50

3. ,

4. . ! 4. .
605.1 805

l3. . 13. .
7-/2 6-/2
6. 6.
8-/2 8-/r
9. . 9.
6-/2 6-/2
6. . 6.
6. . 6.
6-/2 6-/,
6-/2 6-/2

12V, 12-/2
8-/2 8.
5. . SVa

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . ln »>«
«>/» 6Vj A. Elsiu . Banks « . rSS.
SV« b-/r Badische Bank R. 126 . 50

3. . B. f. ind . U.S. A-D. A  71 .00
» f. Handelu .Ind .» 159*
» Bod .-C.-A., W. » 122 .90
» Handelsbank s.fl. 157 .20
» Hyp . u.Wechs . » 288 .25

Banner Bank-V. » 124 .80
ßerg -u. Metall-Bk. 183 .60 ;
Berg .-Mark . Bank » | !
Beil . Handelsg . * (173 .50 |

» Hyp .-B. L.A. B » 168 50 {
Breslauer D.-Bk. » 308 . jComm. u. Disc.-B. » X17 .20
Darmstädter Bk. s.fl. 127 . 15 !

do . M. 1000 A — |
Deutsche B. S. I-X * 860,20 j

Asiat . B.T&eU 141 .10 j
Eff. u, W. Thi . il 81 » {

8. .
10. .
8. .
0 . .
8. .
6-/2

24. .
0.

36. .
12. .
14. .
27.
0.

20. .
12.
32. .
11.
10.
12-/2
10. .
13. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .
9. .
7. .
0. .
9. .
8. .

12. -
7-/2

10. .
25. .
4. .
12. .
23. .

9.
5.
6.
0.
0.
Ü.
5. .

10.
3.

14
61/2
3. .
3.
S.
5.
'S. .s.
7-/2

25.
6. .

40.
12.
14.
27.
0.

20.
12. .
32.
12-/2
12. .
15° .
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7

12. .
6-/2
7-/2
9. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

irr. ,
v. .

11. .
71/2

10.
30.
5V| !

12. . !
28. ,

7. .
5. .

14. .
14. .
12-/2
24. .
4.

12.
25. .
4.

10.
8-/2
2Vr

10. .
8. .

10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
7-/2
8. . ! 8.
4. . ( 6. .

12. . 12. .
15. . 15. .

7.
7-/r

16.
10.
121/2
24. .
7-/2

14. .
16. .
6. .

11. .
9. .
3. .

10. .
8. .

10. .
Nt.
7. .

»H eiTKulesCasu-el»
» Hoibr . Nicol . »
» Ketr.pft »
» Lövvenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. -
» Nürnberg »
»^arkbrauereien »
» Retteninayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. *
» Schöfferhrtf »
» Sonne , Spe?!er . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» rucher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

ßronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karisi . »
LoUir. Metz »

Cham . u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf.. »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goidbg . »
» » Griesh . hl . »
» Farbvr . Höchst »
» » Arühlhenn »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Uit .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges .Allg .Berl. «
►Bergrn.-Werke »
W.Homb .v.d . H. •*
- Lzhmeyer »
- Licht u. Kraft »

Lief °-Ges .,Berl . »
» Schubert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
>Tei .-G. Dtsch .A. *

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Oasges .Frankfurt »
Gnminif .Berl .-Frkf *
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . GuBst . »
Kalk Rh. West ?. »
Kunstseidef ., Frkf . »
l.ederf . N. Sp.

Rothe , Kreuz». »
l.udwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Anuat . Hilpert »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fabcru . Schl . »
* Gastu . Deutz s
» Oritzii ., Durl. »
» Karlsruher *
» Manncsm .-R. *
» Moemss »
» Mot . Oberurs . »
»Sclm.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl-u. Br. Haus.

167,
75.

X3S.
50.

302 .40
151.
177.

91 .20
122 .20

17 .50

87.
82.

199.
67.

256.
110.

74.

137.
181 .80
137 .75
141 .50
149
116 . 50
504 .30
128.
876 .50
222 .50
262 .10
541.

79 .80
347 .80
238.
461.
282 .60
228.

182 .75
264 .75
221.

128,
137 50
102.
170.
252 .75

8.
6.
8.
8-/4
4-/2
5-/r
5 -/2
6. .
6. .
6. .
0. .

8i/j
7.
8.
8-/2
4-/2
6-/2
6. .
6-/2
5.
3.
3.

Lubeck -Büche»?
In 0/0.

186.
159.
ISS.
193 .60
110 .50

Allg. D. Kleinb.
do . Lok.-u.Str .-B,

Berliner gr . Str .-B.
Cass. gr . Str .-B.
Danzig Ei. Str .-B. » (133.
D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
Scnant .E.-B.-Akt. » 126 .13
Südd . Eisenb .-Ges. » 124.
Hamb .-Am. Pack . » 144,10
Nordd . Lloyd » 1107

6. . I 6. .
5. . | 5. .

]WtiW°/n
IOV2
l --(ro
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .

1/4
5. .

6-/2

11Va
li *|»
5.
5.
6V5
0.
4 .
5-/2
3/4

5.

7.

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . 8 . »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fiinfkirchen -Barcs »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.o.fi.
do . St.-Act. »

RaabOd .iEbenfurt»
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr .-G

io. .|iö. .

Baltun. u. Öhio Doll.
Renns yTv. *
Anatol . Lis.-’B.
Prince Henri
Grazer Trani wav~o?i 1192

108 .60
54.

24.
25 .40

10X60
103.
155 .25

20 .20
87 . 50

110.
36 .25

100.

156 ._
104 .62
iöo:

~A \rrs7$
Fr .riöö“

Pr,-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. L) Osutsche . In

3. .(Allg . I) . Kleinb . abg . A  —
4. .!Alig .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 100 .90
4V2 Bad . A.-G . f. Schiff . » 98 .55
4. . Casseler Strassen bahn » 99.
4Vr D. E.-B.-Betr .-O . S. Ii * 100 .50
4. . D, Eisenb .-G. Serit I » 94 .50
4-/2 do . (Ff.1 S. IIu . IV * 101.
4. . do . Serie 1 II. III » —
4*/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » —
4-/2! do . 08 uk. 1913 » 102.
4>. do.  v . 02 » » 07 »
Z-/2,Südd . Eisenbahn » 97 .75

MetallGeb .Bing.N.»
Ölfab . Ver . D.
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Ff ., SU . »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fukia *
do. FranUL, Herz »

71/2 Seiliud. (Wolff) *
j4# iGIasind . Siemens *
71/2 Spina . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
0 . Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr .Waldh .i

130.
152 .50
153.
24-0.
139
116

78.
185.
103 .75
183.
106 .50
160.
423.

98 .50
203 .75
471.
157 .10
135.
280 .75
168.
230 .50
378 .50
139,90
270.
876.

1117.
206.

i172,30
i 84.
270.
137 .50

1155 .50
!151,
122.
124.

I 13 50
104,
161 .50
164.
255 .75

94 .00
98 .10
93 .70
96 .15
95 .70

96 .50
03 .25

*01.
04 .60

91 .10
94 .25

85.
91 .60

bl Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . f. G. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G , j$
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau -Dampf .82stf.Ö . A

do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethl ». stpfl . i. G. »

do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . kl.
5. . Fünfkiich .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. OÜ-stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl-
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Cz.rn .J . slpfl .S.ö. H.
4. . dp . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Scliles. Ceiitr . »
4. .[Ost . Lokb . stf. i. G . A 96 »

do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » A04r
31/2 do . do . conv . v. 74 *
Zt/r do . do . v. 1903 Lit. C. » 85,50

do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103 .50
3-/r do . conv . L. A. Kr, 83 .60
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » _ 83 .60
5. . do . do , L.B. stfr .S.ö. ti . * 03.
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. 83 .60
3-/2 do . do . V.1903L.B. » 83 60
5. . do . Süd (lan’li.) sf. i. G. j ® 99 .50
4. . do . do . » ~
26/to do . do . Fr . 56 .55
2ß/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A l( **  O
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Tiu . 10 ^..4.0
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji  206 .45
3. . do . I .-VIII . Eni.stf.G. Fr 80 .65
3. . do . IX. Eni. stf. i. Q. » —
3. . do . v. 1865 stf . i. G. » —
3. . da . (Eg . N.) stf. i. G. * 80 .60
3. . do . v. 1895 stf. i. G. JI  77 .20
4. . Pilseii -Priesen sf. i.S.ö. fl. 91.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G . » 77 .45
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. . 77 .90
3. . do . v. 91 stf . i. G- »
3. . do . v. 97 stf. i. G . * 67 .70
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 92 .50
4. . Rudolfb . stf. i. S. » —
4. . do . Saizkg . stf. i. G. Ji  96 SO
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 102 .50
4. .1Vorarlbe rg stf. i. S. » ®2.

ZU
4. .jWaruefc.-W,S . I
4. »|Wladikawkas stfr . »
4. .!_ do.  v . IsWuk . SH»
5. .1Anato !iscJse~i. Ö . ^ !
4ValPort . E.-B. y. 89 1. Rg. » i
3. . jSaloniks-Monasfir ' & |5u. ITehüa ;ke .y>ec. rck z.  19J4 * I

Pfanclbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In V,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/o.
12. .
5. .
t . .

12»/2!Boch. Bk. n . O . Ji  333,
5-/r .Buderuä Eisenw . » 112.

11. . 1Cobc . - ,302 .20

!ta !73tg;. r..Ö7sTA-Er Lö
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2*/M>Livorno Lit.C.Du . D/2 »
4».iSardin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. . 'Sicilian . v. 89 stf , i. G. »
2VioSud.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1830 Le
3»/2 Gotthardbahn Fr.
3>/2 jura -SimpIpn v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . 1Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 » »
4. . jMosk.-jar .-A .97 stf. g . »
4-/2!Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . .»
4-/2 do. Wor . ab 1910stfr. *
4-/s do. do . Serie II »
4. » do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Or . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
1. . do . do . S IX stfr. »
ft. . ! do. S. X uk.  1911 »

Zf.
3»/a Allg. R..A., Stutfg . J
3-/2 ßay .Ver -B. München »
4. . do . H .-B. S.öuk .1912 »
3-/2 do . da . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. *
4. . do do . (unvcrl .) »
3-/2 do . do . 9
3-/2 do . do . (unverl .) »
4, . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4 . do . do . 8. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22, 23 *
3-/2 do. ao . S.l , 3-6,20,21»
3-/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
4. . do . 3. 22, unk . 1912»
4. . do . 5. 29-32, unk .18 »
3-/2 do . . . »
4. . Berl . Hypb . abg . 8(Wo »
3-/r » do . » 80«/» »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
4. . do . Ser . 7 *
4. . do . » 9 u. 9a *
4. . do . S.iü,10a uk .1913 »
4. . do . S.12,12a » 1914 .
4 . do . 8. 13 ttUK. 1915 »
4. . do . 8. 14 » 1916 »
4. . do . 8 . IS » 1919 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
3-/2 do , » S, unk . 1905»
3-/2 do . » 11, » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Ber' inS . 10 »
4. . do . S. 14,uk . b . 1914»
4. . do , S.15u . 16, uk. 17 »
4. . do S.18u.l9utlgb .l9 •
4. . do S. 20u . 21 uk. 20 »
3V4 do . 13u . l3auk . 13 »
3-/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp ..B. Ser . 14 *
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 *
4. do . do . S. 16u. i7 »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 »
3-/r do . do . Ser . 12, 13 »
3-/2 do . do . 8.15,kb.1906 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3'/r do K -Ob . S. l k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
4. . do . do . 5,43uk . 1923»
4. . do . do . S. 46, kdb .08 »
4. . do. do . S. 47 uk.1915»
4. . do . rto. S. 48 uk.2917»

do . do , S. 49uk .l919 »
4. do . do . S. 50uk . !920 *
3V4 do . do . S. 44 uk.1913*
3-/2 do . do . S 28-30 u. 32 »
3-/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. , do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
3-/2 do . S. 1-190,301-10»
3-/2 do . 311-350uk . 29n»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 * 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 *
do . do . 3. 13» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (ör .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr .B!-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10
do . do . S. 21uk . 1913
do . do . S. 22uk . 1915.
do . do . S. 24 uk. 1916
do . do . S. 25uk . 1918
do . do . 8. 26 » 1919
do . do . S.27 » 1920
do. do . 5. 20 » 1913
do. do. 5 .23 » 1915
do. do . S. 3, 7, 8. 9

71 .85
73 .10

lOI 60
100 .50

69 .40
115 .90
1 « 2.
lOl 20

03 . 10

102.
\ 00 70

89 .40
85 .50
80 .50
97 .70
87 .75

89 .50
98 .40
66 .40

80,80
00 .10

8940
94
94.
91.

4.
4.
4.
31/2
Z-/2
4.
4.
3"a
4
3-/2
4-/2
4. .

l"
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/<
3*/4
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

ln <>/n.
Si .XO
©0 .60
91 .40
02 .35

100 .7O
100 .10

92.
SOSO
54 .75
94 .75
94 .75
94 .75
86 .25
85 .50

XOO.
100
100 .20

90 .10
06 .10
SO.
99 .20
99 .20
99 .20
9860
93 .60
80 .20
93 .60
99 .80

101.
55 .50
89 .50
89 .50
89 .50
98 .40
©8.60
99 .40
99 .50
93.
80.
99 .40
98 .80

100 .80
90 .20
99 .80
90 .3 0
81 .50
91 .50
92 .50
99 .80
09 .40
99 .80
99 .50

100.10
100 .20
100 .40
100 .50

55 .50
91 .50
91 .50
SS.
99 .50

IOO.
100 .50

r. Rk.-Weetf .B,-C.S. 3 Sa» SS.
4. . do . S, 7 «. * S u. Sa * 96 .40
4. . do . » So . 79a uk. ll » S9 .30
4. . ds . » 10 uk . >915 . 0S75
4. . ds . . II , 1918 » 100 .90
4. . do . - 12 - 1920 » 99 .90
3'/ä do . » 2 . 4 u. 6 » 80 .49
4 . . Südd . B-C. 31/32,34, 43 . 99 .9©
31/2 do , bis in kl, S. 52 » 90 .60
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 .4. . do . do . S. 6 . SS.
'Z-/2 do . do . S. 4 » 90 .80
392 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Wurtt . H .-B. Em. b.92 . 9S .4S
3i/a do . do . » 98.

Staatlich od . provinzial -g&rant.
Ld . He ss.-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 A
do . S.14-15u.l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, verl . »
do. » 9—11 uk. 1915 *

Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10- 12 »
do . do . » 1—3 »
do . Ser .4verl . uk . 1915 *
L.-K(Cass .) S.22uk.1014»

do . » 8. 23 » 1916»
do . » 8 .24 » 1921»
do . » 5 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U »
do . do . Lit . I 9
do . do . F. G, H .K. L»
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit . R, 8, » 94.
do . do . Lit . T » 04.
do . do . Lit. O. * | 8©

101 .70
100 .30
100 .90
101.

90 .30
90 .50
90 20

100 .70
100 .90
101 .40

&1.&0
90 .20

100.60
100 .50
101 .50

94.
101.

99 .20
94.
94.

Zf.Am eri k.Eisen b.-Bo nds.
Centr . Pacif . I Ref.

do . »
Chic . Milw. St. P ., D . P.

do . do.
North . Pac. Prior

do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. ö.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

96 .80

106 .80
300 .80
100 .25

69 .50
101 .80

95 .40

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 00 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/iado. Hyp
28/i(,do . do.
4-/r do.
4. do.
Z-/2 do.
4. . do.

do.
do.
do
do
do

do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk . 12 »
do . v. 1906 » 16 »
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1896kb. 06 »
v. 1904 uk . 13 »
Com. 01 kd .10»
do . 08uk . 17»
do . v. 1687 »
do . 96 uk. DO*
do . 06 » 16 »
•Act.-Bank »

do . »
do . Sr. 125) auf , »
do . I800/q j »do . 'abg . } »
do . v. 04 uk . 13 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 »
do. v. 09 uk . 19 »

Kom. v. 03 uk. 18 »
do . v. 09 uk . 19

Diverse Obligationen.
Zf- in •« .

4. . .Aachaffb.Buntp .Hyp .^ l 96 .70* Bank für industr . u . » 98.
Brauerei Binding H. » 93.

do . Frkf . Essigh . » 98 .50
do . Nicolay Han . » 96.
do . Mainzer Br. » 100 .50
do . Rhein . (Altcb .) » 97.
do . do . (Mainz ) » 88.
do . Storch Speyer » 101.
do . Werger » ©7 .80
do . Oertge Worms » 93.

BrüxerKohlenbgb . H . » 10X .5C
Buderus Eisenwerk * SS.
Cementw . Heidelbg . * 103 .60
Bad. Anil.- u. Sodaf . » 103 .40
Blei- u. Silb .-H., örb . * 103.
Fahr . Griesheim El. * 103 .60
Farbwerke Höchst » 102 .30
Chem . Ind . Mannh . » —
do . Kalle tk Co. H . » 100 .50

Concord . Bergb ., H. » 97.
Dortmunder Union » 94.
Esb .-B. Frankfa . M. » —

do . do . * —
Eiseub .-Renten -Bk. » 101 .50

do . do . » —
El. Accumulat ., Boese » —
do . Allg . Ges ., S. 4 » 97 .54

do . Serie MV » 87 .30
El .Dtsch . Uebersceg . » 104,30
do . Oes . Lahmeycr * lOl.
do . do . do . » 95.

Frankfurter HofHypt . » 96 .50
Gelscukirch .Gusstahl » 100 .20
HarpcnerBergb .-Hyp .» 93.
Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .50
Seilindust . Wolff Hyp .» 100 .30
Zel Ist.Wa Id hof Mannh . 102 .20

zf . Verzins !. Lose.
. Badische Prämien Thlr.
. Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
. Donau -Regulierung ö . fl.
2Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
2 do . do . II . »

Hamburger von 1866 »
. Holl . Kom. v. 1871 h.fl.

3V2lKö!n-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »

1 Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .ThJr.
Oesterreich , v. 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.

. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

. do . v. 1866a. Kr. »
2Stuhlweissb .-R.-Or . ö fl.

In 0/0.
167 .40
130.
163.
118 .75

180.
107.
136 .50

130.
80.

137 .6*
181.
125.
479.
370.
117.

Unverzinsliche Lose.

4. .
!. .
4. .
4. .
4. .
4. . do .Hyp .-V.-G.tAnt .Ctf) *
3-/2 do , do . do . . . . »
4. . do . Pfbr, -Bk.E. 18u. 19 »
4. . do do . E. 22uk . b . 12 *
4. . do . do. E. 25 * » 14»

do , E. 27 » »15»
do . E. 23 » » 17 .
do . E. 29 » » 19 »

4 . . do . do . E. 30U.31» » 20 » j
33/«do . do . E. 23 » » 12 »
32/4 do . do . E. 26 » »14»
3-/2 do . do . E. 17u. 18kdb . » ;
3>/2 do . do . E. 24uk . b. 12» I
37-*do . Kleinb.E. I kb ab04 » ;
3-/2 do . Kom. S. 3uk . b . 12 » 1
4. . do . Landsch .Central » i
4. . ;Rh ein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4. .( do. uk . b . 1907 » {» 1912 * !

» 1917 »
» 1919 » j

Zf.
—IAugsburger fl. 7
- (ßraunschweiger Thlr . 20
-jfinländisch . Thlr . 10
- {Mailänder Le 45
- (Meininger s. fl. 7
- Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
- Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
- Sa!m-Reiff.G. ö.fi. 40CM.
-Türkische Fr . 400
- Ung . Staatsl . ö. fl. 100

— Venetiancr Le 30

Per St. in Mk.
36 .80

211 .

160.
36 .80

586.
453.

303.
170 30
385.

4. . do,
4. . do.
4. . do.

4. .
4. .
4. . !
31/2!
3-/21

do.
do.
do.
do.
do.

1914

Geldsorten.
Engl .Sovercig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hoclihalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. ;> lOOFr.

Brief.
20 .20
16 .20
18 .20
17.

2800

76 .50

4 .19

Geld.
20 .41
16 .20
16 .13
16 .00

4 .19
216.

2790

74 5̂0

4 .19

4 .181/2
80 .85
20 .42
81 .35

169 .45 169 .35
80 .85 80 .75
85 .75 85 .69

4 .19
80 .75
20 .45
81 .25

81 .15 ; 81 .06
Kapital und Zinsen in Gold.

Reiclubank -Diikont 5°/. .
Amsterdam . fl. 100 169.45
Antw. Brüssel Fr . 100 80.77
Italien . . Lire 100 S0.65
London . Lstr . I 20.43
Madrid . . P«. 100 —
N.-V«rk !3T .S.)O.I09 -

Wechsd. In Mark,
4 0/o Paris . . . Tr. 100 81.12
5o/# Schweiz . . Fr . 100 80.85

5-/2°/» St. Petersb. S.-R. 100
4V: •/« Triest . Kr . 100
4 -/2«/, Wien . Kr . 10» 65.— do» . . Kr . m

4"/a
4>/-«/,
4 O/o
50a
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Der enorme Zuspruch meines ersten

Inventur - ^ svorkauk
beweist die aussergewöhnlichen Einkaufsvorteile

welche ich auch diesmal wieder hiete,

Das heute noch gut sortierte Lager ist ausnahmslos dem Ausverkauf unterstellt und
fast durchweg , ohne Rücksicht aut den bisherigen Verkaufspreis , in Serien eingeteilt.

4 Besonders vorteilhaft zusammengestellte Posten:
4 Serien SerieI Serie II Serie III Serie IY

Jaeken -Kostüme
Im Ausverkauf 18" 25" F 42"

regulärer Preis 25-75 Mk.
aus Stoffen enpl. Art
oder feinen uni-Farben.

Ein kleiner Posten

Modell-Jaeken -Kostüme
in blau — nur diesjährige Neuheiten in der
allerbesten und vornehmsten Ausführung.

5200
Im Ausverkauf

regulär 95-125 Mk.

Zur unbedingten Räumung ausgelegte
9 4

Kosfümsfoff
130 cm breit, engl. Art

Regulär 2.90 jetzt Mtr.
1

Kosfümsfoff
130 cm breit, zweiseitig

Regulär 5.25 jetzt Mtr.

Kosfümsfoff
130 cm breit, Cover-coat

Regulär 5.50 jetzt Mtr.

Kosfümsfoff
130 cm breit, schweres Perle-Gewebe

Regulär 3.75 jetzt Mtr.

'45

4 Serien

Taillen-Kleider
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Wolle und Samt. Im Ausverkauf
25" 36" 42" 55"

regulärer Preis 36-95 Mk.

Ein kleiner Posten

Modell-Gesellsehafts-Kleider
(Copiert) in eleganter vornehmer Ausführung

nur diesjähr. Neuheiten). == ===?=

«0
Im Ausverkauf

regulär 150-225 Mk.
4 Serien

Samt -Jaeketts
und -Mäntel Im Ausverkauf

Serie I Serie II Serie III  Serie VI

|j* 22" T  45"
regulärer Preis 25-75 Mk*

Ein kleiner Posten

l

Kosfümsfoff
Homespun und Fischgret, für
solide Kostüme und Kleider

Regulär 2.80 jetzt Mtr.
145

Pelzgefütterte Mäntelu.Jacken qow  tooo not
Im Ausverkauf E/O •tfö 8 U

4 Serien Serie I Serie II Serie HI Serie IV

Schwarze Tuch-Mäntel, ST“ 1“ 4H50 HM 9100 JCOO
Nur Ia Tuch-Qualitäten. Im Ausverkauf

17“ .,r
regulärer Preis 28-95 Mk.

Kosfümsfoff -Voile | 75Gestreift und kariert
Regulär 2.75 jetzt Mtr.

Ein Posten m

Foulard -Seide
Mtr. 1

Ein kleiner Posten

Tueh-Kimonos
schwarz und farbig.

Im Ausverkauf
per Stück 15'

Bin kleiner Posten
W oll - Mousseline -

Blusen
.. ZL 33

pet - St weis .JC:
regulär 6-10 Mk.

r ~ ~. . —
3 Serien

>

Samt - Binsen
Serie I Serie II Serie III

676  9 78 IT5
Regulär 9.50 bis 18.75 Mk.

\_

GUTTMANN
Scharfes Eck. WIESBADEN. Langpass © 1-3.

K126



@eite  8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Mresd-rdrusr Taghlatt.

icisitag , dein 8 . Jansias *, beginnt

Sonntag , 7. Januar 1812. Nr . 1V.

un88f

Oki' 6N6NM6 Zuspriich und das ausserordentliche Interesse , das unserem nur einmal im Jahre
stattfindenden Inventur-Ausverkauf stets esitgeqengebracht wird, beweist am besten unsere
: : :: strenge Beeliität und die grossen Vorteile, die wir unserer Kundschaft bieten. : : : :

In allen Abteilungen , wie:

Wäsche , Leinen , Weisswaren
iaumiHoliwapen , Kleiderstoff©

Teppiche , Gardinen
Betten und Bettwaren

gewähren wir ohne Ausnahme

IO °/o Rabatt
weicher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Die vor einigen Wonaten günsfige TUarkttageZin Baumwotlwaren haben wir rechtzeitig und in bedeutendem
JTlaße ausgenutzt und enorme Posten Waren zu sehr niedrigen Preisen abgeschlossen , so daß wir in der Lage sind,

unsern werten Hunden bei Einkäufen von

Weißwaren und Wäsche
-- -- - ---- ---- -- die größten Vorteile zu bieten.  -

Um unsere grossen Vorräte in

Kostüme , Taillenkleider , Paletots , Xbendmäntel,
Xostümröeke , Binsen , Unferrüeke , --- --—

möglichst zu räumen, sind solche

ganz bedeutend herabgesetzt,

teils bis
zur

des früheren
Preises.

Die Waren sind übersichtlich unk Ständern geordnet und die jetzigen Inveaitill *" Aiisverltailfgpreise auf extra
roten Etiketts deutlich mit blauen Zahlen vermerkt.

7n § tit JSirx
iCireitgfasse 3Sf E ©!ke F^ieffs f̂eiistpasse«

9
LI»
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Alle bei der Inventur zurückgesetzten

Sclniiuiwrai
werden zu den bekannt billigen Preisen ausverkauft

Lager moderner Schuhwaren.

beginnt mein diesjähriger

Seite 10. Morgen-Ausgabe , 2.  Blatt. Wiesbadener Tagblalt» Sonntag , V. Januar 1912. Nr . 10.

:: luLQAALLLS 60 ::
Ecke Webergasse

Femspr . Nr. 626 : : : : Gegründet 1870

Bekanntmachrmg
Wer die Versteuerung von Pacht- u. NiLLver-
tragen, sswie öon Automatenu. Hlnflfmcrfeu.

A. Fm Monat Januar ISIS sind zu versteuern:
I. Dve i>m bcDtoof]6AEN KaI'eNit)'erjaHvL in Geltung gewesenen s'chLlft-

üHrHen tot-e mündlichen Vertrage oben: deren \>zvcivtbax>t>e ÄEeinng>erun»geu
a. über die Verpachtung oder Vermietung «im JrDwrWe'gelegener, un.

fbewealicher « aeyen oder ihnen gletchgeachteter Rechte, ^
b. über die Verpachtung ich JnÄcMde georgener, unlbvweg-tcher -Sachen

zur tand - und forfftwirtschaftlschen, Nutzung, -
«. über die Verpachtung der Jagd auf indwnchichenGrundstücken, iv»

iern der verabnedete, nach der Dauer eines - Jckhvos zu berechnende
-Pacht- oder Mietzins

Ibeiia. mehr als 360 DA.,
bei b oder c mehr als 300 Mk. bei ragt,

und der für die Ges-amidauer -des VevivagsvechaltNisses zu emt-
richtenide Pacht- oder Mietzins den Betrag von«150 Mi , ub-erstergt,

d. Wer die Erlaubnis zum Abschüsse jagdbarer Treue -auf lmandrsthon
Grundstücken gegen Entgelt ; . , . . „ ^ ^

II . AutvmaLen und mechanischeMusilworSe, d« auf B-ahnhosem oder
cmld-eren össentlichen Orten und P>lätzen oder tu Gast- und Schaniswivt-
schasten -ausgestellt sind.

II Dre Versteuerung hat zu ersd.vien:
Au I. Durch A-u-sfü'llung eures Pacht- oder Mtetverzerchntstss, das

der Bervächter oder Bevmi-eter oder deren Bevtveter unter WMiPj W
S -t-ompe-ibetrages -nach seiner Wahl her -vmem der Hauiptzallam.^1, Zoll-
csttufozz ober Eä^mlp>eIlverlerl'L̂ in d̂emj-eniMn Oö-erZimId ivci rihonso-eZhv5e, wi
tem ch.e Grundstücke belegen sind oder der VeupLchter oder Bevrnveter lernen
Wohnsitz hat , einzureicheu hat . cm. rt „ v >. .

Bu II . Durch Am,Meldung des Automaten und Müsi-tworSos, or-e der
Eigentümer oder Ausnützer bei dem HauiptzoA- oder Zbltamt , -in dessen
Bosi-rk der Appavait ausgestellt ist, zu betvirten hat.

C. Füde der zu 8 . ausgesührten StcuerstLlle-n evteÄ unentgolMch
sforrnulare zu Pacht- und Mi-etverz-eichmssen (1) und Anm-eldungs-
umtfiecn (2), lowie weitere Auskunft.

v . Zuhnd -rhandlunM -n werden «bestvaft:
bei BI mit dem 10-sachen -der -hinterzogenLN Abgabe, mindestens

mit 30 Mark,
Ibei BII -mit dem- 4-suchen der hinterzogenen Abgabe, mindestens

mit 3 Mar 'k. ^ § 273
Wiesbaden , den 12. Dezenüber 1911.

Königliches Hauptzollamt.

klsrlAnzsiittsMöbel
100 MMywmer. Eigene MerWw.
MzILGZsZ « ES -,

Zötze KtzMüIglUirrg^ MeiriWraze 43, aalt Saftcnc.

One kleine
&üm
ist eine neue zu sammenle gb are.
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/iKito und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeiei.net
Typenhebel mitZSntralführung.

«ro Sichtbare Schrift  «
ffi» Zweifarbiges Band. ®S

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH .SlILZER
Jnh.Ernsl NagelHoFiieFeran

SeinerKgI.HohetM.Großh.irXuxeB!burg
WIESBADEN c 1685

1

aller orstklass. Systeme, besonders
Urania , mit Tabulator,

Mk. 4UO,
Stoewer , 1- u. 2farbig,

Mk. » «»» und 4SJ®,
Continental etc.

empfiehlt
Schreibmaschinenhaus

Mm.  Seil
Bheinstr . 115,

Eigene Reparatur -Werkstätte,
Rjinigungs* u. Erhalt. - Abonnement,

Farbbänder , Kohlepapiere,
Vervielfältigen, Abschriften etc. eto.
Unterricht in allen Handelsfächern.j

Gmeins« OrMMMssk Micslißüea.
. Zu her am Montag» de» 15. Januar 1818, abends ' -9 Uhr, im

Saale des Gewertschaf shauses st.ittsindendcn
1. orSentlrchen Generalversammlung
werden die Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmiiglieeer bterburdy ein eladcn.
Tagesordnung : Rückblick aut das verflossene Zahr, ErgänzungKwahln für denVorstend, B riebt der Beschwerdekommisiivn, Wahl derselben,

Wahl eines Ausschußes zur Prüfung der Jahresrcchnu«'g.
Vortrag übr die Krankenversicherung nach der Reichs-Vcr-
ficherungsordnung, Sonstiges.

Wiesbaden, den 30. Dezember lull . F324
Der Kafleuvorstandr

gez. : F>. ßii "«t- r. >. ,‘orifet,nber.

Marcus Berte § 6>°-
WIES BAD EN. B Sil It !l ailS . Wilhclmstr. 33.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

WMig aller in das Bantfach mMgMss kWM,
insbesondere!

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
We«8tgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagea
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe.Auszahlungen
und Schecks auf daa La*
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 1681

Erhöhung des Einkommens
durch Versieherunf ? von Leibrente bei t)er

Preussisclien Stenten -Versicherungs -Anstalt.
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginn nde gleiohbleiliende Rente für 101U Mk. Einlage:
Eintrittsalter ( ah re): 50 J _ 55 fiÖ j C5 | 70 | 75
Jahreari -nte : Mark 72.48 I 82.44 I 06.12 1114.9(1 141.88 181.20

laufende Renten : über 7' 1 Millionen Mark,
vorha dene Aktiva : fas-t 122 Millionen Mark.

Prospekte und «onstigo Auskunft durrh:
dir . SAin artli in U ii slia <len , liranzplatz 2. F56

Ende  1910
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ZZ8D MmKWZ»W^ 8°DN sind ! bedeutend Iiersaisgesetat iasif! m  feslgemde Sepien eingeteilts

Sakko- u. Sport-Anzüge, Paletots u.Ulster.

' „ * t ' . " 1' * *" , ' . ' i ' 1 -i- • ' 1*•>’ „* ,,i i» i ,

ü©pp@8i= mmd  Jünglings - IClefe§&iräf|.
Serie I Mk. 49 .—

II Mk. 35 .5©
III Mk. 2S .5©
IV Mk. 19 .5©
V Mk. 14 .5©

früher bis Mk. 80.—
„ „ Mk. 60—
„ „ Mk. 45—

• „ Mk. 35—
„ ,, Mk. 25.—

Hossn,
Serie

,, lange
I Mk. 14 .5 © .
II Mk. 9 .5 © ,
III Mk. 0 .5 © .
IV Mk. 4.50 .
V Mk. 2 .45 .

und Sportfasson.
. früher bis Mk. 20.
. „ „ Mk. 15.
. „ „ Mk. 10.

” " Mlk‘ l'Mk. 5.-

Loden-Joppen.
Serie I Mk. 14.5©

„ II Mk. 9 .50
„ III Mk. ©.5©

IV Mk.
V Mk.

4 .59
2 .45

früher bis Mk. 25.—
„ „ Mk. 15—
„ „ Mk. 10—
„ « Mk. 7—
.. „ Mk. 6—

Bozener- und Gummi-fifläntel.
Serie I Mk. 19 .50

„ II Mk. 14 .5©
* III Mk. 9 .50

früher bis Mk. 35.—
„ Mk. 25—
„ Mk. 17.—

5?

5)

Schlafröcke und Bauchjacken.
Serie I Mk. 19 .5 © . . früher bis Mk. 35.-

„ II Mk. 14 .5 © . Mk. 25.-
III Mk. 9 .5© Mk. 17—

Fant.-Westen, Gehrock- und Frackfasson.
Serie I Mk. 0 .50 . . früher bis Mk. 14.—

„ II Mk. 4 .50 . . „ „ Mk. 9.—
.. III Mk. 2 .45 . . ,, „ Mk. 5—

Anzüge, Palatotsu. Ulster.
SerieI Mk. 19 .50 früh, bis Mk.40.-

Besouders günstige Kaufgelegenheit für extra starke Herren.

Knaben - Kleidung.

II Mk. 14 .50
III Mk. 9 .5©
IV Mk. 0 .50
V Mk. 4 .5©
VI Mk. 2 .45

Mk.30.-
Mk. 20.-
Mk. 15.-
Mk. 10.-
Mk. 5.-

Leib- und Kniehosen.
SerieI Mk. 4 .5 © früh, bis Mk. 7.—

„ Mk. 5—
„ Mk. 3—
„ Mk. 2—

„ II Mk. 2 .95
„ III Mk. 1.95
„ VI Mk. 0 .95

Damen-Spart-Kostüme.
SerieI Mk.19 .50 früh, bis Mk. 40.-
Seriell Mk.14 .50 „ „ Mk. 30.-

1 © % Habalt

Damen Sport-Röcke.
Serie I Mk. 9 .50 früh, bis Mk. 15.-

,, II Mk. 6 . 5© früh, bis Mk. 10.-

Joppen und Wollbfusen.
Serie I Mk. 9 .5© früh, bis Mk. 15.—

„ II Mk. 6 .5© „ „ Mk. 10—
„ III Mk. 4 .5 © „ „ Mk. 7—
„ IV Mk. 2 .45 „ „ Mk. 5—

Anzüge nach iass.
Serie I Mk. 05 . reg.Wert b. Mk.85.-

II Mk.55 .- „ „ „ Mk.70.-
III  Mk.45 .- „ „ „ Mk. 60.-

91
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auf alle übrigen fertigen
nicht reduzierten Waren. Evtl . Aenüerusigan werden zam

Verkauf nur gegen sofortige Zahlung.

Loden-Capes.
Serie I Mk. 9 .5 © früh, bis Mk. 17.—

„ II Mk. 0 .5© „ „ Mlc. 12—
„ HI Mk. 4 .5 © „ Mk. 9—
„ IV Mk. 2 .45 „ „ Mk. 5—

Stoffreste,
pass, für Hosen, Paletots n. Anzüge,
zur Hafte teilweise Drittel
des früher . Verkaufspreises.

Selbstkostenpreis berechnet.

Krass © Wandt
H Telephon 2093.

Jeoer Missbrauch der Benennung Vermouthü<iorino
wird strafrechtlich verfolgt

Der Grund, weshalb
überall

wt»vniMovin
ffUKivaatmzufrt

CINZANO'
bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits¬
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth-Wein

cenzano

»es ®eehte Orlginal -Torino.
Bureaux für Deutschland Berlin W. 30, Luitpoldstr. 18.

Lager in aineniûeliüliei!.
Aufträge nach Mass. 27

BEerin . Siickdorn , Gr. Burgstr. 8 .

Be&Sofa

Kirchgasse 56.

„Dormo95
a

F 85

Empfehle zu Halfers Geburtstag
meine großen Vorräte in LsrbeerhämNeri

zur Ausschmückung von Sälen usw.
Lebende Partner - Mk. 1.—, 3.—, 8.— und höher, sehr geeignet für Geschenke.

Maiblumen » Alpenveilchen, Primeln und viele Farnurten billig.
. Henv ! Aremi , gUbvcct ;tfiy.

| aus frans.
Lognars

gggWBiÄS ß^ KSBhaaimaMmasmmmKmtmHm -—
EMstefUigiie iir aller Nationen*

Bneanx Mar penttebiaad Berlin W . 30 , X.witpoMstr , i # , F85
Sckwemevreiie

la Tchveinekleirrfleis» » bet» enb au« fleischigen Rivven. Köpfen. Beinen,
Schnauzen re-, garant. tierüvjt!. unt rsuebte, saub.. inländische Ware, in Kübeln von
80 Pfd. an p. Pfd . Mit 25 Pf . zu offcrieren, P »stf«Ui, enth. tt Pfd .»2.&0 Mk.
S »nserv-ttr Sülz- S-Pfd .-Dos- 8.00Mk.. 8>Psd .-Dose2.8V Mk.;

billiger: dto. 8-Pfd .- . 4 .80 ... ' ' dto. ' »-Pfd .- „ 4.4V .
Aller ab hier - er Nachnahme. Nichtgefallendes retour. F147

AU*. Cnratcus »Slilon« 48, Gtmsbüttl«« Stk. 63.

MarE an.
Eigene PMerarbeit.

LhaijelongueZ.
feststehena und verstellbar.

M - Eigene Polsterarbeit.
Sett-Gttomanen,
bequemste, beste Raumiparer.

Eigene Pol/tcrarbeit.
Neu! —Geschützt!
(Dttomanen

mit anhängbarcr Verlängerung
und Fußstütze,

zum Gebrauch als Bett!
W “ Eigene Polstcrarbeit. - WF

KiappsSeffel
in allen Preislagen.

Zchüler-Vuite
erwecken Fleiß u. Ordnungssinn.

GnßgV WsÄKthz
4 T Friedrichftr . -MlL

1711

Müsse
w. preisw. angef. u. modernisiert, so¬
wie Pelzstolas abgefnttert. Adolf¬
straße 6. Stb. r. 2 r.

BC Angenehm für Dame«
ist es, in der Privatwohuung mit einem erstklassigen Fachmann sich über Haare,
Haarmode, und tzaarersatzteile zu beraten. Bereitwilligst Rat und Auskunst

in allen diesen Angelegenheiten. (Nachmittags).
Om *.  K ® pjp , Hoftheaterfriseur , Zimmermannstr. 6,3.

Teleplioa SSS2. ßeeriindei 1858.

Keh. Heiehard MM.f.ülstaeh,
ITannuiitraise 18 , neben Taunus-Apotheke.

Speziai-Seschäft für Bildereinrahmung.
¥er *go ldi ©s»e5 a

s= s Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl.

Toilette -Spiegel . Meparstnren
1201

Knnstblätter.
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

wnsEDuimuuukva;

Niederlage
bet

August
Engel,
Hoflief.,

Wiesbaden.

Xeroettsemuäebe
uns Männerkrankhkiten. bereit inniger Zusammenhang, Verhütung und völlig»
Heilung. VonS êzialarzt SSr-> Preisgekröntes,  eigenartiges,
anch neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lebr-
reicher Ratgeber uns bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gchirn-
und Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentricrtr Nerven-
Zerrüttung. Folgen«eroenruinierenderLeidenschaften und Exzesseu. s. w. Für
jeden Mann, ob jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken vonv» r.  med . ßumler , Genf 42S (Schweiz). F74

IssA JÜSÜlSIllff; Jfiel ii. tenMoratic»,
Tel. 2721. Sehwalbacher Strasse 48/50, Ecke der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

Cürasses Lager inüSfeeta slisrfirt
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- u. Stilarten. — Spezialität: Bürgerlich © Braut -Ausstattungen.

1733
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rosser VERKAUF
m

Von
Montag, den 8.,

bis
Samstag,

den 13. Januar

AUMWOIL-
■ WAREN

zu auffallend isslligeu Preisesi.
Wir halten Gelegenheit durch persönlichen Einkauf große Lagerpoßen und Keßbeßände in Leinen

und Baumwollwaren , sowie in Damen -Wäsche —-- ; unter den allergünßigßen Bedingungen  zu er¬
werben ~—~— " sodaß wir in der Lage sind, mit diesem Verkauf unserer Kundschaft eine äußerff
günftige Kaufgelegenheil  für den Hausbedarf , zur Hnschaffung von Husßeuern etc. etc. bieten zu können.

r — Es sind durchweg tadellos verarbeitete , gute Qualitäten , die zum Verkauf gelangen. .—

Jiandtuchfloff
grau mit roter Kante . Meter

Drell -Handtuchßoff
grau mit roter Kante, ca. 40 cm breit, Meter

Drell-Handtuchßoff
grau , ca. 40 cm breit,  gute Qualität . . Meter

Gerßenhorn-Jiandtuchfloff
es . 48 cm bre't,  Ia Halbleinen . Meter

Küchentücher
rot kariert , gesäumt und gebändert , V- Dutzd.

Gerßenkorn-Jiandfücher
■woissm. rot. Kante, gesäumt u. gebänd. V»Dtz.

Jacquard -Handtücher
grau , ca. 40x100 cm  gross . . . . */ , Dutzend

Schwere Drell -Jtandfücher
gesäumt und gebändert. Vi Dutzend

Pf.

Pf.

Pf.

8
18«
22
45
1.45
1.55
1.65
2.25

Drell-Jiandtücher soi;de Ware, ca. 9 Q£v
48x110 cm, gesäumt u. gebändert , */» Dutzend C- **J *J

Gerßenkornhandtücher  t#  Quai., k) \  R
ca. 48x110 , gesäumt u. gebändert , V« Dutzend

Dretl-Handtücher Ia schwere Qual., kZ ßA
ca. 48x110 cm,  gesäumt u. gebänd., V» Dutzd.

16«
42
65

Kretonne  solide Qualität, für Bettwäsche pf
passend, ca. 160 cm breit , Meter 1.15, 85 Pf., v/U

59«

Jiemdenfuche
besonders billig, ca. 80 cm breit, Meter 29 , 24,

Jiemdentuche
bestes Elsässer Fabrikat , Meter 58 Pf., 48 Pf.,

Perkal feinfädig, für feine Leibwäsche ge¬
eignet . . Meter 8G Pf., 72 Pf.,

Pf.

Pf.

Bettdamaft ca. 130 cm breit, ganz
besonders preiswert . . . Meter 95 Pf., 73 Pf.,

Bett -Satin ca, 130 cm breit,  vorzüglich Qr \ Pk,
in der Wäsche . Meter 1.35, 1.10,

Bett -KatfUn  gute Qualität, vorzüglich Pf.in rlnr*"WnnnTiö - . _ Mflkpr aift Pf—4-Fi Pf..

29
35
68
85
88«
1.25

Pf.

Pf.

Pf.

der Wäsche . Meter 58 Pf-, 45 Pf.,

Weiß gerauht Croise
solide Qual. 68 Pf., 48 Pf., 88,

Tlock-Pikee
gute haltb . Ware , Mtr. 62 Pf., 58 Pf., 43 Pf.,

Schürzen-Siamosen
ca. 120 cm breit, solide waschbare Qual., Meter

Schürzen-Siamosen 7kr\Yi
Ia Qualität , ca. 120 cm bre’t .Meter

Bettuch-Halbleinen
oa. 150 cm breit, solide Ware . Meter

Betluch-Halbleinen  ia rci.ie*. und
westf. Fabrikate , ca. 165 cm br-, Mir . 1.65,1 .45,

iPosten Kaffeedecken
moderne s höne Muster, ®J' ü3

ca . 150x150 2 . 95 oa. 130x130 cm A
Stück nur

i post *n Kaffeedecken k a
ca. 110x150 cm

1Leinen imitiert , hübsche Dessins, » DStück nur V

iPosten Tischtücher
solides Halbleinen . . Stück | 13

Dazu passende Servietten
V» Dutzend 2.45. «1

i Posten reinl . Tischtücher s
ca. 130x160 cm, ganz besond. preisw. «

Dazu passende Senietten , e
ca. 65x65 cm, 1,'i Dutzend 4 .25 . >j«

Damsn - lüiche.
Serie S.

Posten:
Damen-Taghemden, Achseischiue*,

Vorderschluss, in weiss und farbig,
Machtjacken, weiss und farbig,
Beinkleider, weiss und farbig,

ohne Rücksicht
auf den

früh. Verkaufswert

jetzt Stet nur

Serie II.
1 Posten:

Damen-Taghemden
Nachtjacken
Beinkleider,

Croise und Kretonne

früherer
Verkaufs -Wert bis 3 95

i Posten Untertai!len
früherer Verkaufswert bis 1̂ 5

jetzt Stück nur

zum Aussuchen

jetzt Stell, nur

i Posten Untertanen
früherer Verkaufswert bis 3 0

jetzt Stück nur
I

95

Silk,

Q *■w w-

Mk.

Serie III.
1 Posten:

Damen-Taghemden
Damen Nachthemden
Nachtjacken
Beinkleider, Offen und geschlossen

Serie IV.
1 Posten:

Damen-Taghemden
Damen-Nachthemden
Nachtjacken
Beinkleider , offen und geschlossen

früherer
Verkaufs -Wert bis 5 95

zum Aussuchen

jetzt Stck. nur

i Posten Nachthemden
darunter sieg, Mo.'el -Piecen
früher. Verkaufswert bis 1080

jetzt Stück nur

fi übeier
Verkaufs -Wert bis 080

zum Aussuchen

jetzt Stck. nur

i Posten weisser Stickerei-Böcke
früher. Verkaufspreis bis 29 ®® 0Ö

jetzt Stück nur Jl fad Mk.

K105
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Von heute ah Grosser Verkauf in

-

Nebenstehende Pidcen
haben wir

ohne Rücksicht auf
den früheren Wert

im Preise

g-anz bedeutend
herabgesetzt

und bietet somit
dieser Verkauf unserer Kundschaft

ganz ausserordentlich
grosse Vorteile.

B . - ' " ‘ ' . B

Ein Posten

Modell-Kostüme
im früheren Verkaufspreis bis zu

215 Mk.
fetzt Stück nur

ÄnJacken-Kostüme
aus marine und schwarz Kammgarn, sowie
Stoffen englischen Charakters in guter Ver¬
arbeitung . . . .

Än Garnierter Kleider
darunter eine grosse Anzahl eleganter Ball-
und Gesellschafts-Toiletten.

Serien TuGh“Ähendmäiitel
zum Teil ganz gefüttert, in aparten Licht¬
farben . . . . ' . .

Serie I 1 Serie II

WM
Serie III

ftQsoüft
Serie IV

49:
j früherer Verkaufspreis von 355 Alk. bis zu Mk. |

Serie I Serie II

25
mCI m.

Serie III Serie IV

m
E / fJ M.

früherer Verkaufspreis von 3 $ .Mk. bis zu 55§ Mk. |

Serie I

IO 50

Hiyi m.
Serie II

%
M.

Serie III

55
UUM,

Serie IV

65.
j früherer Verkaufspreis von 36 Mk. bis zu Hl® Mk. |

Serie I Serie II Serie III Serie IV

sä  Paletots und Ulsters
ganz lange Formen, aus gemusterten Stoffen

ä  Kostüm-Röcke
aus blauem und schwarzem Cheviot, Kamm¬
garn, Tuch, sowie gemusterten Stoffen . .

ä  Damen-Blnsen
bestehend aus: Seiden-, Samt-, Tuch- und
Woll-Blusen . .

früheer Verkaufspreis von 1 .5 ® Mk. bis zu 3 ® Mk. |

Serie I

90

M.

Serie II Serie III

V T
V M. 0-

Serie IV

Serie I

350

M.

Serie II Serie III

ß" ffV M.

Serie IV

| früherer Verkaufspreis von 6 .50 Mk. bis zu äs Mk. j

Webergasse 16. — Telephon 4350

für

Tornehme Massanfertignng in Tailor-made-Kostümea.
"Während der Monate Januar und Februar offerieren wir
Jackenkleider nach Mass ans prima engl. Stoffen nach
schicken Modellen zum Preise von KM » 1<40 »— an.

Tadellöser Sita . — HBeuts Verarbeiimsag.

Neuwäscherci A. Kirsten
liefert tadell . Wäsche. Gard .-Spann.
Scharnhorststraße 7. Tel . 4074.

Erstklassige Fabrikate!
Inventnr-Ansyerkanf

zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

Billige
Schaufenster-

Korsetts.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . MerkeS,
Schü izenhofstr .2,EckeLanggasss

Seit 30 Jaluen bewährt.
Kiauterbacli ’sche

Hiihnerangen-Seife,
vorzüglich gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig ä S ® u. «S Pf.

SHaM.pt - Kieder !as e

Progerie Bruno Backe,
ParfOiiierie -Spezialgesehiift,

'äTansm5 — Tel . 2 S82,
gegenüber dem Koehbrunnen.

Den geehrten Damen!
zur gefl. Kenntnis, dass ich mit Heutigem ein

eröffnet habe.

Schwalbacher S!r. 44,
Alleeseite. Z. Setostidaf,

Langjähriger Zuschneider der Firma Wemmer-Ullrich.

Schwalbacher Str. 44,
Alleeseite.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum

Grösste Auswahl. — Muster sofort. 8GQ9G8

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage MM- <5 Michelsöerg ( > -Wg I. Etage,

masÄiuen , beste Qual ., 10 °/° Rabatt.
PI , r in An Langgaffe 26.
1 II. lil lllii “ ! , Mcststergasfe 27,

Reparaturen schnell und billig.

ApseLhschWmMs
in beben Sorten , wegen Räumung ttnb
Aufgabe der Zucht 16 St . 6 Mk. B228

Wopel , Dreiweidenstraße6,
Baumschule: Schiersteincr Straße , hint.

dem Versoraungshaus.

Ul

Amur frifz Müller,
• Alhrechtstrassc 8,

empfiehlt seinen neu eröffneten
——  Damen Frisier-Salon - -

mit Shampooing, Ondulation und Maniküre. Prompte aufmerksame
Bedienung in und ausser dem Hause. Im Abonnement Preis-
ermässigung. Haarschmuck, sowie fertige Haararbeiten vorrätig.

Anfertigung sämtlicher Haarabeiten.
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Jim nod) einige Tage

Invmfur -Jlusverkau
zu enorm billigen Preisen.

Seidenbaus 771 . Wiffgenffeimr
Langgasse 3,

. Bf m zfV mw W 'd

1
Nach neunjähriger Tätigkeit in Eltville a. Rhein

habe ich mich in Wiesbaden als

prakt Arzt
niedergelassen und -wohne im Hause meines verstorbenen
Vaters, Sanitätsrat Br . Emil Mofmami,
Kouünstrasse 8, Ecke Schützenhofstrasse.

Wiesbaden, den 1. Januar 1912.

Dr. med. Bernhard Hofmann,
prakt . Ärzt.

Sprechstunde: 3—4J/a Uhr nachmittags.
Sonntags ausgenommen.

—-----  Telephon 3887. = .-j —-

SW«

J
Wiesbadener Verein für Speisung

bedürftiger Schulkinder. (E. v.)

Inhaber:

Plofspeditenr Sr. Majestät,
Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.

Sneditlon
Buream5 Kikoiasstrasso 5.

Aufbewahrung vou
Möbeln , Haue rat , Privätgütern,

Reisegepäck , Instrumenten,
Chaisen , Automobiles eto. etc.

J . & G> Mdrian,
Baümhofstragge <». — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzug ;© in der Stadt.

l ?e3»©r »oe «Umzüge per liftvan ohne Umladung.
Gross © moderne Stobel -tLagerliätiser. 1880

Eingegangene Gaben : Frau Marine -Oberfiabsingenieur Offenberg
3 Mk.. Herr Dr . W. 6 Mk., Frau Gustav Suiorius 10 Mk., Frau Dr . Brühl
10 Mk.. Frl . Gertrud Peters 8 Mk.. Frl . Staudinger 5 Mk.. Herr F . H.
Müller 3 Mk., B. R. 10 Mk.. Frau M. Held 20 Mk.. Frau A. Finger 8 Mk.
Durch die „Rheinische Volkszeitung " : von Frau H. 20 Mk., N. N. durch Frl.
Böker 20 Mk., Frau Olga Kühlwein 10 Mk.. Herr I . B. Wagemann 5 Mk.,
Herr Dr . M. F. Kranz -Busch 20 Mk.. Herr F . Pauly 10 Mk. Bei der
Geschäftsstelle der „Wiesbadener Zeitung " : Frau Konzen 10 Mk.. Herr
Dekan W. 2 Mk.. Herr Chr. Beckel 5 Mk.. R. K. 13. 2 Mk. Bei der Ge¬
schäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatt " : Herr F . Schneider 10 Mk.. Herr
E. Goetz 2 Mk., Frau Jda Elsas 20 Alk.. Frl . Ni. B. 6 Mk.. E. W. 6 Mk..
Frau H. I . 3 Mk.. Herr Oberst A. H. 2 Mk.. Israel 1 Mk.. Frl . Ad. u.
I . Sch. 8 Mk.. Frau M. Schreher 6 Mk., Herr Konsul Gies 5 Mk.. Herr
A. Domeyer 8 Mk.. W. M. 3 Mk.. Herr Dr . Staub 5 Mk.. Herr Heinrich
Gäsgen i. F. Ad. Dams 6 Mk., Carl Wagemanns Kinder 10 Mk.. Frau
A. Anding 8 Mk.. Frau Kinkel 10 Mk., Herr M. Zimmermann 6 Mk., H.
>6 Mk., Frau von Waldenburg 8 Mk.. M. D. 10 Mk.. Herr Rentner Carl
Kolbe 8 Mk., Herr Th. Weygandt 6 Mk.. Frau Emilie W. 8 Mk.. Herr Bank¬
direktor H. Becker 8 Mk., H. P . 6 Mk.. Frau Emma D. 6 Mk.. N. N. 1 Mk.
Frl . P . Sch. 2 Mk.. Frau Oberst Michaelis 2 Mk., I . B. 6 Mk.. H. F . H^
(5 Mk.. C. K. 2 Mk.. Herr Rektor G. 3 Mk., Sofie 2 Mk.. F. St . 20 Mk'
C. W. 10 Mk.. Frau Dr . Goldenberg 60 Mk.. Herr L. Veit 3 Mk.. Herr
Chr. Wagner 8 Mk.. H. B. 2 Mk.. M. F. 20 Mk.. Frau H. Marburg 10 Mk..
Frl . M. Müller 4 Mk., K. S . 8 Mk., Herr C. F . Bergmann 10 Mk., M. A)'
4 Mk.. Ungenannt 2 Mk.. E. V. 18 Mk.

Den freundlichen Gebern danken wir herzlich und bitten um weitere
gütige Spenden , die von der Schatzmeisterin. Frau Landgerichtsdirektor
Nerzert, Martinstraße 11. sowie von der Nass. Landesbank und den Geschäfts¬
stellen des „Wiesbadener Tagblatt " und der „Wiesbadener Zeitung " gern
entgegengenommen werden. F214

Der Vorstand.

Roll -Kontore
ßahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmer!

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 917 u. 1984.

Afe2 ®© lEaii ^ Mild
von Cliitern und Heise -Effekten zu balinselttg

festgesetzten ISebiilaren . isst
W erzolliH jmgjeai* ’&'ersieIiü ,!B*iaiigeia*

II

Lagerräume nach sogenannt.
WürfeJsystem , Sicherhclis-
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
®resor mit eisernen Schrank¬
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. —"
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagelnder MSbel etc. und Kosten¬
voranschläge. p288

Tüchtige
Berkäuferinne«

der Lebensmiltelbranche von vor¬
nehmem Lebensmittel-Spezialgeschäft
für selbständige dauernde Stellung
bei hohem Gehalt sofort oder spätes
gesucht. Offerten mit ausführlichem
Lebenslaufe und Zeugnisabschriften
unter A. 104 an den Tagbl.-Berlag
erbeten.

fjEngl . spoken . Oft parle fr angais^

1 Reform -
Körperkultur,

Elektr . und medizin, , sowie
Wannen - und Sitzbäder,

Massage
durch gepr .Krankensdnoestern.

IÜ212.172y .JPloch,
Frankfurt a\M., Kaiserstr,68,I.  |

! Grosse Bockenheimerslr . 6, I.  8
Tel. 4974 . F 102  j

V 9 um . bis 8 abds ., auch Sonntags .J

Total Ausverkauf
meines gesamten Lagers in

Empfehle

= wegen Aufgabe ties Cäescbäftes
zu bedeutend herabgesetzen Preisen.

Bich . Schneider , Juwelier,
Wiesbaden , Webergasse 10.

mich dm gehrten Herrsch, in Klingel -,
Tabl .» » nd Te -ephon -Antage » bei
saub. Auss. u. bill. Berechn. Offerten
unter L. 784 an den Tagbl.-Verl.

GmlllMlK-Ncstaiirallt,
27 Hclcnenstratze 27.
Kegrlavtud frei.

M l M« -Seite
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Schlacken
aus dem Schmelzofen mit schwarzem
Sand können unentgeltlich abgefayr.
werden. Eisengießerei Schumacher
' Stark , Mainzer Straße 160.

!§Ä §»
REDNER:
MffCifli

Erhältlich in allen Apotheken . Preis Mk. 1.-

sekühen. Sie vor:
HUSTENI
HEISERKEIT
KfiXHRRH

i
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Heäeutenäe Gelegenlieitskäufe für Brautausstattungen , Hotels und Pensionen,
sowie zur Ergänzung des Haushalts!

Eine zwanglosa Besichtigung wird Sie bestimmt von den enormen EiwEcaiifsvorteilem iilberzcMgem.!

grosse
Pos tan Bettücher, Prima

Halbleinen
Restposten

ca. 500 Stück

Inventurpreis

150/225 150/210 150/240

2 45 2 75F5"

Kissenbezüge
95 Pf . 1.35 1.95 2.95

Inventurpreis 70 Pf .,

Bettbezüge,
sonst bis

95 Pt, I35  F

Restposten
Prima weiss Damast , 130/180

Inventurpreis

4 Oberbettücher
sonst bis 2.45 3.75 4.75 5,25

§95 <595 Q45 ~ /125
Inventurpreis I £ ü *v

3 Restposten IC 0Cll6flll3B dÜI Cll 6f
und Gläsertücher , garantiert Reinleinen,

Inventur - 135 *500 A75
preis */* Dtzd . * "

Verschiedene Restposten u. angeschmutzte
Tischtücher u. Servietten

jetzt
enorm billig . := =

2 pB0ge. Badehandtücher
sonst 80 Pf ., 95 Pf.

4 « g75

4 ,Stt Zimmerhandtücher
Prima halb - u. reinleinene Qualitäten.

Inventur- , *550 040 090 A 75
preis */» Dzd . £. 6 O

EestposfamPaunensteppdecken
bisheriger Verkaufspreis 44.50 32^

Inventurpreis 62 Pf . 70 Pf.

Grosse Restbestände Damenwäsche
'—. —  ganz enorm unter den seitherigen Verkaufspreisen ! =

1 75 I cmT  Beinkleider

Inventurpreis

teils angetrübt!
teils einzeln!
teils Musterstücke!

Vct0 Tagfoemdera
sonst bis 4.50

Inventurpreis 2 .95 , 2 .45 , 1.9a

Ca . 500
Stück

sonst bis 5.50,
Inventurpreis 2,95 , 2 .45 , 1 .95 , 1.75,

2 Restposten weisseBarchenthemdeni
extra Ia Qualitäten,

Inventurpreis 2.45,

85 3 Restposten
weisse 4

Barclieiitheinkleiclerj
Inventurpreis 1.95 , 1.75,

135 2 Restposten
Unterteilen 1

sonst bis 2.75,
Inventurpreis 1.75 , J

110
Ca. 70 Stück
StiekereiBöcke 175

sonst bis 18.50, Inventur - fJl
preis 12.50 , 8.50 , 5.75 , *§*

Ca. 200 Stück
Nachthemden<

sonst bis 8.50, Inventur - .
preis 5.59 , 4 .45 , 3.95 , ^

Ca . 75 Stück
------- Garnituren -------- .
Hemd und Beinkleid , j
sonst bis 17.50, fcj
Inventurpreis 9.50 , 7 .50 , •*

[®

RestpostenPikee-
ttachtjacken

Inventurpreis 1.95 , i.65,

35
Ca. 200 Stück

AnstandsröckeJ 75
vorzügl . Qualität,

Inventurpreis 1.95 , ■&.

Mentuche,Posten
Renforce , Cretonne und Wäsehebatist,
darunter beste Elsässer Qualitäten,

I : regulär na II : regulär J Q III : regulär ß
bis 45 Pf ., 4/ ™ bis 75 Pf -, IX bis 8ü Pf ., ft/
InventurprV “ Pf . Inventurpr . ^ w  Inventurpr.

poL  Bettdamast, 130« ^ 145 {28  OK
sonst bis 2.25 p. Meter . Inventurpreis ™

poLBettnchMbleinen,}“**; {«» {45 io»
sonst bis 2.25 p. Meter . Inventurpreis A A A

poL  weisser Flockköper, ^ 55
sonst bis 80 Pf . - . . Tnvent.iirr>reis pPf . Oft?

Die Kestbestände in meiner In meiner Abteilung

Motaisn - u. Strumpf
Abteilung

sind gamsa bedeutend reduziert und verweise ich auf das
heutige Spezialangebot!

Bmen -Konfebtlon
erscheint dieser Tage ein Spezial -Angebot

l Kirchgasse
gegenüber dem Mauritiusplatz.
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Fartsetzainifg unseres grossen

in

Damen -K ®afektion.
Wie alljährlich dürfte auch diesmal unser grosser Inventur -Ausverkauf wieder starken Anklang finden, umsomehr wir ent¬

schlossen Sind, unsere noch sehr grossen Warenbestände zu jedem nur annehmbaren Preise loszuschlagen.

- Unsere diesmaligen Angebote werden Säe überraschen.
Unser Tni »IrA« IrI ÄtJ A« ans nnr besten StoffenJackenkleider,Vorrat o uiun .vim .lV/iUt/1 9 u>  Verarbeitung , selbst

die letzten Neuheiten, jetzt zu jedem annehm¬
baren Preis.

Ein TüctAIllrUllW aus dunkelbL  engl.
Posten eldlKlllRieMer Melierten Stoffen, dureh-

weg auf Seide, ^
früh . Verk . 40—110 Mk., jetzt It ) bis wQ Mk.

Ein
Posten weisse Cheviot-Kostüme,

früh . Verkanfspr . 30—80 Mit., 15 bis 25 Mb.

y”S cleg. PlüschmäntelZ'v!L?t
Nord-Plüsch , teilw. mit Pelzbesatz , durchweg auf
Seide, jetzt zu jedem nur annehmbaren Preis.

Ein
Posten Samt- n. Plüsch-Mäntel,

ganz lange Fassons , QK ' 90
früh . Verk . 38—60 Mk., jetzt uu  bis 90 Mk.

Ein
Saldo kurzer Samt-n.Plüsch-Jacken,

früh . Verk . 22—50 Mk., jetzt 12 bis 28 Mk.

Vorrat Flausch-«.engl.Paletots
früh . Verkaufspr . bis 50 Mk., jetzt te ) bis 25 Mk.sä, rohseidene Kostüme,

früh. Verk. bis 150 Mk., jetzt 05 bis 60 Mk.

Ein Posten E31e ^ . Uphzen -, Tolle - und Melden - Mäntel jetzt

Ein
Posten

früh
«leg.Abend-Mäntel«> .r
h . bis 95 Mk. . . . jetzt UÖ bis 4r ) Mk.

%°:z  scliw. Franen-Mäntel
früher . Verkaufspr . bis 45 M., jetzt 15„„a25 Mk

Unser
Lager Pelz-Mäntelu.-Jacken,Colliers
n lfnffü nur̂od.Fassonsu.Fellarten,jetzt, ltillliv , zu jedem nur annehmbaren Preis.

vZlt  Modell-Kleider
36 and 56früher . Verkaufspr .bis 115 M., jetzt Ov und vv Mk

Ein Dill CiAll *n Seide u. Spitzen , nur neueste

Posten lkiiIM .il Fassons , | | | 9 ^früher . Verkpr .bis 45 M., jetzt Mk.

fSL  Voile-Röcke durchw-*nfGloria
früher . Verkaufspr . bis 48 Mk., jetzt ULi  Mk.

zu jedem nur annehmbaren Preis.

Nachstehende Waren zum Aussuchen:
iL»Jacken-Kostüme, ...

früh . Verk . 22—65 Mk. . jetzt v u. Iv Mk.

sMo  Scliw. Frauen-Jacken,
früh . Verk . 12—35 Mk. . jetzt 3. 5 . 8Mk.

päen einzelner Paletots, Jacketts,
Kimonos,Stantaäntel3„.8Mk.
Ein Posten

Scliw. Franen-Röcke ii. färb. Kostaröeke
in Satintuch , Alpakka u. Fantasie - PO 1(ß
Stoffen, früh . Verk . bis 28 M., jetzt t) , 0  u . lu  Mk.

£ , Taillenkleider
in Seide , Spitze , Wolle . . . jetzt iv Mk10.

Ein  Tnch-Abend-läntel,Posten Jiava awvuu immiuui/ij
früh . Verk . 30—45 Mk. . jetzt 16u. 12 ab.

Ein
Saldo Samt-,Plüsch-u.Taffet-Jacken,

jetzt 5 . 8 Mk.

Ein
Posten Paletots aus mel . Stoffen

früh . Verk . bis 45 Mk. . jetzt
8 bis Io Mk.

& Scliw. Tuch-Sclmeider-Jacken,
vorwiegend weite Grössen, grösstenteils Q
auf Seide . . . . . . . . . jetzt O Mk,

Grosser
Posten Seiden-,Spitzen-,Samt-,Wolle-

und Musselin-Blusen,9 , ß
früh . Verk . bis 28 Mk. . jetzt Ö, 0 u. 0 Mk.

Grosser
Posten

früh . Verk . Ms 20 Mk. . jetzt
» O 50 K

u»  U . 9 Mk.

Posten Wasch-BIusen,
etwas trüb . jetzt 75r, . 1.

DO

Saldo Jackenkleider ta
früh . Verk . Ms 22 Mk. jetzt u. 7 Mk.

Ein
Posten!„Jackenkleider ta Li«,,„ K

früh . Verk . bis 50 Mk. . jetzt I -J u. 10 Mk.

s»!do Paletots
in Leinen . . ' jetzt 2. 50  n . ß Mk.

EL KostiimröckePosten
in Leinen 2.5°, 5 n.8Mk.

Saldo Prinzess- n. Taillenkleider
in Batist , Leinen und 9 K O | A
Musseline . . . jetzt t) , kl, O u. IV Mk,

Ein
Posten Morgenröcken. Matinee«

aus Weil - u. Waschstoffen | 95 9 95 fQ
jetzt I * , W« bis 10 Mk.

Unterrßcke^Waschstoffen,Wolle, Moird und
’ 9 75 9 50 1 50 . 7 75

jetzt u»  U . L, bis o»

Ein
Postenu»Kinder-Paletots, Kc 1A

früh . Verk . Ms 18 Mk., jetzt 0 , ö u. Iv ML

Langgasse 32,
tumMimv Uni Sehtiss | Co

Frankfurter Konfektions-Haus.
• >

Langgasse 32,
Curopnisdier fiaf.
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Witsbaöener Tsgblck,

Sonntags

7. Januar 1913.
60 . Jahrgang.

Mein diesjähriger grosser

Snoentur - jlusverkauf!
beginnt morgen Montag ’, «len 8 . Januar.

Grosse Massenangebote in allen Abteilungen von Saisonartikeln, welche unbedingt geräumt werden müssen,
und aussergewöhnlich billig erworbene Gelegenheitsposten gelangen während dieses 14tägigen , nur einmal
im Jahr stattfindenden allgemeinen Räumungs -Verkaufes zu erstaunlich herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Grosse Posten wollene

Kleider-und Blusenstoffe
Reinwollene einfarbige Stoffe , moderne engl . gern.
Stoffe , weisse n . hell färb . Ballstoffe , schwarte Stoffe
in vielen Webarten , 130 em breite Kostäimstoffe

Grosse Posten

Seidenstoffe
Reinseidene Taffets in schwarzu. grossem Farbensortimentm 90 Pf-
Cre ?>e de Chine -Imitation in hellen Ballfarben . . . . m 95JPf.
Moderne Kleiderseide in schönstem Farbensort., solide Qual., m 1.65

Grosse Posten

fiandsetahe- Strümpfe
weit unter Preis.
Grosse Posten

Herrenartikel
Kerren-Höte, Krawatten, Oberhemden

bedentend herabgesetzt.

Bedeutende Preisermässigung
auf enorme Posten

Damen' Konfektion.
Serie I W Mk. Serie II | § Mk. Serie III M Mk.
sonst. Preis bis 30 Mk. sonst. Preis bis 40 Mk. sonst. Preis bis 50 Mk.

Damen-nüte
bis zur Hääfte des früh. Preises.

Grosse Posten

Handarbeiten
mit IO " /« Rabatt,

Ca . 20,000 Meter

Baumroofaaren ~ WcissvarcH*
Grosse Posten Velours für Kleider , Blusen , Morgenröcke

Mtr. 45 , 35 , 28 Pf.
Grosse Posten älemdembiber , vorziigl . Qual ., Mtr. 55 , 45 , 35 Pf
Grosse Posten .lackenbiber , erstklassige Fabrikate . . Mtr. 48 Pf.
Grosse Posten Biber -Bettücher bedeutend herabgesetzt.

Grosse Posten Memdentnche , fein, mittel u. starkfäd ., Mtr. 45 , 38 , 28 Pf.
Grosse Posten weisse Bettdamaste , ca. 130 cm breit . Mtr. 78 Pf.
Grosse Posten Halbleinen , ca. 160 cm br., schöngebl . Qual ., Mtr. 1.20
Grosse Posten B . ttkattime , waschechte Qual .,

neueste Muster . . . Mtr. 45 , 35 , 28 Pf.

Grosse Posten Kleider - n . Scliürzen -Siamosen , ca. 95 cm und 120 cm breit , Meter 58 , 65 , 75 Pf.

Grosse Posten ca . 2000 Stück

msrnsmDamenWäsche
weiss und farbig,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen!

Oann-Xeadea Samen-Beinkleider£amen-3aeken
90 Pf.!“ ’ 11 gluck1 .45 s*r“IUS1,.t 1 .9 ©Serie I

Stück

— Grosse Posten — Französische und Brüsseler Fabrikate
bis zur Hälfte des reguS . Preises«

Strosse- oslen Salzen nnd Besitze
Weiße Wäschestickereien bedeutende Ermäßigung.

Grosse Posten

Teppiche - üarcünen
weit unter Preis.

Grosse Posten

SiliimSH Samen linder Spofübtltlffa
grosse festes WMlmavsn zu sehr Mllipn Preisen.

Konf Modeware.!, Jabots, Gürtel, Taschen weit unter Preis.

K142
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Arbeikmarkt des Wiesbadener Tagblattr.
’ü'- Lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussührung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Meibltchr Personen.
Kaufmännisches P ersonal.

Für Schreibarbeiten . ""
Erne mit der Stenographie (System
>LtoIze-Schrev) vollk. bcw. Persönlich!,
wird z. Häusl. Anfert . v. Reinschrift
nach Stenogr . ges. Schreibmaschinen,
fchr. w. d. Handschr. vorgez., ist ind. n.
unbed. notw. Off . S . 785 Tagbl .-Bl.

Kewerötiches Personal.
T. Arbeiterin f. f. D.-Schneiderei

gesucht Bertram strake 7. 1._
. Näherin

3ur Hilfe für Schneiderin gesuchtGustav -Fr eviaastraste 3.
, ^ . Junges Mädchen,
das gut nähen kann, für Korsett-Re¬
paraturen sofort gesucht. Näheres
M Tag bl .-Vcrlag. ^ ^_ Fy

Perfekte u. angehende Büglerin
Wrcht ^ ,Rund , Riehlstraße 8.

Durchaus perfekte Büglerin,
Lehrm. gef. Sck„rr»bori :i,r . 7.

S5äßeln können Mädchen u. Frauen
grundl . erlern / Lochstä ttenstr . 18, 1.

. Das Bügeln
kann ern anständ . Mädchen erlernen.
Näheres S edanstr. 13, bet Wenner.

Einige Frauen
zum Hausieren von Eiern gesucht.Näh, im Taabl.-Verlaa . 6f
Suche Herrsch.-Köch. f. hier «*. ausw .,
best. Haus -, fow. Kindermdch.. Allein-
u . Kuchenmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,Goldgasse 8

. Perfekte Köchin
mit prrma Zeugnissen gegen hohen
Lohn zum 15. oder 20. gesucht.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Vo rlag.  6ä
Suche jg. pcrf . Köchin auf ein Schloß
am Bodensee, 38—40 Mk. L.. keine
Hausarb . (Küchenmädch. vorh.s, fein,
jburgerl. Kochin, Stützen , die fein
kochen u. weißnäh .. alt . Alleinmädch.
W ein^ Dame n. Oppenheim, Allein-,
Kens .-Z„n.-. Land-, Küchenmädchen.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellenvermrttlerm . ^ Weberg^ 49, 2.

Suche Kick,., Stützen , Hess. Haus -,
Kim.-, Allein- u. Küchenm., Pens .-
Zrmmermädch. Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin,
Sch ulgasse 7,  1 . Telephon 4372.
Meinmädchen , das kochen t,  z . 157T
gesucht An der Ringkirche 8, 2. B73

Tüchtiges zuverl. Mädchen,
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, bei gutem Lohn zum
18. Jan . zu 2 Damen gesucht. Nach-
zufrag . Adolfsallee 31. Part ., nachm.
zwischen 2 u. 3 Uhr täg lich._

Hausmädchen,
das nähen kann, sofort ges. Taunus-
straße 14, 2 St . Vorstellen 1044—12
und 3—̂ ^ Ihr, nachmittag

BravcS Mädchen gesucht.
Näheres  Blü cherstra ße 48, Laden.

Mädchen vom Lande
gebucht Hellm uridstraße 80. _ J 3 270

Weg. Berheir . "nt. fetz. Mädchens
suche zum 1. Februar ein Mädchen,
w. längere Zeugnisse aufweisen kann.
Dotzhei mer Str aße 43, 1 r ._ B90

Tücht. zuv. fleiß . Alleinmädchen
zum 16. gesucht Rheinstraße 109, 3.
Vorzustell. bis 3 nachm, u. abends.

,Fleiß . Mädchen zum 15. d. sN.
gesucht. Restaur . „Thüringer Hof",
Schwalbacher St raße 14._

Tlicht. Allrinmädchen,
w. kochen kann u. kinderlieb ist, per
18. Jan,  ges . Taunusstraße 27, 2.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit per 18. Jan.
gesucht  Goethestraße 17, Part,

Ein einfaches Mädchen
in kl. Haushalt zum 15. Januar ges.
Näh. Herrn gartenstraße 2, 1.

Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann n.
Hausarbeit versteht, gesucht Rhein-
straße  15 , 1. Etage . _ _ ___

Gesucht zum 15. Januar
tücht. ält . Alleinmädchen, w. kochen u.
nähen kann S edanstraße 3,Part ._

Tüchtiges Mädckleii für sofort
ges ucht Walluser S traße 1. 1.

Suche zwei tücht. Küchenmädchen^
für auswärts . Lohn 30 Mk., freie
Reise. Fr . Kathinka Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Schul¬
gasse 7, 1.  Telephon 4372. _

Ein tücht. saub. Mädchen
ge sucht Taunuss traße 22, 2.  _

Junges Mädchen
gesucht Her ma nnstraße 80, Part . _

BravcS Mädchen für Hausarbeit
sofort  gesucht Kiedricher Stra ße 8, P.

Gesetztes evängel. Mädchen,
w. bürgerl . kocht, zu 2 Leuten, keine
Wäsche, Zentralheiz . Sonntag frei.
Klop sto ckstr. 5. 1 r ., 9—12  u . 3—7.

Tücht. Alleinmädchen für bald
od. 15. Ja n, ges. Taunusstraß e 65.

Gesucht ein ord. Mädchen,
w. selbständ. kochen kann, z. 15. Jan.
Kaiser -Fricdrich -Ring  19 , Pa rt . _

Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 25, Metzgerei.

Braves fleißiges Mädchen
gleich od. 15. in kl. Haush . gesucht
Ziminerma nnstraße 4, 1 r.  B 394

Braves Mädchen
für Küche u. Haus auf 15. Januar
gesucht. Zu melden Bahnhofstr . 1. 1,
von 94h bis  1144 u. abends gegen 9.

Ges. Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, sich all.
Hausarbeit unterzieht , in einen kl.
frauenlosen Haushalt ges. Taunus
straße 29,  1.

süchtiges besscreŝ lleinmädchen
für kl. Familie zum 15. gesucht
Rauentaler  Straße 15, Part , r.  _

Hausmädchen
u. ein Mädchen für die Küche auf
15. Januar ges ucht. Ho tel Bellevue.

Alleinmädchen,
tüchtiges, sofort gesucht. Kochen nicht
erfosSerlich. Näheres Rheinbahn¬
straße 4,  3 . _ _

Flinkes sauberes Mädchen,
das etwas koch. k. u. Hausarb . verst.,
v. kl. Fam . nach ausw . auf 15. od.
spät, gesu cht. Näh.  Rheinstr . 80, 2.

Ehrl , fleiß . Hausmädchen
mit gut. Zeugn ., das in Pension ge-
dient. gesucht Kapellenstraße 6, 1.
Fleiß . Alleinmädch., d. bürg . koch, k.,
in kinderl. Haushalt gesucht Markt¬
strabe 26, Schönfeld._ _

Monatsmädchen
tagsüber für mehrere Stunden ge
sucht Albrechtstraße 33, 2.

Gut empfahl. Mädchen,
kinderl., zuverl ., saub. u. fleiß., tags¬
über v. 8—12 u. 2—6 in kl. Fam.
gesucht Hallgarter ^Stratze ^3,̂ 1^ .
Junges Mädchen tagsüb . z. Aush.

ge sucht Ems er Straße 4, Vdh. P art.
Sauberes Mädchen tagsüber gesucht
Rüdesheimer Straße 34, Part , l._

Tüchtige ehrliche Monatsfrau
von 9—11 vorm, gesucht. Vorstellung
nachm. Dotz hei mer Str aße 60, 3.

Monatsmädchen per sofort gesucht
Schwalbacher Straße 2,1 Stie ge.

Ünabh. Monatsm . oder Frau
gesucht Adel heidstr aße 101. B362

Saubere Monatsfrau
von 440 bis 4411 Uhr ges. Klopstock-
straß e 1, Part. _ __

'Tücht. HläWHMonatsfräu
ca. 4 Std . für dauernd ges. NikolaZ-
straß e 20, 3 S t. _ _ _

Gut empfahl. Monatsmädchen,
das bei seinen Eltern wohnt, tags-
über  g es. Raue ntaler Str . 12, 8 lks.

Gesucht
in best. Haushalt unabhängige Frau
oder Mädchen als Aufwärterin.
Gr . Burgstraße 7, 3 r.

Monatsfrau od. Mädchen
für 244 Std . u. Sonntags üb. Mittag
gesucht Rheinstraße 62, 2._

Laufmädchen
sofort gesucht. Zu erfragen rm
Tagbl .-Verlag . uy

Männliche Personen.
Kaufm ännisches 'Ferlonal.

Architekt, jüngere Kraft,
flotter Darsteller , gesucht. Offerten
u. L. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschreiber,
flotter (auch Dame ) per sofort ges.
Pers . Vorst, (auch Sonntags ) 9—1,
4—8. Lehmann , Marktstraße 12, 1.

Gewcrvüchrs Personal.
Schneider auf Woche gesucht.

P . Schäfer , Bierstadt.
Ein tüchtiger Schuhmacher

sofort gesucht Mühlgasse 17._
Masseur

von einem Herrn für Kur gesucht.
Adressen mit Preisangabe u. G. *82
an den Tagbl .-Verlag.

Schnciderlehrling
gesucht Westendstraße 21, 1.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches "Aerfonak.

Jüngeres Fräulein,
w. die Handelsschule besuchte, sucht
Beschäftigung auf kleinem Bureau.
Off . u. B. 783 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 25 Jahre alt,
w. schon selbständig gewesen, s. Stell,
als Verkäuferin ober Filialeleiterin.
Osf. u. U. 778 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Stellung
als Verkäuferin in Bäckerei oder
Kolonialw .-Hdl., od. a. Vertrauens¬
posten in bürg . Haush . Osf. u. 0 . 171
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Angehende Verkäuferin
sucht Stellung in Kondit. od. Konfi-
türen -Geschäft, bei sofortigem Eintr.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Fa

MSM
Bäckermeisterstochter sucht

als Verkäuferin in Lebensmittel -Ge¬
schäft, Bäckerei, Kondit,, mit Kassee-
beüien. für gleich od. später Stellung
Näh. Bäckerei Blücherstratze 48.

Gewerbliches Personal.

Ein bcss. Mädchen, w. gut nähen 1.
möchte sich bei einer Schneiderin noch
etwas auZbilden, gcg. kl. Vergüt.
Off , u . T . 785 an ,bm  Tagbl .-Verlag.
Büglerin i' . Beschilft., a. 4£ Tage.

Blücherstraße 36, Laden ._ B458
Dame

aus guter Familie , musikalisch,,sucht
Stell , bei Dame als Gesellschalterm
in den Nachmittagsstunden . Osf. u.
M. 783 an den Tag bl. -Verla g

Gebildete Dame , Witwe, 40 I -,
sucht tagsüber Vertrauensposten
irgend welcher Art . Offerten unter
T. 778 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Fräulein , Mitte 20er Jahre,
sucht Stellung als Haushälterin od.
Wäschebeschließerin. Offerten unter
I . E . 200 ha uptpost lagernd ._

Tüchtige Haushälterin
sucht Stelle zu Herrn , für hier oder
auswärts . Offerten unter Z. 778 an
den Tagbl .-Vcrlag . _

Bolyntüriu -Stütze mittl . Alters
sucht Stell , zur Vervollk. in Haus u.
Küche. F rl . P „ Friedrichstra ße 28.

Gebild. Fräulein , 22 I .,
sucht Stellung in Familie , zur Stutze
od. Gesellschaft. Amselberg 7._ _
17-jLhr. träft . Mädchen s. Stellung.
Blücherstraße 6, Mtb. 3 rechts._,
Saub . Mädchen sucht Monatsstcllc,

vorm. 2, nachm. 8 Std.  Adler str. 20,
Frau sucht Monatssielles

Schachtst ra ße 20, Vdh. 1 St . l.
Junge saubere Frau

sucht Monatsstelle , 3—4 Std ..
a. aus Bügeln . Bertramstr .̂ 1ch,

geht

Saubere ehrliche Monatsfrau
sucht abends Bureau od. Laden zu
putzen. Näh. Tagbl .-Verlag. öd

Männlich » Personen.
Gewerbliches K'erfonal.

Diener u. Krankenpfleger
mit gut. Zeugn . sucht wegen Todes-
fall der Herrschaft Stell . Selbiger ist
im Servieren , Hckusgarten, Zentral¬
heiz. u. Krankenwagens, bew. Off.
u. W. 785 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gesucht für Anfang April n. Bad
Klfflngen (Sanatorium ) eine

Buchhalterin.
Erfahrung in Burcauarbeiten und
gew. in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben. Vorstell. Paulinenstr . 11,
vormittags 4411— 4412 Uhr.

Kontoristin
mit guter Handschrift gesucht.

8. Bliiinentlial&Co.
Nur schriftliche Offerten erbeten.

Tüchiize, indcrWäschebranchr erfahrene

Verkäuferin
p. sofort oder später gesucht. Off. mit
Zeugnis-Abschrift, unt. « . an
D . Frenz , Mainz erb. F21

Tüchtige
Putz-BerLauferin

und eine gewandte
BerMttferrn

für Modewaren und Spitzen werden
gesucht. Offert , mit Zcugnisabschr.
u. Gehaltsansprüchen unter R. 785
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige erste
Seidenwaren-

® erfüllten«
selbständig u. routiniert , per bald
oder später von renommiertem Sf
in erster Großstadt Süddeutsch!
in dauernde Stellung

gesucht.
Bewerberinnen mit erfolgreicher
längerer Tätigkeit in ersten Spezial¬
geschäften wollen ausführl . Offerte
einreichen unter S . S . 1691 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M. *'102

Geweröliches Personal.

Rockarbkiteriniltil,
selbstständig, gesucht von

G » Aug ust , Wilhelmstraße 44.
Verein für Hausbeamtinnen,

Jahnstraße 11, 2,
sucht u. empf. Hausd ., Erzieherin .,
Kindergärtn . 1. u. 2. Kl., Haushält.
und Stützen . Sprechstunden : Mont .,
Mittw . und Freitags : 2—4 Uhr.
Arl'kitsnachmeig Rathaus

sucht sofort Haushält ., Weißzeug¬
beschließ., Maschinenstopf., Köchinnen,
Kasfeeköch., Zrm.-» Haus - u. Küchen¬
mädch., Wäscherin f. Hotel, Köchin.,
tücht. All ein- u. Haus m. f. Hcrrsch.-H.

Gesucht für 16. Jan . eine saubere
Herrschafts-KöchiN.

Dieselbe muß etwas Hausarb . über-
neh men. Ausk. im T agbl.-Berl.

Oiesucht zum 15. Januar e. saub.
HsrefchafLs-Köchin

mit guten Zeugnissen.
Haydnst raße 4.

.Herrschaftsköchin
selbständig, baldigst gesucht. Offert,
mit Zeuguisabschr ., Angabe üb. Alt.,
Rel . u. Ausbrüche unter H. 782 an
den Tagbl .-Verlag .̂ _ _
Nmgere Mte Köchin
sofort  gesucht Ado'lfsberg 2, Vart.

KöcklehrfläüSein
sofort gesucht. Villa Helene, Sonnen-
verger Straße 24._ _ _

Fr8ul . (Stütze ), bereits erf,, kinder¬
lieb, (2 Kuab. 4 u. 1 I .) in mittl.
Haush . ges. Mädch. w. gehalt . Antritt
mögl. bald. Frau Oberzollkvntrolleur
Wagner , Eassel. Sophienstr . 24. ^F57

Zwei Mädchen u. zweite Kaste«»
köchln nach Köln ges. Vorstellung hier,
Rheinstraße 115, 1. _ __

MehrereAsichtige Müdchen , sowie
ServierfrÄNlein sof, g-s.
Elise Meyer , gewerbsniäßigeStellen-
vernisttlcr in, Bi ebrich» Nath ausslr. 43.

Hausmädchen
zum 15. Jan . gesucht, durchaus er¬
fahren in allen Hausarbeiten , sowie
auch im Bügeln . Vorzustellen vorm,
ll —12 und nachm. 5—6 Uhr
_Schöne Aussicht 37.

AlieiNMädchen,
im Kochen erfahren , zum 15. Januar
gesucht Adelheidstraße 88, Part.

K Tüchtiges Zweitmädche» ff
8 gesucht Rhein straße 115, 1. ff

ZnverL Mädchen
f. Haush. gesucht Rheinstraße 66, Part.

Ae!t. aüemst. ffray,
die etwas Hausarbeit u. Flicken ver¬
steht, findet unentgeltl . frdl . Auf», in
Privüthanshalt gegen Betätigung.
Off , u. W. 783 an den Tagbl .-Verla g.

Mädchen oder Frau
zum Ausfahren junger Dame gesucht
Frankfurter Str . 12, Pension Koepp.

Wäunlicho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gewandter
Rezeptionschef

wird zu baldigem Eintritt gesucht.
Offerten unter U. 3229 an D. Frenz,
Wiesbaden . F21

Eine erste gut cingesührte Handels-
Auskunftei sucht gegen hohes Fixum
einen tüchtigen

Tücht.HausMäZcherf,
welches nähen kann, per sofort gesucht
Taunusstraße 87, 1.

Rechercheur.
Off . U. E. 783 an den Tagb l.-Verlag .

Londoner Börse.
Stock und Share Dealers in Lon¬

don suchen unter äußerst günstigen
Cond rtion en tüchtige Fl

Vertreter,
welche in der Lage sind, seriöse
Kunden für Spekulations - n. Anlage-
ttzeschäfte cinzuführen . Antw. uns
Remiffier an die Annonc.-Expcdition
E. Schroedcr u. Co., Trump St .,
London, E. C.

"Darrerwäsche.
Vertreter gesucht. Erstklassige Ware.
Billigste Verkaufspreise . Max Eid
Nachfo lger, Frankfurt a. M. B102

Nciier Berus!
Fleißige Herren finden vornehme

Exrstenz bei großem Unternehmen
leg. monatl . Fixum u. Rebenbezüge,
“' ff. u. G. 783 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum Eintritt am 1. Febr.
gewandter, tüchtiger, jüngerer

der in der Kolonialwarenbranche
gründlich Bescheid weiß, fleißiger u.
zuverlässiger Arbeiter u. im Stande
ist, Kundschaft, die sich aus Beamten
und Arbeitern zusammensetzt, höflich
und zuvorkommend zu bedienen. Off.
u. A. 105 an den Tagbl .-Verlag.

BureaugehiLfe
zur Aushilfe , ev. für dauernd gesucht.
Offerten mii Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter A. 102 an den
Ta gbl.-Verla g._ _ _ __ _ _

Jüilll. tücht. BMführer
g-s. Architekt W . Lü cke, Rheinstr. 70.

Lehrling
mit zeichnerischemTalent auf 1. Mai
d. Js . geg. Vergütung ges. H. Dörr,
Architekt, Adolfsallee 45.

Hewerbkicheŝerfonak.
Tüchtiger solider

MW -Mk» .
welcher selbständig Neuanlagen , sow.
Reparaturen aussühren k„ dauernd
gesucht. Eintritt nach Uebereinkunft.

Ernst Gley,
Spezial -Ingenieur für Aufzüge,

_Rauentaler Straße 9.  B466
Tückitiger Schloffer für Baw

u. Konstrukt'onsnrbciten auf dauernde
Beschäftigung ges. <8. W . Mattner,
Mainz » Mauritzenplatz6. ^21

Weibliche Personen.
Kaufmännischeŝ erfouak.

JWĝMTVerlänserin
f. Bijouterie - u. Galanteriew . s. St,
Off , u. W. 780 an den Tagbl .-Verl,

Frünlcill sucht Stelle
für Dtitte Februar in best. Kon¬
fektionsgeschäft zur weiteren Aüs-
lnld. Dasselbe hatte bis jetzt Stelle
als Stütze der Direktrice bekleidet.
Off , uni . L. B. 101, Köln, Amt 7.
Zwei gediegene Frön!.

bisher im Haushalt tätig , möchten in
einem Geschäft der Lcbensmittelbr.
zu März oder April Unterkommen.
Off . u. Z. 783 an den Tagbl .-Veriaa.

HewerölichesUersonas.
MoDes!

Tüchtige erste Arbeiterin sucht St.
in besserem Geschäft. Offert , unter
E. 784 an den Tagbl .-Verlag.

Ein iüiellißciittr Mm
wird als Einkassierer zum Einziehen
kleiner Beträge von Privatleuten zu
engagieren gesucht. Demselben wird
Gelegenheit gegeben, seine Ein¬
nahme durch den Verkauf eines sehr
gut eiugeführten Bedarfsartikels zu
erhöhen und sich eine sichere Existenz
zu gründen . Geeignete Bewerber
mit guten Empfehlungen belieben
Offerten mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit zu richten unter B. 785 an
den Ta gbl.-Verlag ._ _ _

ReservistenLlkSN
Jahre , welche in fürstl., grast, und
Herrschaft!. Häuf. Diener werden wollen,
gesucht. Prospekt frei. F101

Kölner Dienerfachschule,
Köln, Christophstraße7.

Französin
sucht für einige Stunden des Tages
zur Beaufsichtigung und Erteilung
franz . Konv. Platz bei jlindern oder
als Vorleserin für Erwachs. Offert,
postlagernd Rheinstraße 12, S . C.

Gebildete Dame , Vierzigerin,
sucht § 56
vafselid.Wirkuiigskreis,
würde sich auch cv.

beteiligen.
Suchende ist elegante Erscheinung,
brsttzt guten Geschmack und spricht
perfekt französisch. Offerten unt.
N. 14015 an Hänfenster » &
Bögler A .-G . Kraukfurt a M.

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Stütze, Leiterin des Haush. und dergl.
Off, n. Z. 774 an  bei t Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame
gefetzten Alters , tüchtig im Haushalt
und Küche, sucht Stelle als Haus¬
hälterin , Hausdame , Repräsentantin.
Beste Zeugnisse und Empfehlungen.
Off. u. R. 783 an den Tagbl.-Berlag>
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Gmpfebte per?. HerrjchaftSköchinnen,
tücht. Haushälterin , nette Haus- und
Alleinmädchen.

Krau Glife Lang,
gewcrbsn'äßlgc Stellenvermittlerm.

Goldgasie8. Telephon 2363.

Suche
für meine Tochter,

19 Jahre alt , kath., Stellung in ein.
besseren Hotel zur Erlernung der
Küche. Off . mit Bedingung an F190

I . Stracke, Düsseldorf,
Juwelen -Großhandl .- Grupellostr . 13.

Best.
st zur Führ,

we.
sucht zur Führung eines frauenlosen
Hau?h. oder bei Herrn Stell , wo sie
iüt 6jähr. Töcht. mitbringcu kann. Off.
nur. Z. 785 an den T ag vl.-Verlag.

Besieres Mädchen,
19 I . alt , in all. Hausarü . bew., w.
auch etwas kochen kann, sucht Stelle
als Alleinmädch. zu einz. Dame auf
1. oder 15. Februar . Offerten unter
H. 781 an den Tagbl .-Verlag._

Junges Mädchen
aus besserem Hause, w. Nähen, Koch,
u. alle Hausarbeit versteht, sucht St.
bei einzelner Dame oder kinderlosem
Ehepaar . Offerten unter F . 783 an
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Oberprimaner sucht pass. Beschäft.
% Jahr von April ab. Offerten u.
G. 784 an den Tagbl .-Ver lag ._

Pens. Beamter,
Wirtsch.- u. Rechn.-Fach, sucht Wir¬
kungskreis, sei es auch nur f. ernlge
Stunden des TageS. Offerten unter
N. 772 an den Taabl .-Berlag.

KewrrSliches Personal.

Junger Manu
sucht Vertrauensstelle irgend w. Art.
Off, u. Z. 784 an den Tagbl .-Verl.

2 Staiilicnyimt
aus Bad Oeynhausen suchen sofort
oder spater Stellung zur Pflege uno
Bedienung ein. kranken Herrn . Gute
Zeugnisse vorhanden . Offerten an
W. Schelp, Werste, Bad Oeyn hausen.

Hausmeistersteüe
s. Schlosser, Spengler , Installateur,
in Elektr. u. in Zentralheizung bew.
Zeugn . stehen zur Verfügung . Nah.
im Tagbl .-Verlag - 1 x

Herrschaft!. Kutscher, 28 Jahre , der
Reit - und Fahrschule besucht u. gute
Zeugnisse hat, sucht Stellung , wo er
heiraten kann. Off. unt . I . C. 8
postlag. Brauuschwcrg. F1 »9

Vohnmgs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt; . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei fg S b

! In dielet Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmee.
Friedrichstraßc 27 gr. Mans .-Zim . u.

Küche an r. Le ut e p. sof. o. fp. 4720
Helenenstr. 17, Frtsp ., gr. Zim. u . K.

sof. od. spä ter zu verm. 4656
Hcllmundstraße 49, Vbh7̂D ., sch. 1-Z.-

Wohn. sofort oder später zu verm.
Näh. Bleichstr. 47, Bu reau . 824123

FWnstraße 17, Stb . 1. Et ., 1 Zim . u.
Küche, vollftänd. neu herger ., sofort
zu vm., 18 Mk. Näh. V. P.  4171

Lehrstraße 12 1 Zim., Kü che ü. Kell.
Nettelbeckstraße 21 1 Zimmer und

KkiÄe per gleich zu vm. ' B25 616
Riehlst räße 4 1 Zim. u. Küche. 4328
Schwalbacher Str . 87 sch. Dachw.,

Stube ^ Küche, Ka mmer , 17 Mk._
Schönes Zimmer ü. Küche gegen

Hausverwaltung in bess. Haufe
sofort abzugeben. Zu erfragen
Mainzer Straße 65, Montagvorm.

8 Zimmer.
klarstr. 22, P ., Frtsp .-W., 2—3 Zim.

u. Küche, Stall , u. Remise, auch
getrennt , per 1. April zu verm.

dlerstr . 19 sch. 2- o.  3 ^ W., D . 96
lbrechtstratze 6, V. P ., schöne 2-Z.-
Zim.-Wohn. mit Werkftätte. 293

Mrechtstr . 39, Fsv., 2 Z .. K. 4595
dlbreaitstr . 40 sch. Mans .-W ,̂ 2 Zim.u. Küche hinter Glasabschl. zu vm.

lücherstr. 29,  H ., 2-Z.-W.  N . P . lks.
Klücherstratze 48, Stb . 1, 2?Z.-Wohn.,

schone Aus si cht. Näh. Lad. B120
Sotzheimer Str . 41, Gth. Dachst., gr.

2-Z.-W. per sof. od. fp. bill. zu v.
Näh. L. Meurer , Architekt, Vdh. 1

tzcke Emser u. Weitzenburgstraße 12
2 Zimmer u. Küche auf sof.  4250

Mdstratze 13 2 gr . Zimmer , Küche,
nebst  Zubehör zu verm ieten. 61

hrankenstr . 17, Vdh., 2 Z. u. Küche.
Gersbergstraße 11 Mans .-Wohnung,

2 Zimmer , Küche, zu verm. Näh.
Taunusstratze 7, 1 r._4124

hellmundstr . 49, Vdh. u. H. D„ schöne
2-Zim .-Wohn. per sof. od. sväter.
Näh. Bleichstr. 47, Burea u. B24124

Lothringer Str . 28, Vdh., 2-Z.-Wohn.
Lothringer Str . 28, Vdh. Frontsp .,

2-Zim .-Wohn. billig zu vm. 8 81
Kerostr. 46, GntrssÄ , 2 Z . u. Züb." wn

ruh . Seutbezu vm. Nah. P . 4589
kettelbecksträße 12, im Laden, Fsp.-

Wohn., 2 Z., mit Balkon. 824939
Matter Straße 19 2 Z. u. Küche ver

sofort zu v. Näh, bei  Krist ._ 4535
ftüdesheimer Str . 34, im Garteny .,

sind 2 Wohn. v. 2 u. 3 Zim., neu
renoviert , auf sofort zu vm. NÜH.
b. Hausmeister daselbst od. Kaiser-J riedrich- Ring  43,Part,l. 3974arnhorststr.  2 2-Zim .-Wohn. z. v.

Scharn horst str. 34 2-Zim .-Wohn. z. v.
Schulbcrg 25, Stb ., 2 Z. u. K. ver

1. April zu vm, Anzus. 2—5 Uhr
nachm. Zu erfr . Vdh. 2 St . l.

Schwalbacher Straße 41 im Mittelb.
2-Zimmer -M ohn ung zu vm. 207

Schwalbacher Straße 53, Mtb ., 2 Z.
u. Küche zu v. R. Mtb . Part . 395^

Schwalb. Str . 7H2 -Z.-W. s. o. sp,
Steingaff e 18 2-Zlm. -Wohn. zu verm.
Stifkstraße 2--Zim.-Wvbn zu verm.

N. Schwalb. Str . 58. Mtb . P . 4620
Ecbergaffe 45/47 . '2x2 Zimmer u

Küche zum 1. April zu verm.
Kl. Webergaffe 7, P art ., 2-Zim .-W
Werderstr. 10, V. 1, gr. srdl. 2-Z.-W..

Speiset ., 2 Balk., 2 Kell., 1. 4. prw.

8 Zimmer.

Helenenstratze 30, Ecke Wellritzstr.,

Hellmundstr . 27 Z-'Z. -W-, 309 M-, sof.
Hellmundstraße 49, Vdh., schöne 3-Z.-

' ' ' oder später.
4127Wohnung ver sofort oder später.

Näh. Bleichstr. 47, Burea u. B24:
Hermannstraße 4, Dachw.. 3 Zim., K..

mit Gas , p. 1. Apr., 300 Mk. 88 9
Hirschgraben 10 3-Zim -Moh n. a. gl.

ihn str. 44, ML 2X3 -Z.-W. f. 26
bezw. 22 M. N. Rheinstr . 107, P,

Jahn

Fäden und Geschäfts räume.
Bülowstr . 7 sch. Lad. m. Kvlomälw.-

Ginr., L-Z.-W.  z . 1. 4.  1812 . 3937
Dotzheimer Str . 150 gr . Lager- und

Kellorräume m. Bur ., eto. getr ., .für
Kokerei gecig. Näh, das. 821240

^iisnergasse '5 Laden u. Ladenzim.,
ev. auch 2-Zim .-Wohnung, wer sof.
zu vermieten . Näheres Sattler¬
lad en Na ge l.  _

Helenenstratze 9 Kolonialw .-, Gem.-,

Hellmund str. 27 möbl. Mans arde sof.
Hellmundstr'. 23, 1 l., mbl TZ'inwz .̂ .

Herderstr ^ 27 möbl. Zim., sep. Eing .,
owie eine leere Frontsp .,, Mans . mrt

Karlstr . 32, 1 r., 3~Z. u. K„ 480 Mk.
Kirchg. 49. 3, 8-Z.-W. Pr . 580. 285

Loreley-Ring 5 8-Zim .-Wohn. z. v.
Näh. Loreleh-Ring 10, P . l. 4539

Michelsberg 7 2 X 3̂-Zim .-Wohn. 74
Nettelb eckstr. 12 im Laden, bei Steitz,

schöne 3-Zimmer -Wohnungen mrt
Bad, Balkon, Mans . zu v. 825593

Nettelbeckstr. 21 3-Z.-W.. Vdh. P . u.
1 St ., Balkon u. Veranda , per
1. April 1912 zu vermi eten. 825617

Oranienstraße 23 gr. Mans .-Wohn..
3 Z., Kückê u. Zub .,̂ f. 250^VÜ 121

Nie blstr . 6 sch. 3-Z7-W., Gth. 1. 4540
Scharnhorststr . 34 3-Z. -W. A Hd/sv.
Scheffelstratze 8, 2. Et ., prachtvolle

3-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Nah, daselbst, 8. Etage . 4730

Werderstr . 10, V. 2, 3-Z-.W., gr.
Badez., Speisek., 2 Blk., 2 K., 1. 4.

Wielandstraße 13 schöne 8-Z.-Wohn.,
1. Stock, ver sofort oder spät, zu
ve rni . Nah. Part , links. 8956

Wörthstr . 9, a. d. Rheinstr ., sch. 3-Z.
W., gerade Frontsp ., an ruh . Leute
sof. od. spät. 420 Mk. Näh. 1. 4628

Dorkstraße 20, Hochpart., schöne 8-Z.^

zu äh. daselbstt
3 Zim., Küche, 1. St ., 1. April zu vm.

Näh. Oranienstraße 41, Lad. 205

4 Zimmer.
Eltvillcr Straße 18, 2, 4 Zim ., Küche,

Bad, Gas , elektr. Licht, per sofort
oder spät, zu v. N. Part . 825452

Herderstraße 5, 1, 4 Ŵnü7Wöhu. zu
verm. Näh. R̂heinstraße 107, P . ^

Röderstraße 38, Ecke Stiftstr ., 8. St .,
schöne 4-Zim.-Wohn. u. Zubehör
ver 1. April zu vermieten . Näh.
Franz Pauli ._

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm- Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von̂ 11 —12  un4 > _ 4041

S chm alb acher̂ traßc 71 ^Z ,-W., Zb.
Wielandstraße ' 13 ' schöne 4-Zimmer

Wohn., 2. Stock, ver sof. od. spätem
zu ve rm . Näh. P art , li nks. ^ ,4641

Eleg. sch. ar . 4-Z.-W., 4. Et ., Bad, s.,
f. 700 Mk. Näh. Tagbl .-Berl . ^

Herrn an nstr. 22, 2̂ T7jn - 8 ., 1-2 B
Jahnstraß e 4Ö, Gth. 3,  schön m..Z. b.
Karlstr . 30, fl , m.  sep . Zim. brll^

zu verm.

S Zimmer.

Michelsüerg 7 2 Wohnungen,
bis 6 Zimmer , sofort zu ve
Günstig für Pensionszwecke
für Bureanräum e.

Küche, Bad , Gas , elektr.
Avril zu verm. 11—1
Näh. Kronenberger.

Vt-U-l.JC-i.t-5> t.*, utl
Mainzer Straße 44.

Bismarckring 38 3-Z.-Wohn„ m. Bad,
Balkon usw., zum 1. Avril zu ver¬
mieten . Näh. 1 St . links.̂ 825564

Kckernfördestraße 3 schöne 3-Z.-W.
per 1. April . Näh. das. P . lks. 203

Wernfördestr . 5 sch. 3Äim .-W. per
1. April zu vermieten. 47ic>

Löbenstraße 27, Hochp., ' ger. 3-Z.-W.,
mit Veranda , evt. m. Werkst, und
Lagerr .̂ N.̂ Scharnhorststr .ZS,, 1.

Helenenstr . 17, ' H. P ., 3 Zim., Ku^ ,
Keller sof. od. spät, zu vm. 465?

vermieten . Näh. int Laden.

6 Zimmer.

Kirchg. 49, 1. 3-Z.-W, s ®i | 5gzw., ev. m. 3 m l. Schaukast-, V- 286
Lairggasse 21, rm „Tagblart - Haus ,

ist bin schöner Laden (42 gm) mrt -
Entresol (64 gm) und sousol
(42 gm) sofort oder später vrers-
würdig zu vermieten . Näheres
rm Tagjbtatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. .

Moritzstr. 70, Lad., 6,25 X 4,70, drei
Kell., 1 Z., Küche, 3 Mans ., per
1. April , bish. Kolonialw . Prers
1100 Mi . Nab. 1. Stock. 64

Riehlstraße 17 kl. Werkstatte zu ver¬
mieten . Näheres Part . 8070

Schwalbacher Str . 41 grOhelle Werk¬
statt, auch als Bureau geerg. 206

Stiftstraße 29. Souterrain , f. Lager-
raum od. Werkstatt billig zu ver¬
mieten . Näh. Vdb-̂ 1^ _ 288

Schöner Ecklaben, mit 6 Schausenst.,
118 Qmtr ., mit ebenso groß. Sour .,
sofort zu vermieten . Näh. Bis-
marckrina 38, 1 links. 825,565

Laden mit 2-Z'im.-Wohn. sof. zu v.
Näheres Göbenstraße 22. 823001

Wcrkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenstmg 10, b. Lotz. 3969

Bäckerei mit schöner Einr . u. Wohn,
zu verm. Helenenstraße 17. 4658

UkUen rrnd Häuser.
Kl. Villa, nahe Nerotal , f. 13—1500

Mark zu verm. od. f. 26,000 Mk. zu
verk. Näh. Scharnhorststr . 22, P . l.

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlaa . 4042 Es

Mahnungen ahne Dimmer-
Angabe.

Emser Straße 35 Frtsp .-Wohn. z. v.
Kaiser -Friedr .-Ring 6 ist die 3. Et .,

per 1. April oder Juli zu ver¬
mieten . Näheres Part . 8 439

Loreley-Ring 4 schöne Frontspitz-
Wohn. p. sof. od. spät, zu vm. Näh.
Part , r ., bei Weck. 127

Walramstraße 29 abgeschl. Mans .-W.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adelheidstr. 21, G. 2 l., möbl. Z. b.
Adlerstr. 3, 1 r„ sch. m. Z., n. Langg.
Adlerstraße 5. 3 L, m. Z., Langgasse.
Adlerstraße 10 möbl. Mans . zu verm.
Albrechtstr. 10, 3, möbl. Zim . zu vm.
Älbrechtstraße 22, 3, möbl. Zim . an

anständ . Geschäftsfrl . 18 Mk. mtl.
Albrechtstr. 23, 1, g. m. W.- u. Schlz.
Atbrechtsträße 31, 2, g. m. Z. m. Ps.
Albrechtstr. 34, P . L,  sch. m. Z. frei'.
Albrechtstr. 38, P ., m. Z., m. o. o. P.
Älbrechtstraße 39 1 separ. mbl. Zim.
Bärenstr . 7, 3, gut mbl. Zim., 20 Mk.,

mit Klavier u. Telephon 30 Mk.
Bertramstraße 9, 8 r., m. Z. 825666

. Bismarckring 33, P . l., mbl. Zim. b.
Bleichstr. 13, 2, Z.. 1-2 B.. m. o. o. P.

, Bleichstraßc 15, 1, sreundl . möbl. Z.
Bleichstr aße 20, 1 l., 1 möbl. Zim. an

solid. Fräulein billig zu verm.
, Blücherstr. 11, 2, m. Z.. m. Schreibt.
, Blych-rnr . 11, 3 r., mbl. Z., 15 Mk.

Blü ch er straßeJ4,2 ^rvJ ch. m. Z. ÜÄl
l Blücherstraße 19, 2, Engesser, schön
, möbl. Zim . per sofort bill. zu vm.

Kl. Burgstratze 1, 3 r., gut m. Zim.,
; evt . mit Klavier , billig zu verm.

Rheinstraße 32, 1, gr. 6-Z.-W. mit
Zub., elektr. Licht, per 1. April z. v.

8 Zim mer mtb mehr*
Kirchgaffe 29 9°Zi>mmer -Wöhnung,

1. E!-aye, vollstandm neu u. elegant
hergcrichtet, mit Zubehör, Preis
2600 Mk., sofort event. später zu
verm. Näh. daselbst. ' 268

Herderstr . 6, 3 L, m56QUm . zu vm.

Of en. Näh. 2 St . lin ks. _
Hermannstra ße 22 mbl. 3 -, W. 3.50.

Karlstraße 37, 1 l., m bl. Z-, 1—2 B.
Karlstraße 37. 1 l.. heizh. möbl. Ms.

Alleinstehende Frau
sucht kleine Wohn., 1 Zim. u.
Preis 10 Mk., od. 1 gr. Zrm. Off.
u. K. 164 bauvtvostlagernd ..

Zimmer preiswer ^ z.^ ,
ir. 7. Ä. 2 I., sch. möbl., Zim,

Suche zum 1. Aprrl
2-Zim.-Wohn. u. Raum für ^ 6»
absüllung . Off . u. W. 777 an de«
Laabl .-Verlag.

[tTT^ 2 mül Frontsp .-Zi m.

Wllö all fit_ 4-a,
Mofitzstraße 30. 2, gut m. Z. m. Pst
Moritzstr. 38, 1, m. Z., 1 u. 2 B., m.

gutbürg . Pens ., mtl . v. 60 Mk. cm.
brihstr . 527 ^ 3 m. Z. m. Pens , bill.
iüllerstr . 9. P „ schön mbl. Ms.-Z.

Zimme r billig zu vermieten.
Oranienstr aße 4, Part ., gut m. Zim.

_ Zimmer sowrt zu. vermieten.
Orani en str. 18  sch , mbl. Ms. gleich.
Oranienstraße 44, 3, gut möbl. Zim.

an einen Herrn zu vermieten.

Zim .̂ an beff̂ Irl .̂ od̂ Herrn zuw
beinstr . 62, 2, eins. m. Zim. billig.

mit od er ohne Pen sion zu verm

wdcrnr . iu , l,  erg . um*.
Zim. mit voller Pension preiswert .

Römerberg 7, 1 St . !., gut möbl.
separ. Zimme r billig zu  vermieten.

Ro onstr.  12 , 21 , sch, möbl. Zinnner.
S chachtstr. 20, B. 1 l., f. s. Ä. SchM
Schulberg 15. Gth. 1 r., mbl. Z. bill^
S ckulberg 21. 3 l., schön möbl. Zim.
Schwalb. Str . 8, 8 r ., möbl^ L^ zlh,tz.
Schwalbacher Straße 19, 3, gut möbl

separates Zimmer zu vernn,8238
Schwalb. Str . 53, Mtb. 2 r., i p. Z. l>.
Seerobenttraße 15. 8 r.,H nK Zim.
Steingaffe 21m . Zim ., wch tl . 3 Mk
Taunüss tra ße 18 schön m.' Frontsp z.
Taunusstraße 77, Gth., Mans. o. Z.,

eleg. möbl., billig zu vermtetem^
Walramstraße 18, 2, schönm. Z. sof.

Anzus. morg. 8—2, abds. nach ü.
Webergasse 23, 3, eleg. m. sep. Zim.
Wellrib straße 34. 2 r ., sch, m. Z/bill.
Werderstr . 10, P ., möbl/Zim . Mig.
Westendstratze 13, 1 l., sch- m. Z. bill.Cnetto jn -m/v i • „y - .MUffffräße 14, 1, mövl. sep. Z. zu v.
Zu schön möbl., groß., srdl. Zimmer

suckt jung . Kaufm . einen Partner.
Preis mit Kaffee & Mk. 22.-
Rheinstraße 115, 4.

Ferrs Zimmer „ nd Mansarden eie.
Blücherstr. 24. 3 r., leer, heizb. Zim
Hellmundstr . 34, 1,1  sep . Z., 2. St.
Luxembnrgstraße 7, 2 l., Frontsp.
WoriMr . 60 heizb. Mans. zu verm
Morib str. 64 gr. Fr ontsp.-Zim.„ sof
PhilivPSbergstr . 35, P . l., Mans ., gr
u. bell, beizbar , sof. od. spät, zu vm
Römerbcrg 36, H.̂ Z heizb. Zim. fr

Liemisen , KtaUnngen etc.

Dobheimer Str . 37, 1, eleg. m. Zim
25. m. g. Pens . 65 Mk., desgl. se«
W.- u. Schlz. 80. voll. Pens^ 70 Mk.

FriedrichstrZ41 \  sep. Z., t u. 2J8etf.
Friedrichstr . 46,' 1, 1—2 möbl. Zim.

mit Klavier billig zu vermieten.
Friedrichstr . 50, 3 r., mTDis., 1—2 B.
Friedrichstr . "57.' Frtsv . r.. sch. Schl st.
Eloethestr. 23, P ., m. Z. m. o. o. P.
Olrabenstraße 6, 1, 3 sch. mbl. Zim.
Grabenstraße 20, 2, möbl. Zim. zu v.

Dotzh. Str . 41 herrsch. Stall , für
2 Pferde sofort. Nah, b. Hägerich^

Feldstr . 15 sind die Räumlichkeiten,
Stall f. 8 Pferde , gr., Remise u.
freie Bedachung, für jeden Zweck
paff., per 1. Febr . od. spät, zu vm.
Näh. daselbst Hth. P art . 4603

Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallun>
ü. Bureaus zu ve rmie ten. 40 -1

Stallung für 16
einz., auch mit

fferde, evtl, auch
Wohnung, zu vm,

Rheinstraß e 82, 1. Etage.
Trockener Keller mit elektr. Aufzug

u. Bureau , ganz od. geteilt, im
Innern der L>tabt billig zu ver¬
mieten. Offerten unter T. 776 an
den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Zkr» ?mT7rt̂ rVft.-eSchonst uSL

Kinder!. Ehepaar ^ s. 2-Zim.-Wohn.Off . m. Preis nach Ruhbergstr . 9^ 1,
Hübsche 2-Zi'mmer -Wobnung

in anständ . Hause, Mitte der Etadd
per sofort gesucht. Offerten untet
P . 785 an den Tagbl^

2—3-Zim.-Wohn., groche Zimmer,^
stete Lage, für 2 Personen , 1. April
gesucht. Angeb. m. Pr . an Architekt
Schum ann , Friedrich str. 49, 2.

2—3-ZimMer -Wöhnung gesucht
von einz. Dame , in ruh . anstanb.
Hause zum 1. 4. 1912 Offerten u*
M. 784 an den Taabl .-Verl ag.

Schöne Wohnung,
2—4 Zimmer , event. kl. Raum für
kl. Wäscherei gesucht. Offerten unt.
E. 785 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne' 3-Zimmer -Wohnung
Philipvsbergstr . °d. Nahe Arndtstr.
aes. Off , u. W. 782 Tagbl .-Verlag.

3-Zimmer -Wohnung
auf April gesucht. Off . nebst PrerS
Eleonore nstraße 10,̂ Part .̂ lnM,_

Kinderloses Ehepaar
lucht auf 1. April 3-3 --W. u. Zubeh.,
onniges , bess. Haus,^ Nahe Dmlpt-
iahnhof, Preis ca. 650 Mk. Offert.
u. Z.Z773 an ^den^Tagbl ^Verlag
Zwei Damen suchen zum 1. Au*»

3-Zim.-W. in besß Hause z. Preisevon 500 bis 550 Mk. Offerten unt.
K. 777 an den Tagbl .-Verlag,

IstT??ZiMMer-Wohnung,
Preis 700 bis 750 Mk. zum 1. Aprrl
ges. Angeb, u. W. 784 Ta gbl.-Berl>

Kinderloses Ehepaar
(Beamter ) sucht 8—5-Zimmer -Wohrr.
Nähe untere Rhernstraße . Offerten
unter G- 775 an den Tagbl .-Ve rlag,

Mr " l7 Nvril,6 - 10 Zimmer
in einer Etage für Pension gesucht.
Genaueste Preisang . Kurvrertei be.
vorzugt. Offerten unter P . 776 au
den Tagbl .-Verla g.

gciue tütcte Dame .
sucht z. 1. April als Dauermreterrn
zwei große leere Zimmer mrt Gee
legenheit zum Kochen, auch kl. abge.
schloff. Wohn, in der Nahe der Rhern-,Nrkolas-, Frankfurter Sk . Ofs. nu
Preis u. S . 775 an den Tagbl .-Verl,

' Dauermreter
sucht per 1. Febr . möbl. Zrm., rn
der Nähe der oberen Taunusstraße
oder in Sonnenberg . Off . mrt brll.
Preisangabe unter U. >32 an den
Tagbl .-Verlag.

, rr sucht Zimmer
in der Nähe der Moritzstr. mrt Pens.
Off. mit Preisangabe unter T. 783
an den Tagbl. -Verlag^ ,_ _ _ _
2 kl. eins. möbl. Zim., evtl. Maus .,

billig zu mieten ges. Off . m. PrerS
unt . P . L. 50 postlag. Br smarckrrng.

Parterre -Zimmer , ,
einfach mobl., aber geraumrg , mrt

an den Taabl .-Verlag.
' Zwei leere Mansarden

lag.-
Laden

für kleineres Zigarrengeschäst zu
mieten gesucht. Offerten u. D. 78Ü
an den Taabl .-Verlag.  _

Helle geräumige Werkstätte
für Schreinerei aus 3 Monate , etwa
10 Hobelbänke, sofort gesucht. Off.
unter 11. . 784 an den Tagbl .-Verlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

— -- -- S ~2-
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Friedrichstr . 27 abgefchl. 2-Z.-W. an
_ruh . Leute per sof. zu verm. 4069

WorlUrG 7V. UKLiS
^ , uf sofort oder später. Näh. B. H. 1.

7 I immer.

fiir lernteO.KnMMecke!
Friedrichstr . 27 , Hochv . , ist ein¬
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zudek.
aus gleich od. später zu verm. 287
Lüden und Geschäftsräume.

3 Zimmer.

\
s «ulbrunncnstr . 7 3 Zimmer, event.

2 Mansarden dazu, per 1. April zuvermieten.
_ Näh. C tiaiav  6 }otttvaI «3.

^erfetzungshalber zu Vermietern
' Eine schöne 3-Zim.-Wohnunz , mit

Bad, Mansarde »sw., neu yergcr.,
Per sofort oder später . Eventuell
mrt Mietnachlaß . Näh. Baumann,
Rheingauer Straße S, 1.

4 Zimmer.

KIMsrffr YO sch. 4-Z. -W.. Erker,
pmujtlju . Ball . Näh. P . I. 139
»» » » » » » S » HS>H

| Aarhtftrafee6, \
• schöne 4-Zim .-Woh «uug in O
& der 3. Etage mit Zubehör zum %
# 1» Avril an ruh. Fam. zu vm. ^
^ Näh. b. Hörig, Forbwarengeschäft. »
» » » » »«,» » » » » « • «

B Dim mer.
4 9 "herrsch. 5- Zim.-

Wohn. v. fofort
zu vermiet. Näheres Arch. LSs» « r.
Nr. 41. Part . 4545

Franz . Abtftr . 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. ö-Zimmer-Wohn.,
Hockt)., gedeckter Balkon, Gas u.
elektr. Licht, reich!. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu Herrn.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
u. 3—5 Uhr oder Langgasse 16
(Bank). 3410

Geisbergstraße 20, 2. Et ., 5 Zim. m.
, Zubehör , hinten u. vorne Gärten,
i ohne vis -a-vis, 1 Minute v. Koch¬

brunnen , wird neu renoviert , zum
1. April zu  ver m. Näh, das. Part.

Eeisbergstr . 28 schöne S-Zim.-Wohn.,
• 1. Et ., Bad, 2 Balk., Gas w. elektr.

Licht u. reichl. Zubehör , zum
1. April zu vermieten . 278

6 Zimmer.
Ariedrtchstratze 27 , 3. Et., modern
i einger. 6—7-Zimmerwohn, mit reichl.

Zub., ganz o. act., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 3983

Meinstr . 107» 2, 6-Zim . -W. , neu
verg . , zu vm . Näh . das. Part.

‘ 8 Zimmer rmd mehr.

8- 10'NU.-Wshm»g.
Bel-Etage , mit Heiz., feinste Villen-
r tage an der Parkstraße , mit groß.

Garten u. .Autogarage , auf Wunsch
auch mit Stallung zu. vermieten.
Näh, u.  Z . 762 an Tagbl .-Verlag.

21,

V

im „Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näherer
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Kl . Schivalbacher Str . 10. Saal
auch 'Maleratelier 110 qmgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 3l . 824129

Kl. Schwalbacher Str . 10
find große Werkstätten , Lager¬

räume u . Keller auf 1. April,
event . früher , zu verm . Näh.
daselbst od. K.-Fr. -Rtn g 3 1. Ti 2S0

Wcsteudstratz« 33 ist ein
MDk" Mctzgcrtadeu - MG

mit schöner Einrichtung »gr. Wurst¬
küche, Wohnung p. 1. April zu verm.
Elektr. Betrieb kann eingerichtet werden.
Näh. Hellmundstr. 33 b. ütotl , oder
Wcstcndstr. 38, 3, b.  Maanaann.

Großer Laden
mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso großem Sou¬
terrain, in verkehrsreicher Straße,
soe. od. später zu vermieten. Näheres
Bismarckring 38, 1 links. 8 17896

Heller geräumig. Laden
mit 2 großen Schaufenstern , met
oder ohne Wohnung, per 1. April,
evt. früher , zu verm. Näheres bei

_Rudolf , Kleine Kirchgasse 3.
Das foMl.MuMM".

Bahnbofstraße 5 ist anderweitig zu ver¬
mieten,_ Mihere« 1. Stock.

Ar GeMt. 1. Mgc.
Reugaffe 21, 4 Zim. u. Zubehör,
auf sofort oder später zu vermiet.

Metzgerei.
Ecke Zietenring u. Waterloostraße 2

schöner großer Eckladen, ganz mod.
einger., große Wurstküche für elek.
Betrieb , mit Wohn. u. reichl. Zub.,
per 1. Avril 1912 anderweitig bill.
zu vermreten . Näh. bei Wolf,
Bleichstraße 47, Bureau . 8187

Bad Narrheim.
Zn erster ca. 100 qm
Lage ein gr., mit 3

großen Schaufenstern, für Haushal-
tnngsgegenstände , Geschenke und
Reiseandenken sehr geeignet, p. 1.April

3« vermieten . fioi
Näheres Luebs Promenaiien -Hotel.

Werkstätte,
ca. 60 Omtr . groß, nebst Lagerraum .,

groß. Hofraum , evt. Garten usw.,
in Borort von Mainz , preiswert
zu vermieten , evt. das Grundstück
mit Haus zu verkaufen. Betriebs¬
kraft von 4—6 Pferdekr ., sowie
Holzbearbeitungsmaschin . sind vor¬
handen u. können mit,übernommen
werden, jedoch keine Bedingung.
Offert , unt . I . 1698 an D. Frenz,
Annonc.-Exp., Ma inz. 821

Dillen und Hausse.

Haus,
mit dazu gehör. Stallungen und

Scheunen , für Landwirtschaft , Ge¬
treide u. Viehhandel geeignet, ganz,
evtl, auch geteilt sof. zu verm.
Biebrich, Bahnho fstr. 33, 1._ P 190

Z» vermieten per 1. April : Kl. Villa
vor Sonnenberg , Haltestelle der
Elektr ., 6 Zim., zum Alleinbewohn.
Näh. Klciststraße 1, 1 links,_

Wohnungen ohne Dnunrer-
Angabe.

Wohn. m. HaAsvsrw.
Sedaustr. z. v. Näh. Schulberg 17,1.

Möblierte Dirnmer, Mansarden
rte.

Alürechtstr. 12, 2, cleg. Sal . u. Schlz.
Arndtsträße 8, Part , r ., m. Wohn- u.

Schlafz., sep. Eing ., a. einz., zu v.
Bismarckring 43 , 1,s ch. m. Bülkz. sep.
Lnxemburgstraße 6, Hochp. l., schön

möbl. Zim . m. S chreibtisch sof. z. v
Nlkölässtraße 21, 1 St ., zwei schöne

möbl. Zim . per sof ort zu verm._
Schwalbacher Straße 5, 4 ff«., ein

großes helles nach vorn gelegenes
_möbl . Zimm er in  g . Hau se zu  vm.
Hübsch möbl. Zim., mit u. ohne Pen-

sion. D ambachtal 1, 1._ _
Schönes gr. gut möbl. Zim ., in ruhig.

Gth., in nächst. N. d. Wilhelmstr .,
zu vm. Luisenstr . 3, Ga rtenvilla , I.

Ein sehr elegan'es
Wohn- u. Schlafzimmer

mit Frühstück und aufmerksamer Be¬
dienung billig zu vermieten.

F rau Ol. gHamn w  w.. Moritzstr. 25,1.
Schön möbi. Zimmer

mit u. ohne Pension billig zu verm.
Nhlmann , Rheinstraße 47, 2.

Remisen , Stallungen etc.

~ Große Kellereien
in Biebrich, mit oder ohne Bureau,

Pack- u. Lagerraum , preisw . zu
verm. Off . A. 97 Tagbl .-Verlag.

Per 1. April eins., in unmittel¬
barer Nähe der Stadt gelegenesLandhäuschen
mit Garten zum Alleinbewohnen ge¬
sucht. Offerten unter F . 779 an den
Tagbl .-Verlag.
3 Zimmer mit Zndeh.
in mittlerer Stadtg ., w. v. alt . ausw.
Dame für März ges. Adr. abzug.
Sonnenberger Straße 40.

g MühNW -UMMigz
g Jmmobilieu -Werkehrs - JT
'S Gesellschaft m . v. H, «
Z Man verlange kostenlose Zu- +3
. senoung der Wohnungslisten. ^

Gesucht von einzeln, gebild. Herrn
3-ZimmerWohNLLIN

in Privathaus , zum 1. April , event.
früher , mögl. mit Bedienung , freie
Lage oder Waldesnähe erwünscht.
Offerten mit Preisangaben unter
B. 784 an den Tagbl .-Verlag.

Pery . Hess. Beamter,
2 erwachs. Töchter, sucht z. 1. April
eine Wohnung von 8 Zim ., Küche u.
Mans . Koch- u. Heizgas, zum Preise
bis 480 Mk. Miete im Voraus . Off.
unter Ä. 103 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne

3-4-Zimermtzmg
mit Badezim. u. Zubehör, in freier
Lage von jung , kinderlosem Ehepaar
per 1. April zu mieten gesucht. Off.
u. D. 784 an den Tagbl .-Verlag.

Geräum. 5-Zim.-Wohn.
im Preise bis 1500 Mk., in guter
Lage, gesucht. Offerten u. I . 784 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame (Beamtin)
sucht zum 15. Januar gut m. Zim.,
mit oder ohne Pens ., bei kl. b. Fam.
Off . u. M. H. 888 hauptpostlagernd.

Zwei Zimmer,
gut möbliert , im Westviertel der
Stabt , von jungem Beamten gesucht.
Zimmer mit besonderem Eingang be¬
vorzugt. Offerten unter G. 779 an
den Tagbl .-Verlag.

Aelterer Herr,
Dauermieter , sucht z. 1. April , ev.
etwas früher in best. H., Part . od.
1. Stock, möbl. Wohn- u. Schlafzim.
Offerten mit Preisangabe u. I . 783
an den Tagbl .-Verlag.

Gemütliches
Heim!

2 feinmöbl. Zimmer der Innen¬
stadt mit elektr. Beleucht, u. gut.
Bedien, sucht einzelner Herr als
Dauermietcr. Off. unter 8 . 785
an den Tagbl-Verlao.

Beamter sucht z. 1. Febr . gut mbl.
Zim ., mögl. in der Nahe Albrechtstr.
Off . bis 15. d. M. u. R. S . 800 an
Ann.-Exp. Etienne , Rheinstraße 75.

Dame
sucht in vornehmer ruhiger Gegend
und modernem Hause einoijn- »t!WaWmer
in der Umgegend vom Kurviertel.
Off . u. K. 783 an den Tagbl .-Verlag.

fptiiell str Ammeter!
Elegant möbl. Zimmer mit Zen¬

tralheiz ., elektr. Licht, Lift , Speise-
zimmer , Salon usw., verbunden mrt
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr.
PMltt-Pmsm?Carus,

Friedrichstraße 45, 1.
PnijlöH pUii AiWerMck.

Kapellcnstraße 35.
Komfort , einger. schöne Zimmer , mit
u. ohne Pension . Vorzügl. Verpfleg.
Maß . Prei se. Bort . Ab. für Da uern^Mel-VeMm JelilßfT,

Moritzstraße 16, 1,
eleg. möbl. Zim ., ,elektr. Licht, aus
Tage , Wochen, Monate . Zimmer m.
Frühstück v. 30 Mk. an, mit Pension
von 75 Mk. an monatlich.

iotei-llcnüött KurM.
Elegant möbl. Zimmer, elektr.

Licht , Zentralheizung , auf
Tage. Wochen, Monate. Zimmer
mit voller Pension von 75 Mk.
monatlich an.

Frau Bl. Schmidt,
Langgasse 19.

Knaben
finden gute Pension

(auch Nachhilfe), in einem ev. Pfarr-
haus einer kleinen oberh. Kreisstadt
(mit Gymnasium ; schöne waldreiche
Gegend). Anfrag . u. E . 776 an den
Tagbl .-Verlag . Persönliche Auskunft:
Bierstadt , Wiesbadener Straße 9, P.

Melcher ältere, ptlit. Hm.
auch wenn leidend, würde 2 unmöbl.
Zimmer abmieten ? Angeb. unrer
„Angen. Heim"  hau ptpost la gernd.

Ws ieliiitstef!
IDBlmungen

melde man sofort zur Aufnahme in den

IDolfnungs-ftofpi:
vom

öbus-  g. MOWA -Me«
E . « .

Luisenstraße 19 an. F375
Kostenloser WolmuugSnachweis

= - olme Bediugunarn . "= ==

Mohllungs -Nochweis-
Bureau

9
Lion&die.

Bohnhofstraße 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjckten jeder Art.

Geld-MZmmsbilien-Markt»er Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien-Angebote.

HWsttzeken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Webergaffe 16. Fernspr. 604.

Hypothekenkapital
»n 1. und 2. Stelle auszuleihcn.

,S» v<1» Straus «.
Moritzstraße 21,  Tel . 6361.

1Wd auf feine 2. Hyp.
L lei Mi8 . auszuleihen. Off.
B eub K. 0 . 30 hau ptpostlag ._
% 20,600 Mk. auf nur gute
tjf 2. Hvpothek auszuleihen. Off.

un'er 0 . Vf. 28 hauptpostlag.
15—17,000 Mk., 1. ob. 2. Hypoth.,

bill. auszul . Gebe Bäumst , v. 6000 M.
mit in Zahl . Ag. Verb. Gen. Ang. u.
T. Z. vostlag. Bismar ckring._

Zum ausieihen
sind auf 2. od. auch kleine1. Hypotheken
75,000 Mk. Man richte Briefe unter
siL. 77 & an  dm Tagbl .-Verlag ._

Aas1. fsp. srszilkiht»
ind 250,000 Mk . , ganz oder geteilt,
ür jetzt oder später. Bitte briefl. zu

wenden u. Yf.  775 a. d. Tagbl.-Verlag.
fi

I 50,000 Mk , 1. Hypothek
ohne Vermittler auSzuleihe'. Off.
unter 8. 8 . 25 hauptpostlagernd. I

Kopilalirn-Gesuchr.

Geldgeber
erhaltenko stcnfreienNachweiS gute»

Hypotheken
durch «UstsI,
Webergasse 16 — Fernspr. 604.

1000 Mk. gegen Bürgschaft gesucht.
Off , u. F . 777 an den Ta gbl.-Verlag.

Mk. 3—4000
v. vermög. Hrn . a. e. Zeit sof. ges.
Kap. w. hinter 12,000 Mk. 1.
hypothekarisch sichergestellt. Taxe
30.000 Mk. Bei sofortiger Anzahl,
wird groß. Damno gewährt . Off . u.
E. 7001 an D. Frenz , Mainz ._ F21
’ 4000 —6000 Mark 3. Hyp. gleich
oder sp. gesucht. Off. u. M. LSrs an
den Liagbl.-Verl._ J371
' 15—20,000 Mk. 1. Hypothek gesucht.
Off , u. R. 784 an den Tagbl .-Verlag.

Gchchl vom̂elbiUmrlelljer
19.000 Mk. = 50 % der Taxe , zur
1. Stelle geg. 4 % auf ein Landhaus
mit Garten im Rheingau , 20 Min.
Bahnfahrt von Wiesbaden . Jede
Vermittlung verbeten. Offerten u.
T.̂ 780 an den  Tagbl .-Verla g.
Dicht. Geschäftsmarzzr
sucht auf 1. Juli , 1. Okt. oder früher
als 2. Hyp. 20,000 Mk. auf Pr. Obj.
Off . C. 172 Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

19,000 Mk. prima Restkaufsch.
mit Nacht, zu cedicren gesucht. Off.
m O. 783 an den Tagbl .-Verlag . _ _

20,000 Mk. 1. Hypothek mit 10^
Nachlaß zu verkaufen. Offerten u.
£ . 781 an den Tagbl .-Verlag ._

' ' 25 - 30,000
auf 2. Hypothek von sehr vermögende
Schuldner gesucht. Dem Gläubiger
kann außerdem auf Verlangen eine
Lebensverstcherungspolice über Mark
30,000, auf den Schuldner lautend,
verpfändet werden. Offerten unter
M. 6968 an D.  Frenz , Mainz . F21

Prima Reftkauf!
Mk. 30,000

mit guter Drittgarantie u. Nachlaß
fofort zu verkaufen wegen anderw.
Engagements . Interessenten unter
Postlagerkarte 27 hüuvtpostlagernd.

Vom Sclbstgeüer 36,000 Mk. aus
2. Hyp. zum 1. April od. später ges.
Off . ». H. 784 an den Tagbl .-Verlag.

42,000 Mark auf 1. Hypothek
per 15. Mürz gesucht. Offerten unter
B. 781 an den  Tagbl .-Verlag)_

40.000 11 1 19,000 ff.
1. Hypothek per sofort gesucht. Off.
u, S . 783 an den Tagbl .-Verlag.

50.000 Mk., nach der Nass, uandes-
bank, weit unter Ärandtaxe anslauf .,
aus erstklaff. Haus von pünktl. ZinSz.
u. vermög. Besitz, sofort od. sp. ges.
Off . u. F . 780 an den Tagbl .-Verlag.

90 160,000 Mk . 1. Hypothek auf
neues komfortables Etagenhaus in feinst.
Wohnlage im Südviertel gesucht. Off.
»nd o.  88 ® an den Tagbl .-Verlag.

50.000  Mk.
als 2. Hypothek auf ein feines Wies¬
badener Geschäftshaus , in best. Lage,
per 1. April oder später gesucht. Erste
u. zweite Hyp. erreichen noch nicht
60 Proz . des Grundstückwertes. Der
Bodenwert allein übertrifft um
65.000 Mk. beide Hypotheken. Gefl.
Offerten n. D^ 772 an den Tagbl .-V.

Ä 52—50,000 11
1. Hypothek a. 5 % a . m. Apoth. i.
Bez. Wiesb . dopp. Werte. Gef. Anerü.
u. K. 150 an Haasenstein u. Vogler,
Frankfurt a. M. 1' 97

Gesucht
per sofort oder später 2. Hypothek von
55,000 Mk» 20,000 Mk., 15,000 Mk.,
auf gute Objekte. Offerten unter
P . 783 an den Tagbl .-Verlag.

4?

^ Kilchrv.Meier
für Villen. Nentenhäuscr,

Bauplätze re.
Hypothckengcber u. Sucher

erhalten fachkundigen kosten¬
losen Nachweis durch die

Jmmobltien-
Verkeyrs-

Gesellschaft m. b.H. ff

E4WSW
SBiOciv, Häuser , HotrlS,

Hofgütcr, Bergwerke rc. Imnnd,
Immobilien- und Hypotheken- Agentur,
Weilstraße 2.mM
hochmodern, mit schönem großen
Garten , Kurlage , Stallung genehm.,
wegen Sterbefall billig zu verkaufen,
evtl, zu vermieten.

Jo@a Bruns,
Rheinstraße 21, neben Hauptpost.

Cmpf. Miet - u. Kaufobjekte j. Art.
Gelegenheitsk. Off , u. Ausk. gratis.

Villa Parkstrasse
soll wegen Teilung bill . verk.
werden , Diele , Garderobe , 8 Zim .,
3 Mans ., 2 Bäd ., gr . ged . Veranda,
Erker , Balkon usw . Sehr solide
gebaut u. mod . ausgestattet . Gefl.
Offert . Postlager karte 14._

| Pcsen MeWgs. |
E Itilln an der Kapellenstraße, f,
% JiHUU sowie Garten-Eingang %
^  vom Dambachtal, direkt an den »
^ Anlagen und nahe vom Wald «
* gelegen, enth.: 15 Zimmer nebst ♦
♦ reichl. Zubehör, wird unter der %
^ seldgerichlltchen Tare zum billigen I
» Preis sofort vom Besitzer selbst *
f  verkauft . Offerten u. L . 778 *
J an den Tagbl.-Verlag. J
♦_♦♦♦
Villa mit Garten

zu Biebrich a. Rh. unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter S . 6986 Z. an D. Frenz,
Wiesbaden Ü21
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Kl . Villa , nah- Ncrotal. f. 26,000 Mk.
W verk. od. für 13—1-60 Mk. zu vcrm.
Näh. Scharnhorststr. 22, P . l. B 25366

Mozartstraßc 4 mit 12 Zimmern,
Echiitzeustratze 1 ui . 10 Zimmern,
Schützcnftrasre 10 m . 8 Zimmern,
Eüiützrnstratze 18 m. !> Zimmer »,
Zentraltieiz., elektr. Licht, reich!. Zubeh.,
mit teilw. großen Gärte» zu verkanten.
Näheres Besitzer ISas . ülartmann,
Schützenstrabe 1.

Villa

Billcil-
KelegenheitskKnfe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Billen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärt .,
jn bester Lage, sehr vorteilhaft zum«erkauf evt. Verm. übertrag , worden.

Jos . Bruns,
Bur. : Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.
Arrke»« » M gratis.

m. all . Comfort , neuerbaut , lo
Zimmer , ist wegen aitderw . Unter¬
nehmen äusserst preiswert su ver¬
kaufen Off, u, E . 767  Tag bl- Verl.

Billa,
mit Obst- u. Luxusgartcn , Stallung,
2 Min . vom Bahnhof Niederwalluf
am Rh., 18 Min . Fahrzeit v. Wies¬
baden, hoch gelegen, schöne Aussicht
auf den Rhein bis Mainz , 10 Zim.,
Wasserleit., elektr. Licht usw., zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Offerten
u. L. 783 an den Tagbl .-Berla g.

Bad Homburg. Billa
7 Zim. u. Zubehör , Garten , elektr.
Licht, Heizg., nahe Kurpark , auch f.
Pension geeignet, zu verk. Off . u.
D. R. 3168 bahrrpoftl. Franks , a. M.

für * Hans - Wz '
in sehr vcrkehrsr. Lage, bes. Umst. h.
mit kl. Anzahl, u. günst. Bed. zu ver¬
kaufen. Rentiert . Laden u. Wohn. fr.
Off . u. K. 784 an den Tagbl .-Berlag.

mms mm ma

Sichere Existenz.
In einem Nheinstädtckien init

lebbastem Verkehr ist ein altes
gediegenes » schon über 50 Jahre
bestehendes Geschäft der Kolo¬
nial -, Mannfattnr - n . Knrz-
warenbranchc an detail, das
erste am Platze , aus Gesund¬
heitsrücksichten und wegen ander¬
weitiger Inanspruchnahme des
Besitzers zu verkaufen.

Zahlreiche und treue Kundschaft
vorhanden, und bietet dar Ge¬
schäft fleißigen Leuten eine sichere
Existenz.

Alles Nähere durch die Jm-
mobilien-Agentur von

.1. I hr . « ilsichfieh,
Wiesbaden, Wilhelmstraße 56.

Dampfwäscherei (Kleinbetrieb ),
mit Hausgrundstück, großer Garten,
krankheitshalber billig zu verkaufen.
Anzahlung 3000 Mk. Näh. zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Ga

Seifen MM Selegenleif.
LanÄhaus,

nahe bei Wiesbaden , schönste Lage,
2X4 - ir. 1X2 -Z.-W., elektr. Bahn in
nächster Nähe, ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verk. Wohnungsburean
„Hansa ", Rheinstr . 34, Htb. Part.

Verkaufe billige

Bauplätze,
wegen besonderer Lage rentabel , u.
gebe 2. Hypothek auf das darauf zu
erbauende Haus . Änfr . u . F . 776
an den Tagbl .-Berlag.

lüJüiT
in bevorzugter Lage an der Mos-
bacher Strafte , Front gegen Osten,
in verschiedenn Größen, von 25 dis
44 Ruten, st- Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
straße 20. 1. F238'

Immobitien- Kaufgesuch e.
Suche eilte Einfamilien-

«Ä
in ruhiger Lage, nicht zu wert vom
Bahnhof, zu kaufen. Offerten mit
Wertangabe , Preis , Lage und Ein¬
richtung unter S . 781 an den Tagbl .-
Verlag _̂ ■_ •

Landhaus
oder kleine Billa gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten und weit. Angaben
vom Selbstbesitzer unter Z. 171 an
die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr. 29.

Immobilien zu vertauschen.

_®nurrl)Emein Hais”
in Berlin , herrsch. Renten -Wohnhaus
weg. Krankheit geg. kl. Objekt in
Wiesbaden od. Umgebg. Näh. d. F103

Gg. DIefenhardt,
Frankfurt a. M., Kronprinzenstr . 28.

Miner Anzeiger öe; Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Arbeitspferd , älteres,
mit Garantie , billig zu verkaufen
Wellritzstrafte 21, P ., Weber.
Deutscher Schäferhund (Rüde) bill.

zu verk. Göbenstra ße 5, Mtb . P.  lks,
I . deutscher Schäserh., Rüde, 15 Mk.
Dotzheim er Str aße 17, Gth. 8455

Schönes Zwergpinscherchen
billig abzugeben Röd erstraße 24, 2.
. ... Dobermann,
lialir ., Männchen, für 70 Mk. zu vk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ge

Ein Paar rufs. Windhunde
?u verk. Schi ersteiner  Straße 20.

10 Legehühner, 5 Minorka,
9 Monate alt , zu verk. Gneisenau
strafte 33, Part , links.

Sportkostüm für Damen (46),
ganz neu, engl. Herrenstoff z. H. d.
-Inschaffungswert . Schneider Heinz,Snftstrafte 7.
Graues Abendcape, braun . Jackcntt.,
«amtzackett, rosa Seidenkleid billigst
tzu, verk. Klarenta ler Str . 2, 3 r ._

Bersch. Damenklcidcr u. Mäntel
brll. Riehlstrafte 11, Mtb . 2 r.

Herren - u. Knaben -Palctot,
Kinderbettchen billig zu verk. Händl
derbet.  Langgasse 17, 2 St

Gut erh. Herrenkleider,
?El . Fig „ bill. abzug. Händler
LHrbe ten. Zimmerm annstrafte^ l . 1 r.
1 mod., sehr gut erh. Herren -Anzug,
wwie 1 Winter -Ueberzieher (Ulster)
sti ll- zu verk. Herderstr afte 13, 1 l.
Smoking, Frack n. Gehrock-Änzug,

Neu, Schwalba cker Strafte 53, 1.
. Ast Gehröck-Anzug
h.  ichl . tfiour zu verkaufen. Merz,
Zchneider,̂ RödeMraßc 17.

Gehrock, Üeberzieher, Smoking
hu verk. Neugasse 5, 1 r.
,Sch- dkchr. Anzug, schw. Nöcku. Weste
lMit tl . ,x.) b. Scharnhorststr . 36, P . li

Maß -Anzug, fast ' neu, 20 Mk..
.̂Paar S tiefel. Karlstr . 1, IV2 Tr.

nrr,, , r , Gelcgenheitskauf.
Altdeutsche Tafeltücher mit ägypr.
mg., rein Leinen, 8,10x2,16 Meter,
streiswert^verk̂ Wörthstrafte 17, 1.

Piano , gebraucht, bill. zu verk.
Rlchl ur afte 11, Htb. Part.
. . ^ ianino (Bcchstcin)
W verk. Jah nstrafte 40, 1. B427
vi ^ Mcncrs Konvers.-Lexikon,
hl ^stfl ., wie neu, biÜig zuverk. Schar nhorststrafte 4, 1 r , B447
. . Wegen Abreise

einfache 3-Zim .- u. Küchen-Einrich-
öu verkaufen. Offerten

786  an den Tagbl .-Verlag ._
Elcg. Wohnzimmer -Einrichtung

stlll>8 zu  verk . Walkmüblstr . g. B456
Seltene Gelegenheit!

°N.nrk 1̂70, Helles Satin -Schlafzim .,
"fit Intarsien , großer zweitüriger
Xinegelschrank, Wafchioil. m. Marin .,
st Bettst.. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Landtuchh. Mö bcll. Blüch etp Ia tz 3/4.
^ Seltener Gelegenheitskäuf.
Mahag.-Schlafzimmer , prima Arbeit,

Intarsien , 3-tür . Spiegelschr.,
^ Nachttische mit Marmor , Wasch¬rom. mit Marmor u. Marmorrück¬
wand, Spiegeltoil ., 2 Betten , Hand¬
tuchhalter. nur 390 Mk.. vr . Arbeit,
nchen 880. 2-tür . 820 Mk. Bettcn-
Uichäft^ Mauergasse 8.

. Nnßb.-Schläfzimmer
stchi Roßhaarmatr . u. Fedcrzeug, An-

^'chaffungspr. 830 Mk.. für 380 Mk.,
Geg. Wohnzimmer , Rollpult . Tische,
Xbw.gel, Portieren sofort sehr billig
öL _verr. Göb ensträfte 9. Gth. Part . r.
.ä  bol . mod. Betten billig zu verk.
Moritzstr. 68, Part . ^ Händler verbet.

Weg. Nmz. versch. Möbel billig:
^ egale Betten , 1- u. 2t. Kleiderschr.
1°,  u . 25, Vertiko 20, Diwan 45 Mk.,
Kmsel . 15 , Küchenschr . 20 , Waschk.
l0> einz . Bett . Oranieustr . 27, 1 St.

2 hochh. Betten , vollst., 50, Kldschr.,
1- u. 2t., 12—20, Waschk. 8, Diw . 48,
Chaisel. 15, Vertiko für 82 Mk. zu
verk. Bertramstraße 20, Mtb . P . r.

Einfaches Bett
zu verk. Näh. Weilstraße 4, Part.

Sehr schönes weißes Kinderbett,
fast neu, vollständig, sehr billig abzu-
geben Eleonorenstraße^ , 2 r. B440
2 Bettstellen m. Sprüngr . 8 u. 10,

Kanapee 10, Kommode 6, einzelne
Sprungr ., Deckbett 6, Küchenschr. 10.
Eltbiller Straße 4,  Part . l. B437

Eichen-Kinderbettstelle, Chaisel.,
Papageikäfig billig zu verkaufen.

Berthold, Seerobenstrafte 6.
Gute bill. Matratzen , Seegras 9,

K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 40,
Strohsäcke 5, Patentr .v. 14 Mk. an.
Pr . Ware . Bettengesch., Mauerg . 8.

Komplette Salon -Einrichtung,
rot mahaa ., nebst Erker, Wohnzim.
(nuftb.), Schlafz., (massiv hell-eich.),
Küchenmöbel (hellgrau u. blau ) und
Verschiedenes mehr wegen Wegzugs
zu verkaufen

Eckernfördestraße 13, 2.
Salon -Einrichtung,

komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
aardinen und Teppich, billig zu ver-
rauifen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle . *

Chaiselongue 12, Diwan 50,
2tür . Kleiderschr. 25, Tumeauspiegel
30, Kommode 12. 2 Muschelbetten 30
u. 35 Mk. Eltviller Strafte 4, P . lks.

Gr . mah. u. eich. Kleider-
u. Weißzeugschr., Glasschr., sch. Sofa,
Betten , Tische, Stühle , Spieg .. Tepp.,
Sessel, Oelbilder vk. Adolfsallee 6.
Weg. Aufg. e. Haushalts zu verk.:

Spiegelschr-, versch. Betten , Schränke,
Svieg ., Küchenschrank, Waschkom. u.
Kinderbett . Jahnstrafte 20, P . B450
2t. Spiegelschr. 65, 1t. Kleiderschr.

18, Küchenschr. 26, Sofa 34, Nacht¬
schrank 4.50. Goldspieg. 16, g. Nahm.
86, div. Bild. rc. b. Wellritzstr. 29, 1.

Spiegelschr., Bertiko, Sekretär,
Tr .-Sp ., 1—2t. Kldschr., Küchenschr.,
Tisch b. Bleichstraße 15, H. P . lks.
Nußb.-Schreibtisch weg. Plabmangels
billig Bleichstraße 21, 1. B451
Guterh . Sekr . u. Dauerbrandofen

mit Rohr bill. Frankenstr . 13, H. 1 r.
Aktenregal, Kopierpresse

und Schreibmaschine zu verkaufen
Mauritiusstrafte 5, 1 links.

Nähmaschine, fast neu,
bill. Rheinstraße 49, Hdl.

Theken, Schubladen u. rt. Regale,
Glasschränke mit Schiebetüren billig
zu ve rk. Frankenstraße 13, Hth. I r.

Gcbr . Einspänner -Geschirr,
Reitsattel u. Verschiedenes billig zu
verk. Sattlerei , Goldgasse IfL_ _

Neue und gebr. Fedcrrollen,
15—18 Ztr . Tragkraft , Größt . Svez .-
Gesch. Dotz heimer Stra fte 87. 0421

50 Kinderwagen,
neu, vorigjühr . u. diesjährig , billig
Bett enge schäft, Mauergasse 15._

Fahrrad , Freil ., sehr bill. zu verk.
Rhein strafte 49, Hdl._ _ _ _

Herrenrad mit Frcilauf 25 Mk..
ohne Freil . 20 Mk. Karl str. 1, 1V2 Tr.

Fahrrad , wie neu, für 40 Mk.
abzug. Rau , Blücherstraße 5. 8379
Herde, Oefen v. 6 an, Kohlenbadeöf.
Kaus , Rüdesheim er Straß e 20._

2 Porzellan -Oefen u. 5 Einsätze
für Porzellanösen , runder Tislch zu
verk. IWanidstratze 16, 2. Tel . 901.
Gashcizofen , fast neu, billig zu verk.
Weroerstraße 10, Part erre._ B307

GaSherd u. Polstersessel billig
zu verk. Frankenstraß e 18, 1 l. 0430

Gashängelampen mit Prismen
(neu), Gasheizofcn spottbillig beri.
Ben der, Göbenstraße 13, P . B279

Badewanne , D« R. G. M.,
m. Gasheiz . 89, 34 u. 40 Mk., ohne
Gasheiz 22. 25 u. 30 Mk. Laux, Jn-
stall., Blüchcrstr . 7. Telephon 1562.

Gut erh. ovale Waschbütte
bill- Gneisenaustraße 31, 1 rechts.

WWMWWWAWMMKarlgesuche
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Suche Droschkenfuhrwerk
mit Nummer zu kaufen. Offert , u.
Ü. 774 an den Tagbl .-Verlag . _

Stcuermarke
für großen Hund zu kaufen gesucht.
Off, u. H. S . 5 hauptpostlagernd.

Leghühner, auch junge Enten
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
Postlagerkarte 48, Wiesbaden 1.

Gut erh. Paletot
für jg. schl. Herrn zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 783  an den T agbl.-Verlag.

Pianinos , Flügel , alte "Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Pianino zu kaufen gesucht
Westendstrafte 26, P art , lks. B426

Gebrauchtes Klavier
zu kaufen ges. Angebote mit Preis-
angabe u. M. P . 88 postl. Bismarckr.

Kaufe, verkaufe u. vertausche
alle Möbel, gute Betten , Wohnungs-
Einricht . Stets gr. Lager in guten
Möbe ln. Bauer , Göbenstraßê 9. __

Gebr . Möbel, Betten , Schränke
zu kaufen ges. Wellritzstrafte 29, 1.
Fable höchste Preise für Möbel a. A.
Oranienstratze 27, 1. Stock. B443

Möbel, alte Sachen,
kauft Groß , Blücherstraße 33. B123

Schreibtisch, Regale «. Schrank
mit Glastüren zu kaufen gesucht.
Jahnstrafte 2/ 1. B 397

Laden-Einrichtung
f. Zigarrengeschäft zu kaufen gesucht.
Off , u. I . 775 an  den Tagbl .-Verlag.

2—3 gr. emaill . irische Oefen
zu kaufen gesucht Weberga sse 50, 2 r.

Kleiner vierrädriger Wagen,
3—4 Ztr . Tragkraft , zu kaufen ges.
v. Ha usm eister, S chützenstra ße 5.

Kleine, w. gebr. L.-Stanze
für Schlosser zu kaufen ges. Röder¬
strafte 7, Part.

Tüchtige kautionsfühige Leute
suchen baldigst Wirtschaft zu pachten.
Off , u. L. 785 an den Tag bl.-Verlag .

Acker oder Garten
zu pachten gesucht von A. Carl , Dotz-
heimer Strafte 122._ B145

Lagerplatz gesucht.
Näheres im Tagbl .-Berlag.

In diele Rubrik werde»
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aufgcuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstaitiast.

Für Schüler der Oberrcalschule
Unterricht gesucht. Offerten unter
F . 172 Ta abl.-Zwast.. Bisma rckr. 2v.
Gcpr . höh. Lehrerin übern . Stunden
u. Äeaufsicht. der Schularb .- Näheres
im Tagbl .-Verlag . Un

Jn schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf cnerg.Gymuasial - und Real - Unterricht
— Nachhilfe. Vorder , a. Examina —
unt . D. 745 an dcn T wgbl.-Ver lag.

Für Mädchen der höheren Schule,
Oberklasse, wird Nachhilfe in Franz,
u. Engl , gesucht. Offi unter P . 780
an den Tagbl .-Verlag.

in
leicht
Ausland studl Uebersetz. m. Schreid^
uiaschine. W. Hem men, Neugasse 5.

Gebild. Lehrer erteilt Biolin-
u. Klavierunterricht , monatl . 8 Mk.,
wöchentlich2 Std . Jahnstrafte 17, P.

Klavier und Konzertzithcr
unterrichtet nach leicht faßlicher
Methode pro Std . 50 Pf . (bei 1 Jahr
Unterricht Zither gratis ). Witwe
Rauls, - Luxemburgstrafte 7. _

Energ . Klavier -Unterricht
w. von konserv. geh. Lehrerin b.
2 Std . wöchentl., 7 Mk., erteilt . Off.
unter B. 170 an den  Tagbl .-Verlag.

Energ . Klavier -Unterricht
gesucht, gegen Engl . od. Franz . Näh.
Tag bl.-Verlag.  Ui
Klavierunterr ., deutsch. Unterricht,

Nachh. in all. Fäch. ert . staatl . gepr.
Lehrerin Taunus str. 9, 3, Haus eing. l

Gründlicher Klavierunterricht
wird ert eilt Erbacher St r . 1, 1 l.

Biolin - u. Klavier -Unterricht
ert . gründlichst H. Scheurer , Chor¬
meister, ausgeb. an Sterns Konserv.
zu Berlin . Bleichstraße 85, 1 links.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Goldenes Kettenarmband
mit Anhänger Verl. Gegen gute Be-
lohnung abzug. Alexandrastratze 2.

Verloren am Mittwoch
von der Emser Straße nach der In¬
fanterie -Kaserne über den Ring silb.
Taschenuhr mit Kette. Abzug, gegen
Belohn. Schiersteiner Straße 7, 3.

Am Bahnhof Schirm
stehen geblieben. Gegen Belohnung
abzug. Herderstraße 13, 1 l.

Junger brauner Dackel
entlaufen .̂ Gegen Belohnung Jnf .-
Kaserne Schiersteiner Str ., Masch.-
Gewehr-Komp. abzugeben. B385

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgcnommer.. — Das Hervorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Patentzeichnungen , Bau-
u. Maschinenzeichnungcn, Lichtpausen
u. sonst. Vervielfältigungen schnell u.
bill. Gneise naustraße 15, 1 rechts.

Buchhaltung u. Korrespondenz
w. gut u. billig bes., nachm. 0. abends.
Off . N.  171 , Tagbl .-Zweig st., B.-Rg.

Schriftliche Arbeiten
sucht gebild. leidender Herr dauernd
im Hause zzi erled. • Briefe unter
K. 171 an ^.agbl.-Zweigst., Bismarck-
ring 29, erbeten._

Herren -Anzüge
werden jetzt zu mäßigen Preisen an¬
gefertigt . Schöne neue Stoffmuster
liegen auf . Umändern u. Ausbessern,
auch der feinsten Hcrrenklcider . Alte
Anzüge aufbügeln nur 1,50 Mark.
S chwalba cher Strafte 53, 1.
Herren -Schneiderei wcnd. Röcke 8,

neue Hosen 6, Ueberz. 12, Repar .,
Rein ., Samtkrag ., Anz.-Aufbüg. 1.50,
M. z.D^ H.̂ Iebcr, Hellmundstr . 39, 7.

Per -. Damcnschneiderin , Wien.,
exakt arbeitend , empfiehlt sich zum
Neuanfertig . wie zum Modernisieren
bei mäßiger Berechnung. Paula
Luda, Bi smarckriua 36, P̂art . B2

Tücht. Schneiderin,
die bisher in nur erstem Geschäft
tätig war , empf. sich in u. außer dem
Hause. Offerten unter M. 785 an
den T agbl.-Verlag erbeten.

Schneiderin hat Tage frei.
Tag 3 Mk._ Walramstraße 23, 1.
T. Schneiderin e. sich in u. a. d. H.

Oranicnst rafte 25, Hth. 3 l._
Schneiderin c. sich in all. Näharb .,
auch Jackkleid, in u. auß . dem Hause.
Well rißstrafte  5 9, 1 links._ _
Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 1.50).
Moritzstraße 41, Vdh. Ms-, Frl . Trost.

Empf. mich im Weißnäh . n. Ausb.
der Wäsche in u. autz. dem Hause.
Walter , Blücherstraße 9. _B410

Tücht. Weißnäherin empfiehlt sich^
im Anfert . von Wäsche, sow. Ausbeff.
Frl . Sch midt, Roonstraße 14, 1.

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertram straße 18, Part.

Bunt - u. Weißsticken
wird bill. angef. Röderstra ße 40, 2.

Friseuse sucht Kunden.
N. Dotzheimer St r . 87, H., Pf eiffer.
Perf . Friseuse e. sich, a. Ballfrisuren.

Kuntz, J ahnstraße 19, 1._
Friseuse sucht Kunden.

Bleichst ratze 28._ B 324
Büglerin empfiehlt sich.

Röderstrafte 38, 8.__
Uebernehme Wäsche z. Waschen

u. Bügeln . Gute Bedien. Preis nach
Uebereink. Fcldstraße 22. Tel . 3986.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit llberschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geschüftsfräulein
sucht Israel . Mittagstisch . Off . Mit
Preis u. F . 96 haupt postlagernd._ _

König!. Theater.
1 Viertel Abonn., 2. od. 3. Rang,

event. Part ., gesucht. Offerten unter
S . 779 an  d en Tagbl .-Verlag ._

König!. Theater.
Ein Achtel Abonnement ,6 , 2. Rang,
für den Rest der Spielzeit abzugeben.
Kl. Burgstrafte 4, Buchhandlung.

2 Achtel 1. Parkett , Abonn. C,
für den Rest der Saison abzugeben
Kaiser -Friedrich-Rin g 60, 1. _

Königl. Theater.
Ein Viertel Ab. v , Park ., 9. R., v.
18. 1. für einige Zeit abzugeben.
Her rngartenstr aße 8, -l.
2 Achtel Orchcsterseffcl, Abonn. A, :

abzug. Walkmühlstraße 9. B460
Zimmer mit Klavier zum Neben

stundenw. bill. zu verm. Frauken.
strafte 3, 3 r ., Klapper.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ __ !

Welche perf . Korsett-Näherin
fertigt gut dass. Korsett im Hause an.
Off, u. K. R. 3 postlagernd._

Herzliche Bitte.
Welch' edeldenk. Menschen würden
armer Fam . einen gebr. Kinderwag.
schenken? Off , u. B. 172 Tagbl .-Vl.

Pferd an Geschäftswagen
für freies Futter . Beschlag und nur
1.50 Mk. zu verleihen. Off . I . 172
Tagbl .-Zweigst., Bi sm arckri ng 29.

Jung , kinderliebendes Ehepaar
sucht ein Kind in Pflege zu nehmen.
Zu erfra gen im T agbl.-Verlag . Ga

Fräulein aus gutem Hause
sucht Anschluß an bess. Bürgersfam.
mit Tochter im Alter von 20—26 I .,
da hier ganz fremd. Offerten unter
T. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Witwer , 49 Jahre,
in aut . gesich. Lebensstell. (8000 Mk.
C'ink.). nt, eig. Haus u. hübsch. Einr .,
w. sich wieder zu verheirat . Damen,
nicht unter 30 I ., denen an einem
gemütl . Leim gelegen, wollen Offert,
unt . Postlagerkarte 48, Wiesbaden 1,
nicderleg en. _ .

Geb. FräulestnUhre^
mit schöner Etnricht. u. etwas Bar-
vcrmöaen, sehr häuslich/ wünscht mii
solid. Herrn in sicherer Position be¬
kannt zu werden, zw. Heirat . Ernst-
aem. Offerten unter 11. 781 an den
Tag bl.-Verlag,_ __

Witwe, 47 Jahre , mit kl. Geschäft,
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rW{4.> Morgert -Ausgaps , 3 . Blatt. ArxKIüsezrer GagkiatL. Sonntag , 7 . Januar 1912. i>fr . lo.

Nentaül. Spezialgeschäft
In feiner Sage, auch f. Dame geeign.,
künftig Zu verk. Erf . 1500—2800 Mk.
Dff . an Postlagerkarte 51. Wiesb . 1.

sichere LMenz!
Prima Kolonialwaren -Geschäft mit

Obst u. Gemüse verbunden , in guter
Lage, krankheitsh. per 1. März d. I.
zu verkaufen. Näheres
_Jahnstraße 25, Part , r.

MWUWMNMMM
W m. Detarlgesch., kein Laden, sofort
Au verk. Großer Umsatz, hoher Ge¬
winn . Erford . 880 Mk. Offert , unt.
H. 172 an den Tagbl .-Berlag . B444

Boxer,
’4 Monate alt , prima Stammbaum,
«illig zu verkaufen. Offerten unter
ft.  782 an den Tagbl .-Verlag . _

Eine goldene 14tar . Doppeldeckel-
Herreuutzr

für 180 Mk., 1 Brillantring mit sch.
Stein f. 78 Mk.  Mauri tiusstr . 11, 2.

Salou-Eiiirichtiillg.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
vardine » und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres rm Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

AWkkilmyM tjaar
kaust Friseur But z, Bleichstraße 47.

Prima Kuhmist,
, ^ (zirka 15 Waggon)

zu kaufen gesucht. Off . mit Angabe
der Lieferzeit u. des Preises franko
Eltville a. Obstgut Haus Rheinfrier,,
Eltville im Rhelngau ._ 2883

nufä Jahr gesucht. Gärtnerei
»vrlft Brücker », Wellritztal.

Obstgarten
sofort zu verpachten . Näleres im
Tagbl.-Verlag. Es

Kiutze skHmPcnB»sdkr
Nrlmt-Aolkl

zu pachten. Offerten unter F . 785
an den Tagbl .-Berlag.

Ünfljt. iirtslttttt
suchen gutes WirtZlokal in guter
Lage zum 1. April. Gefl. Offerten
unter F. 781 an den Tagbl .-Verlag.

des Haushalts zu Verkäufer »:

1 Ml >!I-k!»l itzW
besteh, aus : groß, grüner Plüfch-
garnitur , Palisander-Salonflügcl,
großer^ Wandspiegel, __ Teppich,
i ’/ix5 m und 3,60><5 m, Por-
bän '.e, 6-armige Garkrone, neuer
Emaille-Herd; ferner Rohrmöbel
und sonstiges. Anzuseh. Mainz»
Leidnizstraße 20, 2. Sb . § 21

Mner KleMMm , ?L«7
sehr bill. 40 rimm , Rauenihalerstr. 6,2.

Ein Eisschrauk
von 2,20 Mir . Höhe, 2 Meter Breite
und 8,75 Mir . Tiefe, vollständig be¬
schlagen mit Plattenbelag , zu ver¬
kaufen. Offerten unter T. 784 an
den Tagbl .-Verlag ._ F565
Nestauraut—Kension

Kochherd, 2,00 m x 0,80, mit ange¬
bautem Wärmschrank, einschl. Heiz-
'chlanae, fast neu, sehr bill. Anfrageschlang>
Telephielephon 1889.

Wafferheizung,
National -Rundkefsel, 2 gm Heizfl.,
preiswert zu verkaufen. Anfrage
Telephon 18 89.
Badewanne,

In weist emailliert , neu »für 53 Mk.
abzugeben Klarentaler Straße 1, 3 l.avzugw e:

zrtzhKzzmstamM
zu Verkäufen bei Beeilt , Platter Str.

Altertümer,
Bilder, Möbel, Porzellane, spez.

altes Zinu,
An - ». Verkauf

riG Grabenstraße 8G.

Alte Zahligediße
kauft zu höchsten Preisen

GGZSLK « L' ,Metzg «rg .,ffeZ1.

Alts,Zahng §hiK§,
Gold, Silber ttl'-b Brillanten,
guterb. §>.- u. Damerikl., Uniform,, Pfand¬
scheine, g. Nachl. werd. zu ftoli Pr . angck.A^Aiyhak Mehg rgaffe 25.__. vLILlllU », Telephon 3783.
F-ranVTWm im
8i i. lVcl »crga *se9 , H. re ' nLaLen»
zahlt di- allerhSchstenPreifef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kind.crkleid., Schuhe,
PeUe, Gold, Silber , Na chl. P ostk.gen.H CAifAii* Metz ger gaffe 21,« Telephon 3697,
zahlt die höchsten Preise für gm . Herren-
U. Damenkleider, Militärs ichcn, Schuhe,
Pfandschein, Gold, Silber, Brillanten
UttdZahttgeblssĉ_ _ _
GelWM faciüer,MuP rc.
ka ust I ». K> Pi >e I-, Riehlstr. i l , M.  2.
•IX  W 'T SllvthpvL *2 !« pnr | Ijnuj

ML ' iNöWjMM 'l \ m
9tyfauf

von altem Eise » , Metall , Lumpen,
Gummi , RcrrtuchadfLlle , Papier
lu. Garantie des Einst.), Flaschen und
HasenseAer » bei

Miefes,
Althatrdlnrrg,

WrSr-tzstr. 89. — Telephon 1834.

MM 'Worbs,
staatl . ksuz . « . Muss . d. Gchuldeh «,
höh . prip . Lrhr » «r. Errien . -Anstalt,
Vorvereituugsalist . aus alle Klaff.
tSext . b. Ob .-Brim . i»»kl. v. sSmtl.
Schul «a. f Mädck . ) u . Exam . (Eins .»
üriui, . Fohnr ., Seckav .u . Mb itur .il
Stiidisuanst . f. E w . »Sprach »,ist . !
Arbcitsstrrud . vis Prima inkl . lrkl!.«rf. s. 17I.dLM.j« .!
Die ersolar . Prüft , iu d. Eins . -Pr.
v. 14. 1V. lil waren alle v«mir vor ».
Priv . -Uut . i . all . Fach . , a . s. Altsl . ,
desgl . für Ka »»stente rr. Beannten!
Nachhilfe - ,r .Fe «ierrkitrfe .Pension .!

Worbs,
PrivatschuldirektarrnDberlehrerz .,
Lnifenstr . 48 »». Schwalbacher Str.

THE LINGUIST SCHOOL.
Besondere Neue Kurse für 1912

für Lehrer und Lehrerinnen
mit Vorkenntnissen.

Ein Kursus von 30 Vorlesungen
über

ENGLISCHE LITERATUR
jeden Dienstag um 5 Uhr . Jede
Vorlesung dauert eine Stunde und
wird darauf eine weitere Stunde
dem Lesen ausgewählter Stücke
hervorragender Schriftsteller ge¬
widmet . Erste Vorlesung am Diens¬
tag , 9. Januar . Honorar für den
vollständigen Kursus Mk. 20.—.

Für Geschäftsdamen ABEND¬
KURSUS Freitag abend 8l/4 Uhr.
Honorar nur Mk. 2.—• monatlich.

Am MITTWOCH , den 10. Januar,
abends 81/2 Uhr , wird für Reflek¬
tanten eine GRATIS - und PROBE¬
STUNDE abgehalten werden.

SPEZIELLER LESE - ZIRKEL
zum Studium der Werke von

CHARLES DICKENS
(Englands grösstem Humoristen)

FREITAG nachmittags von 3 bis
5 Uhr . Erste Zusammenkunft Frei¬
tag , 12. Januar , welche dazu be¬
nützt wird , die Teilnehmer über
die Lebensgeschichte von Charles
Dickens zu informieren , Honorar
Mk. 3.— per Monat . F21

THE LINGUIST CLUB
(Sprachverein für Englisch)

8*/s Stunden wöchentlich . Konver¬
sation . Engl . Zeitungen , Wochen-
und Monatsschriften . Für jeden
Monat wird ein LITERATUR¬
ABEND eingerichtet werden.

FRÜHZEITIGE Anmeldungen er¬
wünscht von 2 Uhr ab täglich

Beaufsichtigung
der Schularbeiten , besonders der engl,
und franz ., wird gewiffrnhaft besorgt
von staatlich geprüfter Lehrerin.

Luisenstraße 3, Gartenhaus 1.

Berlltz-
School,

Bjisiisfutirassc «.
Zur Erlernung

fremden*
Sprachen

ist die Berlitz-Methode
uuüberfrofcn.

Nur Lehrer der betreffenden
Nation. Prospekte u. Probelek¬
tionen kostenlos.

Gymnasiasten (bis U.-Tertia inkl.)
wird von Akademiker tatkr . Nachhrlfe-
Unt. erteilt . Stunde 1 Mk. Off . u.
I . 785 an den Ta gbl.-Berlag ._

Ausländern,
die schon etwas Deutsch sprechen und
sich in der deutschen Unterhaltung
vervollkommnen wollen, wünscht
Prof . Dr . phil. Sprechstunden zu er¬
teilen. Zu sprechen außer Mittwochs
täglich von 2—3 Uhr. Näheres

Jahnstraße 44,1.
Wer erteilt

guten Unterricht i»» Mathematik?
Off, unter v . 783 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger und energischer

auf sofort gesucht. Offerten mit
Honoraranspr. unter0. 782 an den
Tagbl.-Verl.

Neuphilologe
mit Staatsexamen erteilt Unterricht
und Nachhilfe. Offerten u. U. 785
an den Tag bl.-Verlag .

Jüng . gebild. Engländerin fücht
englische Stund , zu geben od. vorzu¬
lesen. Mäßiger Preis . Pension
Colu mbia, Frank fur ter S tr ., Zim. 9.

Miss tarne KS ?"
Platter Str. 2, Vereinshans I.

Engliinderhi ( London ) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr . 4, 3.
Engl*Conversat.-Circleu. Standen

Miss Biouslas -Ilrowsue,
Frankfurter Str.JO, 2. Spr.-St. 12,30—1.

I « Kl . Sjnters -iclti . Klaas, und
Privat . Mise B. Rheinstrasse 77, 1.

Englischer Unterricht.
Miss lliarpf , Lu isenplatz 6,1.

Eii gl. liiileir. S ,Sr.er.
Institutrice parisienne
diplömee avcc meilleures references
cherche ä donner des legons de franeais.
Off, u. J . 782 an den Tagbl. -Verlag.

Pariserin SSfes
la Rest Offerten u.

T. Hin  a n den Tagbi.-Ve rlag.
Legons de frang. par ure irstitutrice

parisienne. Prix mod r̂d Mlle. Mermond
de Poilez, Ei »»rlstrsssae S , S.

®ailssess©
donne laQons de fran<jais ä prix niederes.
Off. I). 638 au Bureau du Journal . *

Institut Sei,!
’iv.- IIam
Ithein¬
strasse

nahe der Itlngkirche.

Italienerin (Lehrerin)
unten iahtet in ihrer Muttersprache.

M.  v , i «>ZZo |j , Adollgallee 33, _3_.
Wer erteilt ein. jungen Deutschen

Unterricht in der F21
schwedisch. Sprache?
Offerten unter S . 784 an den
Tagbl .-Verlag . _ _
♦
| ^

$ v*-
I WIcsb. Priv.-Handelsschule, t
&
♦
O«
»
H unuo liü» ItlUgKlI tue , H
♦ <£>
& Von  Mittwoch, den 3. Januar , ab Ha «

♦

f. d. gesamten Handelswissensch. ♦
und neuer Jtbentlkurse für ^
Buch! , Stenogr., Maseh.-Sohreib., ❖
Schönsehreib.,Vennög.-Ver-w. etc. £

Die Unterweisungen erfolgen ^
einzeln, dev Auffassunggfähigkeit K
der Schüler und Schülerinnen #
entsprechend, nach 33-jährigen ♦
reichen Erfahrungen in d. Praxis . ♦
Mässi ^-es ISossorar . Nach %
Beendigung der Kurse Zeugnisse H
und Nachweis von Stellungen. ❖

Einzel - ITntrrrirlit : ♦
JBcginn täglich . |

Der Direkt.: Bäerm . Bein , H
beeid. Bücher-Revisor u. kau fm. £
Sachverständiger b d. Gerichten H

das Landgerichts-Bezirks, ❖
Mitglied des Vereins deutscher H
Handelsl. und der Gutachter-
kammev der verein. Revisoren A

im Oberlandesger. - Bezirk. q,

Besiit neuer Wiirse

Parisienne knstiliiifice donne
1eeong gram, oonvers. Tannusstr. 71.

Jthsfaisek'Westf.l
Handels- u. Schreib-

LehranstaltI. Ranges
für

DkMkl!
undHerren

(Juh.: Esuil Straas ).
Nur:

46 Nstilltlst 46.
Ecke Moritzstratze.

Diese Woche:
WegittZr

neuer Kurse.

‘Ms
ie

Kirchgasse 64, "Walhalla -Ecke.
Unterricht

in sämtlichen hznielswlssen-
schaftlichen Fächern, nament¬
lich in allen Buchlührungsarten

Rechnen, Korrespondenz,
Stenographie, Maschinenschr.

und
Schönschreiben.

Zeugnis. Stellennachweis.
Prospekte.

Gewerk-, Innst-
gewerfee-, loci-
n. flanshaltnngs-

Schnle
von

A. Elbens,
Marktplatz S.

Eingerichtet für erwachsene
junge Damen der besseren

Gesellschaft.

Heubegsnn aller Kurse
in gewerbl. u. kunstgewerbl. Arbeiten.
Unterricht in allen Maltechniken auf

Porzellan , Leinwand, Seide usw.
Probeauslagen sind täglich im Atsi»-
• telEungslokal frei zu besichtigen.
Erlernung der ff. Küche, Garnieren,
Tranchieren, Backen, Berechnen und
Einteilen der verschiedenen Jahres¬
einkommen, Einkauf etc., Dekorations¬
und Servierkursus, Arrangieren von
Festlichkeiten u. grösseren Festtafeln.

Ferner beginnt Ende Januar ein
Samariter , und ein Kursus für
Sänglinsspfleiie!

Anmeldungen können noch statt¬
finden. Pension für auswärtige Schüle¬
rinnen im Hanse,

Näheres durch die Vorsteherin
A . Elbers,

staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
für höhere Schulen,

privat ausgebilde' e Industrie- und
Kunstgewerbelehrerin,

staatlich geprüfte Koch- und Haus-
haltungal -hrerin,

ferner für das liiUn -re Kochfach im
Lette -IIaus zu Berlin geprüft,

auch für diäte Küche nach ärztlicher
Belehrung und chemischer Zusammen¬

stellung.

Stenographie
Maschinenschreiben

Gründl . Einzelunterricht bis zur
völligen Erlernung. Kursus Mk.15.
Die Schüler erhalten in meiner
Schreibstube wirkt, prakt, Arbeiten.

LLdm8KK§ ZÄrLidkrrbr»
Marktstr. 12. 1. Telephon 2537.

s. Utrterrlcht , auch Sonnt .,
| " ert. F»Völker, Röderstr. H,v

rvaiori
für Musik,

Kbeimstrasse 64 .
Beginn des Trimesters:

Donnerstag , den 4. Januar.
Anmeldungen werden täglich

entgegengenommen.

Klavierunterricht
sucht j. Mädchen einmal in der Woche
nach 8 Uhr abends. Off . mit Preis
u. K. 785 an den TagbL-Verlag.

Klavier-Unterricht,
py Wiener Methode » - TP?

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzug!. Reifezeugu, Mari«
Habich, Pianistin, Rauentaler Str .19,Ir.

Kluier-WerrW
Korepetilion, Partiestudium bis Bühnen,
reife erteilt

LkapellmeisterH inz Lindemann,
Dotzheimcr Str . 26, 2.

Tüchtige
Klavierlehrerin,

ausgeb. bei bedeut. Profefforen , w>
noch einige Stunden zu besetzen. Vor-t gl.Empfehl. aus anges. Familien.onatl . Preis 12 Mk. bei w. 2 Lekt.
Off. u. P . 767 an den Tagbl .-Verlag.

®eigEiinuteirtd | t p . Ä„ r,
Kapellmeister, Nikolasstr. 39, Part.

Mdk»!kfiitd)p |Ftl7,2.
Ersten , ältestes
für d. sämtl.

iachfÄrtleau , Platz«
'lamen -Garderobe u.

Wäsche. Die Methode ist verblüffend
einfach u. von Jedermann unbedingt
zu erlernen . Vorzügl . prakt. Unter¬
richt. Anfertigung nur eig. Garde¬
robe. Schülerinnen -Aufnahme tägl.
Schnittmuster aller Art nach Maß.
Kleider werden zugeschnitten u. ein¬
gerichtet. Büjten schon von 3.75  an
i. Stoff . Ständer von 8 Mk. an.
Sveziell Maßbüsten reell._

ästhetisches TUTIieil
für Frauen und Kinder .

System Mensendieck.
Atem-Gymrastik . — Unterricht in
Kursen und Einzelstunden in und
ausser dem Hause, — Prospekte.

Kefe enzen hiesiger Aeizte.
Anmeldungen erbeten an
Jkline Schutz,

Nikolasstr.  27 , I.

Mitte Januar 1912 beginnt wieder
ein neuer

Äbend-Tanzkursus
im \asino d. kathol. Lesevereins,
Luisenstrasse 27, und nehmen wir
gefl. Anmeldung. in u. »1ohniin £ .
SBellmiin .f.xtra - se SS , S,
sowie in u. Ki « airrpnjjpscliiift,
MirheUberg Sfi , jederzeit
freundlich entgegen.

Privat-Einzel-Unteriif ht in allen
Tänzen , sowie auch Two-step und
Boston-Walzer erteilen wir zu jeder
gewünschten Tageszeit.

Anton 8®«-Iler und STran,
Mitgl. d. Bund, deutsch. Tanzlehrer.

r
Anfangs Januar 1912 eröffnen

wir noch einen

Abend-Taiizkiirsns,
zu dem wir Anmeldungen von
Damen und Herren in unge er
Wohnung, Adelheidstr. 85, ent¬
gegennehmen.

Privat - Einzelunterricht in
allen Tänzen , speziell im
modernen Mälzer , Boston,
Doppel -Boston «. Two -step,
erteilen wir jederzeit. — Grosse
Unterricht -säle im Hause der
„Loge Plato“, Friedrichs» . 36.

Julius Bier u . Fran,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen
und Pensionatan — Tel. 3442.

T wo sfep u . Boston-
Walzer

lehren jederzeit einzl. u. in Kursen

Fritz Sauer u. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule.

llntcrricbtssäle im cig. Hause.
Adelhetdstrasse St3 .

(Fortsetzung auf Seite 26.)
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-er 5 ©‘.̂ äSjTO . p - R . ‘rö ^ löl ^ Hi

_ CP__
^ to a

Ö 3 G 8 : TO
S 'S *H ^ ^ wt»tg erp ; §P P - . - TO TO CDP.

p TO to
p -B
b ö (s)ä

ISä#
^ P <y ^ cp<£  TO TO©to

Jp to ^ to-B- to*to' b :

A? er:

-N>r»—'»-tot CD to. to w to to —»» CDtot .-ro B er —to P to B TOca p c-» -__i --r
to to gs cd a » cd b 5 ■=-*. p sd, to . p . p ^ <y a ^ rr - *« ro> «rooB ' r ^ Pc -* « -2oTO. v PoC 4*« oHpTOcsrt <5

cd ey
3  3 "§ i ff «ß
§ 8 o ff

ff ro ST 2

ft S ' f Lg

ro

ö

»o

ff ro -s 2» )S ro (=; ro 3

P
s er P

eyCD
P

_ a Sä:
»A er K re

to -tot to
CD HO»

«■to )_r.fe: re
K g.
8O
2Z

—»r *»,A3 #rSp»o r>
A A <? @ff-A 3
A U L «»A . X"~" 'B b  er to  iy.P P a to. c-r ^3  r . ro -32 . 8 2fff - ' ' sr
to  B - =*t ey Cc«
g E ® ft ro ~ S
** A _ >suroOg
A § -A © 8 ff «3 3 2 ro ro ga P cd *-t ey P.

l . gsS ' sear

LKKWZK
«=»® ff ff ¥ 5  ”
ff ' & „ 2
AM 8 ro
8 »Ob. ro -girö
to P to to*"

«U-
- ro ■

' ffas
& ro 2 -A fcft rö' 3 <*3 ro ro =

©iö 2 i
§j § . s g »!
a -L 2 2 . j=
7? *B: P s=2 kP r :" ° 6)" =

:! 3i; @
Kb8

TO J5

p
to
H pP TO
ey P

PjHI

Z§



Nr . 10 .

Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntags

7. I nuar 1912.
GO. Jahrgang.

I
L
1

t Die Preise gelten

nur während
der Dauer meines

Inventur- !

Ausverkaufs!

Trikofagen.
Eestposton If tKOlKkMltkN ^ “ s S. 75

Restposten VrMAtKLMltkh . OC
sonst bis 3 50 , Inventirpreis 8 .75 , 250 , I . Ow

Eestposten kigrM3 ! KLMli6N LSO

Strümpfe.
Re. tposton Damenströmpfe , iiM Ä an.

säcbl . Wert bis 7.5 Pf. . . . . Inveuturpreis “ « Pf-

Restposten Damenstrümpfe , Ä ; ! "* ßR ,
fäohl . Weit bis 1*15 . . . . . Inventurpreii Pi«

Restposten Damenstr 'ümpfe , Mattiert , 70
sonst 05 Pf. . . . Inventurpreis * ^ L*f.Eestposten , ca. 2 0 Stück 4 9 fl w

Normalhemden Ä * ” “ I I
Inventuvpreis 1.90 , 1.75 , 1 .48 , * cÄÄ Bamenstriiinpfe, . . ßQ |

Reine Wolle gew ., i  25 Serie IT Inventur- MÄ
Ser. T, sonst 165, Inv.-Pr. 1. sonst 1.25, Preis tJ' wPf . p

Eestposfen Mül tTlHlllOSBlS wollg °mischt , 1
Inventurpreis 1.90 , i .65 , 1.48 , l . fai»

Eestposten l OH
Inventurpreis 2 .25 , 2 .—, LtlU

Eestposten Normaljacken so, "Ä “ '; ,i . 78,5

Eestposten Normsljaollvn Sh . ? : 1 ne
Inventurpreis 1.45 , 1.1a,

Eostposto . Leib - u . Seelhöschen
Inventurpreis * " Pf.

Restposten Uiitertaillen ÖÄ * “ CR .
Inventurpreis

Trllcot^ 8 formheink !eider SMfrke “? 8'
Grösse 00 0 1 2 3 4 5 6

Restposten DZ .M8N8trÜMpf8/ ^ 7nv 'n^ | . | Q

Restposten ßklTKNZOOKkn , ^Inventurpreiä 20 Pf.

Restposten ktSkTEMckSn , “ ^ ^ 1, QK
regulär bis 48 Pf . Inventurpreis “ “ Pf.

Eestposton üsrrsnscclisn , £ & m & k 83
Inventurpreis Pf«

Restposten titncksrljamasohmi . ' ^ ol,e . m
gestrickt . Inventurpreis 90 , 75 , 60 , PL

Eestpotten Nlndsrstrllmpfs , * ’“ •
Grösse 1—3 4—6 7—8

Inventurpreis BB Pf. © 3 Pf. 5 8 Pf.

Restposten SClH LSGl' SLl *!.! ITl|3"L© . reine Wolle , gestrickt,
Grösse .123456 7 8
Inve.-Pr. 42 Pf. 50 Pf . 68 PL 65 Pf . 72 Pf. 80 Pf. 86 Pf. 94 Pf.

1.25 1.55 1.75 210 2 .35 2 .05 2.90 3. 15
. . . . . . . — . . . . . K.

Mein gesamtes Lager in KH / 8

3lfW0S 't © i 9S mit einem Rabatt £ ,iyp 10 p Ät Kinderstriimpfe , l ‘S;  98 1
regulär bis 75 Pf. . Inventurpreis durchweg ß» V_/Pf .g|

WOLF Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

Gemeinde-Jugendabende
für Markt- n. Lnthergenreinde.

Das Christculiim ini Lcbc» großcr Männer.
Montag , den 15 . Januar 1912 : Pfarrer Lieber : Freiherr

vom Stein , F3u7
Montag , den 12 . Februar 1912 : Pfarrer Scliiissler : ® r»tft

Moritz Arndt.
Montag , den 11. März 1912 : Pfarrer Hofmann : Bismarck.
Montag , den 13 . April 1912 : Pfarrer Beckmann : Mvrtke.

Im ^uthersaal der Lntherkirche, abends 8 Uhr.

Ochentlicher Vortrag
_ w ,-v . _ 0  Ql . ttl ««* tmSonntag , deu 7. Ja uar 1912, abendö 8'

Rhcir
.. . . , , ___ _ _ _ Uhr , im Saale des
Konservatoriums, Mcinstrahê4. Red. »E»-»•»». ss«*!ir.

Thema: Srehe, idi will euch senden . en Propheten Elia » ehe deuu
da tomu t der große und schreikliche Tag des Herr >>»
Sie»e Maleacki4, 5. ' b 808

- Eintritt frei. — Jedermann wiUkomm u •*™5n

Wer giuleiei
muß Mitglied des

Kaus- u. HnmdöeflHer-
Mreins, ß. W.,

fein.
Jahresbeitrag 8 Mk. ---------

Wohuungs - Iachmeks,
Kypolhekenöeschaffung,

Mechts-Zuslrünfte,
Schlichtung von Wietskreitig-

kciten.

EMWssklleilsVMlmws
Luisenstraße 19.

Man verlange Prospekte. F375

Fremdsprachliche Vorträge.
4 . Voriraj : M itt »vo nli , «len BO . .lanuar , 6 —7,  im Saal der

StkdU. Oberrealsclsiile (Zietenring):
M.Berrpr:La Belgipe et lexposition de Bruxelles

(mit Lichtbildern ) .
Kinzelvortrag : 1 Mk. arn Yortr gs ibend an der Kasse.

ein neues oder ge¬
spieltes gediegenes

gegen Kasse oder auf Teilzahlung kaufen oder mieten will , eventl . mit
Anrecht auf ßigentumserwerb bei Anrechnung der Miete lte " ertrag,

versäume nicht Auskunft einzuholen von

L. Lichtenstein& Co., Hofl., Frankfurta. M., Zeil 102.
F SU

Diskr. Eutb. -Ä “ ! Damen SSÄ
Hebamme, Schwalbach. Str. 61, 2 St. ! ftaatl. üpi.Hebamme,Ma nz, Rheinr.40

Total -Kusverkauf
wegen Umbau meiner Geschäftsräume.

Günstige Einkaufs -Vorteile.
Mein ganzes Lager wird mit LS , SG u. SÄ»"/« Preisermäßigung vollständig ausoerkauft.

—----- . ■-=  Ausgenommmen sind Karpaten und Listen-Artikel. -=
Die Preisherabsetzung hat nur

Geltung bis zur Wiedereröffnung. Telephon 107. Beachten Sie meine sehenswerten
Auslagen.

Wiesbaden Conrad vulplus.
MarWratze,

Ecke der Ueugaffe. 40
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Handwerker
«d Kanfleute erlernen schnell m
lt das Tanzen.
MicheLsberg6, 2.

Tanzen
«l ernen schnell und gut in _Privat
ohne Nebcnspcsen, Studierende, Beamte,
Lehrer, höhere Beamte, Offiziere, Kauf¬
leute, Kurfrrmde und Damen allein
sowie in Gesellschaft.

Et. Diehl it. Frau.
Michewberg6, 1.

Itrl-AiWM
erlernen schnell und gut da» Tanzen

Michelsderg6, 2 _̂
Mgestörler Tmz-

Unterricht für ältere Damen u. Herren
Micheldverg «», 2.©■• IHehl u. Frau.
—. . .. .

An unserem in dieser Woche i
beginnenden

Abend -Tanzknsus
können noch einige Damen und
Herren teilnehmen.
Fritz Sauer u . Frau
Inhaber der Wiesbadener Tanz¬
schule Adelheidstrasse 33.

rttfltm erlernen schnell
kUlIls -st nnd gut

Tanzen,
auch Sonntags-MI

Michelsderg 6, 1.
Anna und Mathilde Diehl.
Tanz-Unterricht

für die gebräuchlichsten Tänze , wie
Walz., Polka, Rheinländ ., Franoaiseusw. rnnerbalb 6—6 Stunden unter
Gar . zu jeder Zeit . F . Völker und
Frau , Röderstraße 9, 1 St.

Wz-Wmiltzl
für alle Stände erteilt zu jeder Zeit,
auch Sonntags Wilh . Klapper , Tanz¬
lehrer , Frankenstraße 3, 3 rechts.

Eig . Unterrichtslokal im Hause._Eig.
“6 tttj
zu jeder Zeit , auch' Sonntags , erteilt
F . Völker u. Frau , Röberstraßc 9, 1.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
| Recktshureau  g
X P . Stöhr,  X
X Moritsstr . 4. Tel. 4641. X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

D.-R.-G.-M. 11. Patente
werd. bei Verwertungsübertr . schnell
u. billig besorgt u. z. Verkauf, bezw.
Beteiligung gesucht. Off . u. L. 773
an den Tagbl .-Verl ag. .

W. Saaerborn
Wörthstrasse 8.

Kaufmänn. Biicher-Revisor
und Sachverständiger.

Einrichtung von sachgemässen
Buchführungen für Betriebe

jeder Art.
Bücherrevisionen.

Ständige Ueberwachung v. Buch¬
führungen ^ Anfertigung von
Inventaren , Bilanzen usw.

Steuererklärungen.
üebernahme von Treuhand¬

geschäften usw.

_Reparatur-
n. Maß -Schneiderei für Damen und

Zerren: Bcrtramstraßc 12, Parterre,
Telephon 1624, übernimmt Aufträge
aller Art, in sauberer Ausführung.

Inh . : Gust av S chwanz.
DaWett-KoftÄMe

werden unter Garantie u. tadellosem
Sitz bei reduzierten Preisen angefen.
I . Jäger , Damenschneider, Graben
straße 5, 2 St.raße 5,

Pelerf. Schneiderin
cinpf. sich im Ans. von eleg. Damen-
Gard . u. Jackenkleidern. Off . Ü. 171
Taabl .-Zweigsi elle, Bi smarckri ng 29.

Massage,
Co ulin str aße 3, 2, am Mich el sderg.
>G Massage für Damen!
«Sre-l «. V « I1.  gcp r., Frankenstr. 3,1.

MWße 8086 Bisscrt,
ärzilich geprüft, Michelsberg 22 , 1.

Maniküre
Frieda Michel , Tauiius str. 19, 3.
Massage, Maniküre,
Ärztlich gevr . Ottilie Kassberger,
Langgasse 64, 2.

!!.
Mina Melzer , Mauergaffe 12, 1. Et .,
am Marktplatz.
GeMMege und MkNibme.

Willielmine Müller,
Schulgasse7, 1. Et.

KerHM pijrenoloain
Anna Mellbach . Michelsderg26,2.

PhrenologmTH
Frl . fmmy Bausch, Hermannstr. 21. 2 r.
FMNergerWV..WeMGin

Frl edrilüstrche8. Mid.1,
System Aenormond . PhrenologiU

Chiromantie. Wii »» &rauacli, (Soulin*
straße 3, 2, am Mich elsber a.

Berühmte Phrenologin.
Kopf- u. Handlinien , sow. Chirom.

für H. u. D., die erste am Platze.
Elise Wolf, Hirschgraben 10, 2.

S®lBreiri€i>l©f*ijti.
Mrs. C. Scliulteg, Tochfc. v. Mrs. Lendsey,
Tägl !jKU sprechen Hel enenstr. 12, l/Hille Igteioiolti
E« e Dotzh. u . Karlstr . 2,  Vdy . 2 r«
f. Herren « . Damen . Käthe Kiiuser.

rM- Phrenologin
Goldgasse 16.1. Iran Ldq » chleaei.

PhreüslsgiK
Frau Karslina Jäger»

Blücherstraße 6 » Mit tdb., 2. Etage.Bersfli.st.MM
Lebenserfolg u . Schicksal beurteilt n.
Handldtg . u. Ang. d. Geburtsdatums

für, , ©harli,
Bahnhofstratze 3, 1 St . links.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2%—6 Uhr.
auch So nntags.

Erstklassige PhreMlögin
Frau 8. Üränewald, Blcichstr. 36, V. 1.

EeMWiUUmwWs.« ».
wünscht Filiale zu übernehmen. Offert.
unter X. 786 an den Tagbl.-Verl.■ _

KNMlkllgcUM
kann evtl, ein tüchtiger Fachmann
anfangen , da in einer großen Um¬
gebung ein derartiges Geschäft nicht
vorhanden ist. Nähere Auskunft er¬
teilt Stiftstraße 20, Part.

Kapitalisten mit 2 Mille
oder mehr biete eine glänzende
Verzinsung u. hohen Gewinn
an absolut sicherer Sache. Gefl.
Off. u. «». US an Tagbl .»
Zweigstelle, Bismarckring.

Teilhaber gef. zwecks Ausführ , von
Auftr . a. pat . maschin. Vorricht. Vor¬
erst gering . Kapital erford. Brauchet,
unnötig . Enorm Absatzgeb. Hoher
Gewinn . Risiko ausgeschlossen. Off.
unter D. 172 an die Tagbl .-Zwcigst.,
Bismarckring 29._ B428

«ildet. !iede« w. |)ait
sucht sich an seiner Fremdenpension
oder sonstigem Unternehmen zu be¬
teiligen . Offerten unter G. 785 au
den Tagbl .-Verlag . _ _

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stünden , ohne Bürgsch.
Vrelhunderte erhielt , bereits . Keine
Auskunftsgebühr . (Hbpoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner.
Berlin -Weidmannslust . _ ff 160

sucht 2500 Mk. gegen Sicherheit und
hohe Zinsen . Verm. verbet. Offert,
u. D. 779 an den Tagbl .-Verlag.

SISnzsndB Existenz!
150- 700 Mark !. Monat verdient intelligr-
Dame od. Herr d . ein Posfversandgeschäft
nach uns : glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1—3 St. tägl . i. Hause . Fast oha«
Kapital , 3t. Lager stetig. Kostenl . Auskunft
Br. G. Weisbrod&Go., Berlin 58. 149

Zigarren-
Kommissionslager beabsichtigt eine
größere leistungsf . Zigarrenfabrik
einer „kautionsf ." Person zum Be¬
triebe eines Detailgeschästes zu über¬
tragen . Off . unt . K. D. 6868 an
Rudolf Masse, Kölm_ ff 101

Schrift !. Nebenerwerb d. Adreffen-
Arbett . Prosp . grat . Adreffen-Berl.
C. S igmund, Hamburg 36. ff190

Lohn. Verdienst
durch Engros - od. Detailversand div.
Neuheiten, vopul. Broschüre ec. bei
eins. bequ. Tätigkeit im Hause. Off.
sofort erbet, an Lagerkarte 2, Rix-
dorf 1 bei Berlin , Abt. 74. ff 160

imöitoreii^erent Wiesbaden.
§.  W. Elegrü«det 1890.

Heute Sonntag, den 7. Januar 1812, adendS8 Uhr, findet im
großen Saal« der „Turngesellschaft", Schwalbacher Straße8, uns»

statt,

verbunden mit  Tombola und Walr.
Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer «Jung.

Es ladet freundlich st ein D «v Borstand.
_ Eintritt frei . (Einladungskarte ). _ B405

PI IS LrS)i f» . „Wohnung
u iifiS.rvtlL 'fc » zu vermieten l,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier, sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , tu haben in der

Zweigsteüe des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgen* 8 Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

Abgelehnte ÄEK
z. B. weg. Zucker, Nervosität, Schwer¬
hörigkeit, Rheumatismus u. Fett¬
leibigkeit können von erstkl. deutsch.
Ges. Lebensversicherungs-Policen zur
Normalprämie ohne Zuschlag erhalt.
Off . u. B. 321 Haasenstein n. Bögler,
Frankfurt am Main . F57

fStirloht ! reell. Leuten. Betricbskap.
MllllM £}»/<,, Hypotheken4 °/<>an,

Schnell,diskr. Crled. E. Förster ,Berlin»
Wilm . 38 , Berlin -rstr. 18. Rückp. ff 56

Geld-Dmlehei!KL°'-,L
Rnckz.v.wirk!.Selbstgeber.8cl >llii »»n, ',
Bcrtin -Ch. 147, Lohmeycrstr. 19. ff102

Statt Karten.
Die glückliche G*bart

eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Gustav Wörnu. Frau,
Elisabeth, geh. Kettenbach.

Naurod, 4. Jan . 1912. 55

KlamstiiRrScMllii,8““17, 2.

. 1865. Telephon 265.
Aserdigimgs -Knstatten

„Äfu .Jittät“
Firma

Adolf Kmdarth,
8 Ellenbogmgaffe 8.

HrötztesAager in allen Arten
Solx-

rrnd MstoUsKrSen
zu reellen Preisen.

Kigene Leichenwagen nnd
Kranzmagcn.
Lieferant des

IerkinssürKeneröcstattnng.
Lieferant des

Aeamtcnvererus . 11

igl. Thester.
Zwei Achtel Mittellogen , Ab. A,

abzugeben im Reisebureau
Born Sa  Schottenfels,

Hotel Nassauer Hof. T el. 680.

Tüchtigen Klavierspieler
sucht Ehanffeehans für Sonntags,

nachmittags von 8h« dis 7'/« Uhr.
_ Telephon 3455«_

Flotte Klavierbegleiterin
zum Gesangstudiuin für 2 Nachmitt,
in der Woche ges. Off. mit Preisang.
u. U. 783 an den Tagbl .-Verlag.

Mttsik!
Akadem. gebild. Herr , der Geige

svielt, sucht Gelegenheit, b. Sonaten,
Trio oder Quartett mitzuspielen.
Briefe u. N. 776 an den Tagbl .-Verl.

Für größeren
RestauraLjonsdetrieb
tüchtiger kautionsiähigerWirt
per i.  April 1912 gesucht.

Gest. Off. unter 1t. 781 an
den Tagbl.-Ler!ag. ff 434

Wer beteiligt sich beim Bau einer
..Doppel-« »!«?"

Interessenten bedienen sich bitte Chiffre
.1. 77« Tagbl.-Lerlag.

Wer liefert
einzelnem Herrn in derScharnhorststraßs
guten bürgerlichen 8120

Mittagstisch
ia ’8 Haus ? Gef. Off. mit Vreisang. u.
1. 171 an Tagbl.-Zwcigst.! Bism.-R. 29.

» 8t
'S!

erhalten Beamte u. zshlungs-
fäh. Private

von leistungsfähigem
:: Möbelgeschäft :

zu reellen Preisen
auf Teil ®alilumg

zu unerreicht günstigen
: : Bedingungen : :
Strengste Diskretion, kein
Kassier, d. Boten. Wagen
ohne Firma. Yersancl auch
nach auswärts. Gefl. Anfr. u.

Ei. L. Z. 515 an Ann.-Exp. ,
I» . Hrch.Brasch,Frank-

ADressem
von Berlobunaen
ans ersten Kreisen

werden gut honoriert. Offerten unter
kt. 6700 att SS« ffreai , Annonccn-
Exped. in Mnkuz . _ K21

Beff. kinderl. Ehep. w. Kind
diskr. Herk. m. ein. Erz .-Beitrag zu
adop. od. in Pflege zu nehm. Off . u.
S . 1711 an D. Frenz , Mainz , ff 21

Ein besseres KinZ
wird in nur gute Pflege genommen,
nach auswärts . Näheres zu erfragen
im T agbl.-Verlag ._ __ Gb

Heiraten S, “““
Frau Simon , Nömerberg 89, 1.

AuMnsle
über Vermögen, Ruf, Charakter rc. in
Heirats« ec. Angelegenheiten allerorts,
Ermittelungen , Beobachtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret
DetMill-Surellll

Mar ktstraße 12, 1._Telep hon 2537,
Vorrreurne Ehevermittlung

Bureau WeSaraer , Friedrichstraße55,
Gegründet  1 904. Bess. Institut.

Ich heirate
hübsch, gesund. Herrn , nicht über 4g,
Vermögen Nebensache. Bin 22jährige
vermögende Deutsch- Amerikanerin.
„Hvmen", Berlin 18. F200

Frl ., 20^ ., 280,000 M. bar , Witwe.
27 I ., 20,000 Mk. bar , w. sich schnell
zu verh. Herren , auch ohne Bermög.
Briefe Frau Aug. Scott , Berlin SW .,
Nr . 61. _

Heirat.
Witwer , selbst, solid. Bauhand¬

werksmeister, ev., in den 40, v. Lande,
von g. Ruf , erwachs. Kinder u. Haus,
wünscht mit Fräulein , evgl., Köchin
od. Dienstmädchen, häuslich, tüchtig
u. von tadell . Ruf , nicht unter 85 I .,
mit Vermögen (2—8 Mille ) bekannt
zu werden, zwecks baldiger Heirat.
Wwe. ausgeschlossen. Vermittler ver¬
beten. Anonym zwecklos. Diskretion
Ehrensache. Nur ernstgemeinte Off.
unter Z. 781 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat
wünscht Fräulein , 35 F., Vermögen
20,000 Mk., Witwe, 39 I ., 22,000 M«
Witwe, 44 I ., 10,000 Mk., durch

Frau üimoii,
_ Römerberg 39, 1.__

Heirat
sucht ein bess. Frl . (Mamsell ), kathol.
Rel ., Ausgang der 20er I ., mittlerer
Größe , mit nur Herrn »nt . 40 Jahr .,
in guter Position . Ernstgem. Offert,
unt . M. 782 an den Tagbl .-Verlag.
Anonymes u. Vermittler verbeten.

Aufrichtig!
Jg . Mann , 30 I ., vermag., Beamt .,

sucht j. Dame , tüchtig im Haush ., m.
etwas Vermögen, Witwe o. K. nicht
ausgeschl., zwecks Heirat . Adreffe»
mit Bild u.  39 bahnpostlagernd.

Obergärtner
eines altabelig . Landsitzes bei Berlin,
in sich. Lebensstell., 29 I ., aus angef.
Fam . u. spät. Bermög., sucht Lebens¬
gefährtin mit etwas Bermög. zwecks
Heirat . Jungs Witwe ohne Anhang
nicht ausgeschlossen. Anonym zweckk.
Off , u. D. 785  an den Tagbl .-Verlag.

Heirat!
Frl . a. gut. Fam ., Häusl., wirtsch.,

angen . Aeuß., 150,000 Mk. Vermögen,
möchte s. glücklich verheir . Nur Herr,
in georün. Verhältn ., w. a. vermögen¬
los, wollen ernstgem., nichtanonyme
Antr . senden: Postlagerkarte Nr . 8»
Berlin NW. 7._ _

AMMMe ßeitaf.
'.fr ' .. 33 alt, h er in Still .. 8000 M.

bar, wünscht mit Handw. in ges. Stell .,
Unterbeamt, (auch auf d. Lande), zwecks
Heirat in Verbind, zu treten. Off. (nicht
anonyme) u. V.  3 84 an Tagbl.-Verlag.

NuterbeamtKU,
28 u. 36 Jahre , wünschen Heirat d.

Frau
_ Römerberg 39, 1.

1 ®. G.
Einschreibebrief leider zu spät er¬

halten . W.
12. 12. M.—H. G.

Freunde, Bekannten und Verwandten die traurig - Mitteilung,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau,
Schwester und Schwägerin,

jSMtfßvmss Grim , geb. GM.
nach langem mit Geduld ertragenen Leiden, im Alter von 47 Jahren,
zu sich zu rufen.

Im Namen der trau -rndcn Hinterbliebenen:
HeiiiVich im

Wiesbaden , den 6. Januar 1912.
Die Beerdigung findet am Montag, den8. Januar , nachmittag»

2 Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedhofcS aus statt. B425

Statt jeder Lesonderen Anzeige.
Nach längerem Leiden starb heute nacht 2 Uhr unser liebes

Zräulein Marie 3 ö0ft,
im Alter von 74 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Miesbadrn . den o. Januar 1912.

Wörthstraße 23.

Trauerfcier Dienstag, den 9. Januar , nachmittags 2' /» Uhr,
in der Leichenhalle Platter Straße , daran anschließend die Beerdigung
nach dem Nordfriedhof. Kondolenzbesuche dankend abgclehnt.
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Kur Kurs« Seit!

ToSal-jtasserkauj»■* vollständiger ßesehä|ts-jlu|lösutig.
So lange der Vorrat reicht empfehlen wir einen Posten

Saekenkleider, WL --» “•»’l**vs£
SaM-Xonfebtion§ . Jf gIMaS %Cs. Sekhans

Weber- and Spieplguse.
Mittags von 1 bis 2 'la  Uhr geschlossen.

Versteigerung.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe versteigere ich im

Aufträge der Frau Moritz Koch , Wwe.,
morgen Montag, den 8. Januar,

vormittags 9 1/* und nachmittags 2 1!» Uhr , im Laden

17 Hiifnergasse 17.
freiwillig meistbietend die noch vorhandenen Warenbestände, als:

Badeöfen , Gaszuglampen , Tischlampen,Gaskocher,
Wasserkaunen , Gießkannen , Glaswaren , Haus»
Haltungsartikel , Ampeln , gr.Partic Rohmaterialien
für Spengler zum Verarbeiten , 100 Tafeln Bleche,
Ladenschrank mit 18 Schubladen und viele hier nich;
benannte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger , AuKMM u . fflsator,
Geschäftslokal: 22 Wellritzstr . 22 . — Tel . 2448.

Mchlch-Mobilim-
VersleigerMg.

Im Auftrag des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich am

ioiensiaz, den9. Januar er., u. folgenden Tag,
morgens 914 und nachmittags 214 Uhr beginnend,

tn der Wohnung

14 SonnenbeM Strche 14,
I. Etage,

folgende zum Nachlasie der st Rentnerin Frau H. Osthoff Wwe.  gehörige gut
erhaltene herrschaftliche Mobiliar -Gegenstände,  als:

Salon -Einrichtung,  bestehend aus : Boule-Salonschrank, Boule-Steg-
tisch, Boule-Trumeau mit Marmor , Sofa , 4 Sessel und 4 Stühle,
echtem Perser Teppich (3,20x2,50 Mir .), Portieren und italien.
Fayence-Lüster, elektrisch;

Salon -Einrichtung in Rokoko, bestehend aus : Silberschrank, Vitrine,
wische, Paravent , Sofa , 4 Sessel u. 4 Stühlen mit rotem Seiden¬

er, echt
Gaslüstcr;
damast, Portieren , echtem Perser Teppich (5,60x3,60 Meter ) und

im,n•11lul—u j iv.ir~il* i. .rr i,î H

Jigh-LeWchlnz.
Die Jagdnutzung in:

1) dem Eigenjagdbezirk Hattenheim
mit etwa 490 Hektar Wald-
fläcke.

2) dem gemeinschaftlichen Jagdbezirke
Hattenheim mit 170 Hektar
Grundfläche,

wird am
Montag , den 20 . Jan . ISIS,

vormittags 11 Uhr,
in dem Rathaussaale in Hatten¬
heim öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Die Pachlbedingungen werden im
Termin bekannt gegeben; sie können
auch vorher auf der Bürgermeisterei
eingesehen werden.

Beide Jagden sind von der Bahn¬
station leicht erreichbar. F297

Hattenheim (Rheing .) ,
den 20. Dezember 1911.
Der Jagdvorsteher.

Heimes , Bürgermeister.

NMjMltlich«
Anzeigen

Männer -Huartett
„Sängertust ".

Heute Sonntag , dkl« 7. Januar,
von nachmittags4 Uhr ab:

ier

Dienstag , den S. Januar c., und folgenden Dag»
sewerls morgens u. nachmittags 2 ‘a Uhr anfangend,
läßt Herr llnrll 8nss im Laden

28 Langgasse 28
nachverzeichnete Damen -Konfektion , als:

Kostüme, Kostmnröcke, Wänlek, Zacken,
Kapes, Anterröcke, Leinenjacken, Leinen¬
röcke, Walinees, Wkusen in Seide, Wolle
und Waschstoff, Kleiderstoffe, Samte, Seide,
Kopf- und Katstücher, Wejatzeu. Hurrel-
schnallen,

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. §21

Beruh , Rosseiiara,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. 3 MarKtptah 3 . Telephon 6584.

!!
im Saal - des „ Kath. Lr'evereinS ",
Luistnstraße, wozu freundl. einiadit

Des Vorstand.

Eichrn-Eßzimmer -Einrichtung,  bestehend aus : Büfett , Servante , Aus
ziehtisch, 12 Stühlen mit Leder, Serviertisch , Portieren , echtem
Perser Teppich (5,40x3,60 Meter ) und Zuglüster;

Nutzb.-Schlafzimmer -Einrichtung,  bestehend ans : 2 Betten mit Roß¬
haar -Matratzen , Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen mit
Aufsätzen;

gutes Billard mit allem Zubehör, Pianino , eis. Geldschrank, Nnßb.-
Herren -Schreibtisch, Rußb .-Bücherschrank, Nußb.-Konsolschrank m.
Spiegelaufsatz , Mahag .-Konsolschrank, 2t. Kleiderschränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Ottomanen , rundes Sofa , Sofa -, Bauern -,
Nipp-, Spiel -, Näh- u. andere Tische, Stühle und Sessel aller
Art, Venetianer - und andere Spiegel , sehr gute Oclgem älde,
Stahlstich- und andere Bilder , gerahmte Delft -Platten , japanische
Wandtafel mit Elfenbein -Blumen , Marmor -Pendülen mit Urnen,
ital . Fayence-Pendüle mit Giraudoleu , Anfstell-, Nipp- und Deko¬
rati ons -Gegenstände  a ller Art in Meißener und and. Porzellan,
Delft - und italien . Fayence, Bronze, Marmor usw., Silbersachen,
versilb. und andere Gebranchsgegenstände aller Art , sehr feines
Tafel -Service , Porzellan , Kristall , Glas , Perser Teppiche, Gar¬
dinen, Portieren , Tischdecken, Handarbeiten , Bronzestatue mit
elektr. Beleuchtung, Gas - und clektr. Lüster, elektr. Salonlampen,
Büstenständer , Brockhaus-Konversations -Lexikon u. and. Bücher,
Handkoffer mit Toil .-Einrichtung , Fremdenzimmer -Möbel, Gas¬
badeofen, Eisschrank, Stehleitern , Veranda -Möbel, Pflanzen,
Flaschenweine und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung soweit als angängig am Montag , den 8. Januar , von

9 bis 12 Uhr vormittags.

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941.

Auktionator und Taxator.
23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Bäeker - Klub „ Heiterkeit 66.
Heute Sonntag » den 7. Januar 1912» nachmittags 4 Uhr, auf

der „ Neuen AdoUShöh «" :
Nachfeier des WeihrrachtshalLes,

wozu alle Mitglieder, sowie Fieunde und Gö. mr des Kl b« höflichste.nladct
Der Borsland.

Eintritt frei . — Bei Bier.
NB. Herr Schauspieler « ante wird uns mit seinen neuesten Schlagern

überraschen.

Wesir. IßtneMl-icfellfWt.
Sonntag , den 7. Jan.

1912, im „ Römerfaal " ,
Stiitslraße:

Großes Humorist.

8,wuM «.; «»».
Eintritt 10 Pf., wofür Kappeu. Lied

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlich st ein B411

Das Komitee»

KM- md Wel-MMM
„Menuett".

Sonntag » den 7. Januar » im
Saale „ Zur Germania " , Platter
Straße (Bes. 8 « ik >1):

Humoristische
Unterhaltung

mit Tanz,
wozu frcundlichst einladet

Der Borstand.
-Anfang 4 Uhr« - —

MeWlstlW-Dereln
o. PI). Oegr. 1905.

Sonntag » 7. Januar begeht̂ derVerein im Laalvau der Tnrngcselt-
swaft Biebrich , Wiesdadenerflr. 109,
sein

7. Stiftungsfest.
verbunden mit Gekang , komischen
Vo -Irägen , Tombola uns Tanz,
nn er Mitwirkung de« beliebten Humo¬
risten Herrn K8<I» » «su au«Wiesbaden.

Kreppel -Poionäse
mit großer Überraschung für Herrenuns Darucn.

Anfang nachmittags 4 Uhr.
Wir laden tue u sämtliche Kollegen

aus Wiesbaden, sowie Freunde und
Gönner reust frenndlichst-in.

Ter Vorstand.

gegr. 1910.
USiilS Sonntag , den 7. Januar,

ndet im grossen Saale der 1»oge Plato unser

2. Stiftungsfest,
verbunden mit

Konzert, Unterhaltung, Verlosung und Ball,
statt, wozu Gönner und Freunde des Vereins frdl. einladet

Der Vorstand,

Metzger-Klub Wiesbaden.
Gegründet 1897.

Am Sonntag , den 14. Januar d . J ., abends 8 Uhr,
findet unser Festball

im Saalban der Tnrngesellschaft , Schwalbacher Str.,
statt, wozu wir alle Freunde und Gönner des Klubs höflichst ein-
laden. Eintritt nur gegen Einladungskarten frei, welche im Kiub-

„Rheinischer Hof“, zu haben sind.lokal,
Der Vorstand.

M« kM SKtzN-SkseWIl. i.B.
Am Samstag , de« 13 . Januar ISIS,

abends 8 llhr beginnend, findet im Saale des
„Tnrnerheims ", Hellmundstraße 25, unserdt

statt. — Die verehr!. Mitglieder werden hierzu freundlichst eingelade«.
KR. Die Schützen haben zum Empfang des Königs in

Uniform zu erscheinen und wird um vollzähliges Erscheine»
gebelen. ^ 364

Die Kommission.
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Offene Knfrsße-
Herr Bartling ! Ist es wirklich wahr, daß Sie

gleichzeitig
Mitglied des Bundes der Landwirte und

Mitglied des HaMabundes
find? Wir bitten um sofortige klare Antwort , Ja oder Nein.

Biele liberale Wähler.
Fortschrittliche
Volkspartei.

Mittwoch , den 1« . Januar 1912 , abends 87 * Uhr.
©tra6? 8* @ßaIe be§  ® a5,Ibauc ^ Turngesellschaft , Schwalbacher

Oeffentliche

MhlversMMlMg!
Redner die Herren:

Reichstagskandidat Albert Sturm
».JustiM Dr . A . Alberti von hier:
„Ein letztes Wort vor der Wahl".
„Die wahlmansver der Gegner".

Alle liberalen Wähler werden hierdurch zu zahlreicher Beteiligungeingeladen. piM
Zer Borsland

des Wchlüttkilis der?«tschkittlich«» Boldsparlei.
Christlich-soziale Partei.

Dienstag , den 9. Januar , abendS 9 Uhr, findet in dem Saale des
Turnvereins, Hellmuudstrafie 25, eine

ößeiltliche WDlerversWmlllng
statt, in der die Herren Generalmajor z. D . Klingender u. Herr

Generalsekretär Baffer über:

„Das deutsche Volk nm Scheidewege"
sprechen werden. Alle Wähler find freundlichst«ingelade«.

Jreie Aussprache (10 Minuten Redezeit).
_ Der Wahlausschuß der Cl,rrM.. soz. Partei.

+ BnicbbötiRf

Grosse Einkaufsvorteile bietst
Tappich -S paziaihaas

L m-  Emileff&vre
Berlins. 82. Seit 1082 nur
Oranfenstr . 15S

Kiesen-

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse , h, 5,10,15- 75 M.
Salon - Grösse ä 15,20,30- 250 M.
Saal -Grösse . &45,60,75- 1800M.
Portieren, Möbelstoffe, Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. Tüllbettdecken.

Spezial-Katalog
650 Abbildungon gratisu.franko.

5chwab5 Tanzschüler.
$mtU  großer Ausstug

nach Sonnenöerg,
Saal rum „ Nassauer Hof".

Anfang4, Ende nach 12 Uhr. Bei Bier.
Eintritt frei.

Tanzschule F .Klick
Heute in Orbenhetm, Saalbau

Frankfurter Hof:
Gr. Tanzkränzchen.

Anfang4 Uhr. Bei Bier. Eintritt frei.

Tcrnz-Znstitut
W . Klapper.

S« NMW.WlleiM.?r.
Eintritt frei. Bei Bier.

Beginn »teuer Tanz -Kurse Mitte
Jan ., sowie Einzel-Unterricht in Privat
zu jeder Zeit u. unqen. Gest. Anmeld,
erb. nach meiner Wohn. Frankenstr.3,3r.

gearbeitet, den Brueli gut
khaltend , werden nach

leicht
zurückhaltend , werden nach
Staau u. unter CJarautiefür
richtige » Sitz in eigener
■Werkstatt angefertigt. Ebenso
telMemiiiT . . .. .

für Unterleibsbrüche, Wanderniere, Hängebauch etc.
!Für Damen erfahrene weibl. Bedienung!

I PfifJpfadP hande!n blug , -wenn Sie sich bei Bedarf an einen
L. GIUUHUG erstenu . durdiaus erfahrenem Fach¬

mann wenden.
(Sy ** Als solcher empfiehlt sichMsix§jnsaiife9 Bandagist,

Telephon 3086. Wiesbaden Webergasse 26.

Der echte
Kölligsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
£»aul älolonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Duke?,

Wiesbaden, Kirchgafle 44.
Vers.nach In -u.Ausland. Fernspr.2373.

Safeu.Restaurant.
In einer halben Stunde durch das
herrl . Dambachtal zu erreichen.

Briefmarken,
20000 verschiedene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch an Sammler mit 40—60°/o
Rabatt mit. allen Katalogen. A. Weisz,
Wien I , Adlergasse8. — Einkauf.
Tausch. E142

„Institut Bein“.
WisiPriT.-Haiäelatale.

Klnladnng?
an die jetzigen u. früheren
Schüler und Schülerinnen
nebst geehrten Angehörigen
zur Besichtigung der Cham-

pagnerkelierei Henkell.
Näheres im Institut Rheinstr.115.

Telephon ÜO§ll.

Nmslrntze
13.

Gutbürgerliches Haus.
Mittagstisch » 70 Pf . u. höher . — Zimmer v. Mk . L an»

mit Pension per Monat 70  Mk.
Wormser MposteLbrän. ff. Weine.

, _ I . P . : 8»h . Bacli.

OiaiäJfBBSlälE.
Heute Klavier-KoDzert

von 8 »/4 bis 7 1ji  Uhr.
Züge ab Dotzheim nachmittags 251 und 424.
Nach Wiesbaden abends 545  und 728.

4
Lorken , ( lii ^ iioni . Köpfe,

Scheitel u. alle Arten Haarari eiten
■werden aus prima Schnitthaar ange¬
fertigt. 1 Bes . lür ältere Damen empfehle
Arbeiten aus naturgrauen und weissen
Haaren, die im Tragen ihre natürliche
Farbe behalt ., ohr.« grünlich zu werden.

C. Brodtmanil , Ilaarhandluög,
Blieiasü '. 34 , (Hartenli . L.

Gedieg. Arbeit. Billige Preise.

usausseehaus
schön gelegener InsOugsort

in Fortsetzung der Marktstrasse,
Michelsberg und Emser Strasse.

Zu Fuss 1 Stunde.
Zug abends nach Wiesbaden: 545, 727, 9 19.

Tüchtiger Agent
für ein bedeutendes, neu gegründetes Werk der NahrungSmittel-
vranche gesucht, der in den einschlägigen Geschälten, wie bei Grossisten
bestens cingcführt ist. Offerten, denen Referenzen und jetzige Ver¬
tretungen deigeiügr find, erbeten.

Offerten unter Chiffre SS. Ii . S »« r» befördert die Annoncen.
Exped. ltudolr Hone , Uamturg . N103
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Eingesandt.

Rerchrliche Wedaklio» des „ Wiesbadener LagvlatL"
Hier.

In Ihrem Artikel „Ein Mahnruf in letzter
Stunde" geben Sie dem Wunsche vieler liberaler
Wähler nach einer Einigung erneuten Ausdruck.

Wenn wir auch als national -liberale Wähler am
liebsten für einen national -liberalen Kandidaten ein-
treten, so müssen wir doch, — wie die politische Lage
rn unserem Wahlkreise jetzt ist, — zugeben, daß der
Kandidat der Fortschrittspartei, Sturm , allein von
den liberalen Kandidaten -Aussicht hat, in die Stich¬
wahl zu kommen; denn wir können uns nicht der
Einsicht verschließen, daß, nachdem die Konservativen,
die Christlich-sozialen und die Antisemiten, welche
früher den national -liberalen Kandidaten unterstützt
hatten, eigene Kandidaten aufgestellt haben und deren
Stimmen somit unserer Partei verloren gehen —
nachdem ferner diesmal die Fortschrittliche Volks¬
partei eine überaus rührige Tätigkeit entfaltet hat,
77  die Aussichten des Kandidaten der Fortschritt¬
lichen Volkspartei, Sturm , ungleich besser sind, als
die unseres Kandidaten.

In den letzten Jahren hatte die Fortschrittliche
^oolkspartei auf ihren Lorbeeren geruht, denn der
frühere allgemein beliebte Reichstagsabgeordnete
Wintermeyer wurde ohne besondere Mühe überall
von selbst gewählt; so konnte sich nach dessen Tode all¬
mählich unsere Partei an die Stelle der Volkspartei,
namentlich auf dem  Lande , festsetzen.

Heute ist dies jedoch anders ; heute hat auch die
Fortschrittliche Volkspartei einen so zugkräftigen
Kandidaten, wie es früher Herr Wintermeyer war.
Heute hat sie eine überaus rührige Tätigkeit ent¬
faltet und selbst in den abgelegensten nassauischcn
Orten, die bei der letzten Reichstagswahl einfach
national -liberal wählten, — weil sie einen anderen
Kandidaten nicht kannten, — ist die Stimmung dies¬
mal eine andere geworden.

Man braucht nur an die Riesen-Versammlung
in der Turnhalle zu Wiesbaden zu denken, um selbst
zugeben zu müssen, daß die allgemeine Stimmung
für den Kandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei,
Herrn Sturm vorherrscht.

Was sollte nun unter solchen Umständen noch
die Aufstellung eines weiteren Vermittlungs-
Kandidaten nützen?

Außerdem, wer sollte der Vermittlungs-Kandidat
eigentlich sein? Es konnte doch nur wieder ein Mann
sein, der entweder der national -liberalen Partei oder
der Fortschrittlichen Volkspartei angehörte, denn es
müßte doch ein waschechter Politiker sein, und keiner
ä la Herr von Klöden, der bereit ist, ein Mandat
von jeder Partei anzunehmen!

So viel wir erfahren haben, gehörte Herr Stwua
früher der Freisinnigen Vereinigung an, hat also
stets auf dem Boden gestanden, daß er für volle
Erhaltung der Wehrkraft des Deutschen Reiches ein-
tritt ! Er steht auf dem rechten Flügel der Fortschritt¬
lichen Volkspartei, deren politische Richtung sich fast
durch nichts von dem linken Flügel unserer Partei

unterscheidet, so daß auch wir ihn ruhig als Ver»
mittlungs -Kandidat hätten annehmen können.

Daß der Vorstand der Fortschrittlichen Volkspartei
so voreilig war, ihn zu früh vorzuschlagen, darf doch
kein Hinderungsgrund sein, ihn jetzt noch anzunehmen;
denn einen derartigen Eigensinn sollte man sich, wo
die höchsten Interessen des Volkes auf dem Spiele
stehen, seitens der national -liberalen Partei nicht
leisten.

Zu berücksichtigen ist aber noch Folgendes: Das
Zentrum macht verzweifelte Anstrengungen in die
Stichwahl zu kommen, dabei sickert immer mehr die
Annahme durch, daß der Kandidat der Konservativen
im letzten Moment zugunsten des Zentrums-Kandi-
daten zurücktreten und der schwarz-blaue Block ge¬
schlossen für diesen stimmen wird, um ihn in die
Stichwahl zu bringen. Es gilt also diesem gefährlichen
Ränkespiel zu begegnen, und gleich  im ersten
Wahlgang dem liberalen Kandidaten, der die meisten
Aussichten hat, in die Stichwahl zu kommen, also
Sturm die Stimme zu geben. .

Wer also wirklich liberal  denkt und füylt,
wer dabei auch national denkt, wer nicht will,
daß der Wahlkreis an die Sozialdemokratie verloren
geht, muß schon im ersten Wahlgang Herrn Storni
seine Stimme geben, weil dieser nach Lage der Ver¬
hältnisse die meisten Aussichten hat, in die Stichwahl
zu kommen; nur wer so handelt, stellt in Wirklichkeit:
Das Vaterland über die Partei!

Wiesbaden,  den 6. Januar 1912.

Mehrere Nationallibcrale.

Inventur - Ausverkauf
mit bedeutender Preisermässigung auf

sämtliche Tfrtiket.
Besonders günstige Gelegenheit zum Einkauf von Kleider- und Blusenstoffen , Weisswaren und fertiger Wäsd)e.

Mesfe und frübgewordene Wäsefie unter Einkaufspreis.

Tetepßon 896. UJUffaftlt HeitZ , marktstraße 22.

« WMM WWD/m
Volkstheater. Nachmittags HYs  Uhr:

Krone u. Fessel. Auends 8.15 Uhr:Maria Stuart.
Walhalla lNestaurant). Vormittags

11.80 Uhr: Frühschoppen-Konzert.

Königliche | | | | Kcharrspiele
Sonntag, den7. Janucr 1912.

7. Vorstellung. 22. Vorstell, im Ab. C.
Dienst- u. Freiplätze finö aufgehoben.

Der Uolertkavalier.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Bcrdenberg. . Frau Müller-Weiß

aron Ochs aufDer
Lrrchenau. . . . Herr Erwin

Octavän, genannt
Ouinquin, e:n junger
Herr aus groyemHaus . . . Frau Brodmanna. G.

Herr von Faninal ein
rei ver Ncugeadelret Hr.Geisse-Winkcl

Sophie, seine Tochter Frau Engcll
Jungfer MarianneLeit-

metzcrin, die Ducnna FrauEngelmann
ValzacchieinJntrigant Herr de rieeuweAnulna, seine Begleiterin

Frau Schröder-Kaminsky
Em Polizcikommissar Herr Rehkopf
Der Haushofmeiner bei

der Feldmarschallin
Der Haushofmeister

bei Faninal . . .
Ein Notar . . . .
Ein Wirt . . . .
Ein Sänger . . .
Ein Gelehrter. . .
Ein Arzt.
Ein Flötist . . . .
Ein Friseur . . .
Dessen Gehilfe. . .
Eine adelige Witwe!

Herr Spieß
Herr Schuh
Herr Eckard
^>crr Döring
Herr Oe. Copong
Herr Wehrenn
Herr Sinebeck
Herr Bornträgcr
Her Anrriano
Frl. Witzel
Frl . Schwartz
Frau Krümer
Fn . Voigt

, Fr !. Haas
Eine Modistin. . . Fr . Doppelbauer
Ein Tierhändlcr. . Herr Gerharts
Lakaien der, H-rr Geisel Herr BöhmeHerr Care Herr Preng

Herr Barth Herr Rcinstedt

SY
■vci adelige Waisen

Marschallin

Bediente
Lerchenaus

^Hr. Lehmann Hr. Deusch
l Hr. Marke Hr. Lautemann

Kellner j
Kutscher
Hausdiener
Musikan en

Herr Nerking Herr Barib
Herr Mäher Herr Schmidt
Herr Mathcs Herr Pracht
l . . . Herr Becker

. . . Herr Weyrauch
I . . . Herr Wutschet

. Herr Carl, Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Otto Gcrhart?
Lakaien. Läufer. Haiducken. Kücken-
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresia».
Nach dem ersten Aufzug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Montag, den8. Januar.
8. Vorstellung. 23. Vorstell im Abon. B».

Gaiberg,
Historisches Schauspiel in fünf Akten

von Paul Heyse.
Der ausführlich« Theater-Zettel er¬
scheint in der nächsten Abendausgabe.

- Th -eate».
Sonntag, den7. Januar 1912.

Nachmittags VA  Uhr lhalbe Preise)
Episode.

Plauderei von Arthur Schnitzler.
Hierauf:

Hockenjos.
Komödie in l Akt von Jak. Wassermann.

Zum Schluß:
Kettchens Geburtstag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludw. Thoma.
Anfang‘/*4 Uhr. Endey>6 Uhr.

Abends7 Uhr.
Dutzend- uind Fünfzigerkarten gültig
Peter Fehes Modelle.

Schauspiel in 4 Auszügen
von Johannes Tralöw.

Personen:
Peter Fehrs. . . . Hm . Neffclträgm
Anna, seine Frau . Adeline Normer
Hermann Behrens . Neinhold Hager
Maria,Feine Frau . Agnes Hammer
Rudolf Wolter . . Rudolf Bariak

Professor Spalding . Georg Rücker
Ein Dienstmädchen. Alice-Wcnglorz
Ein Diener. . . . Car! Graetz

Ort : Eine nördliche Stadl.
Zeit: Gegenwart.

Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt eine
Zeic von einigen Wochen, zwilchen dem
2. und 3. und dem 3. und 4 . Akte eine

Zeit von je einigen Monaten.
Stach dem 2. Mte findet die größere

Pause statt,ihr. En'Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91L Uhr.
Montag, den S. Januar 1912.

Dutzend» u. Fünfzig«rtarden gültig
Kudemaubrr.

Lustspiel in 4 Akten von Wilh. Jakobh
und Hans Schmidt-Kestner.

Der ausführliche Theater-Zettel er¬
scheint in der nächsten Abendausgabe

MülyaUa-
Gperelterr-Theater.

Sonntag, den7. Januar 1912.
Kl. Preise. Nachm, ö'/r Uhr. Kl. Preist.
Iis llsuschs Susanne.

Abends8 Uhr:
Der Lustige Kakadu.

Operette in 3 Akten von Wilh. Jacoby
und Artkur Lipvschütz.

_Musik von Heinz Lewin.
Kurhaus zu Wiesbaden

Sonntag, den 7. Januar 1912.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien Dupiuy in
der Kochbrujiinen-Trmkh.alle.

1. Kaiser Friedrich-Marsch von
C. F . Friedemann.

2. Puppen-Walzer von .1. Bayer.
8. Martha, Ouvertüre von Flotow,.
4. Cupids Garden von May C. Eugene.
5. Aida, Phantasie von Verdi-Cavan.
6. Dnns lesud , Intermezzo v. Mvdleton.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.

Konzart d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr Kapelbnstr . II . Jrmer.
1. Festmarsch über Motive aus Beet¬

hovens Es-dur-Konzert v. Wi -prccht.
2. Ouvertüre zur komischen Oper

„L’epreuvo villageoise“ von Grety.
3. Maurische Phantasie aus „Boabdil“

von M. Mcszkowski.
4. Waldesüüsrern von A. Czibulka.

ö. Vorspiel zur Oper „Melusine“ von
0. Grammann.

6. 0 komm mit mir in die F .ühlings-
nacht, Lied von F. v. d. Stucken.

7. Phantasie aus der Oper „Faust “ von
Cb. Gounod.

8. The liberty heil, Marsrb von Sousa.
Abends 8 Uhr , im Abonnement,

Solisten -Abend d. Kurorchesters
Leitung: Herr Kapelbnstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Benvenuto

Celiini“ von H. Beriioz.
2 Ungarisch* Rhapfodie Nr. 6 v. Liszt.
8. Phantasie au» der Oper „Hartha“

für Harfe von C. Oberthiir.
Herr A. Hahn.

4. Phantasie ] astorale hongroise für
Flöte von Fr . Doppler.

Herr Frz. Danneberg.
5. Konzert für Violine Nr. 6 von

Ch. de Beriot.
Herr L. Schotte.

6. Hymne und Triumphmarsch au»der
Oper „Aida“ von G. Verdi.

Montag, den 8. Januar.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
.Nachmittags 4 Uhr:

Leitung Herr Kapellmeister H. Jnmer.
1. Ouvertüre zu „Die schön» Melusine“

von F. Mendelssohn.
2. Fest -Polonaise von J . Svendsen. .
3. Arie aus „ßinaldo “ von F. Handel.

Yiolinsolo: Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

4. II . Finale aus der Oper „Rienzi“
von Rieh. Wagner.

5. Traumbild von Frz. v. Blon.
6. Zug der Gnomen von Frz. v. Blon.
7. Phantasie a. d. Oper „La Bohöme“

von G. Pnccini.
8. Kaiser Franz Josef - Marsch von

Ed. Straus».
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Indra “ von

F. v. Flotow.
2. Finale ausderOper „Die Regiments-

tochter “ von Donizetti.
3. Cznrdas Nr. 3, G-moil v. Michiols.
4. Sphärenmusik von A. Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „Orpheus in der Unter¬

welt" von J . Offenbach.
6. Walzer aus der Operette „EinWalzer¬

traum " von 0 . S rauss.
7. Phantasie -Oaprioe v, Vieuxtemps.
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch

von B Bilse.

Mainzer StaMhealer.
(Vollständig nmgebant.)

Direktion : Kotrat Max Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag, 7. Jan . 1912, nachm. 3 Uhr:
Die keuscheS«lärme.

Operette in 3 Akten von Jean Gilbert,
Ermäßigte Preise der Plätze inkp

Billettstcnr und Gardcrobeaebllhrvo«
40 Pf. bis m.  2 .50 ' F21

Abends 7 Mr:
Wianau cper in 4 aifteItv-.n Thomas.

Gervöstniiliie Preise der Plätze.

Deutscher Hof,
Geldmasse 4.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:
CSrosses

frei-Konzert
Fs ladet höflichst ein.

B . Bernhard.

Restaurant  Kaisersaal.
Täglich Sponsert des

Elite - Damen- Orchester *,
(5 Damen, 1 Herr.) B 467

Dir. Frau Scnisma SHöIirae.
Sonntag Matine,ab 5 Uhr Biorazert.

Schlotz-
keftauranl

HM Süi« Mg.
Jeden Sonntag atzend: 29

!
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Wiesbadener Kurleben.
Rückblick.

Wenn ein Jahr zum Abschluß gelangt ist , dann wirft
man wohl gern einen Blick zurück auf das , was es uns
(gebracht hat . Man ist dabei bemüht , mit geflissentlichem
Eifer weniger lange sich mit den unangenehmen Ereig¬
nissen zu beschäftigen und verweilt dafür umso länger
bei den freudigen Stunden . Es verlohnt schon der Mühe,
das Jahr 1911 etwas näher zu betrachten , um das , was
es den Interessenten am Km - und Bäderbetrieb bedeutete
oder bedeuten kann , auf seinen besonderen Wert fest¬
zustellen.

Wenn in den Jahren 1909 und 1910 auf die hoch¬
gespannten wirtschaftlichen Verhältnisse in Wiesbaden,
die ihrem Umfang nach die Bedeutung der Weltkurstadt
zu überragen anfingen , eine — fast möchte man sagen
Reaktion eintrat , so kann mit Genugtuung konstatiert
werden , daß dieser Stillstand im vorigen Jahre von einer
gesunden allmählichen Weiterentwickelung auf der Basis
der einmal gegebenen Verhältnisse abgelöst worden ist.
feiner Weiterentwickelung , die noch anhält und , wenn nicht
besondere Umstände im laufenden Jahre eintreten , sich
auch noch in den nächsten Monaten bemerkbar machen
wird . Irgendwelche äußerlichen Einflüsse politischer
(Natur sind kaum von einer fühlbaren Bedeutung für das
Wirtschaftsleben Wiesbadens gewesen.

Die ersten Monate des Jahres 1911 standen noch ganz
unter dem Einfluß der im Jahre vorher zur Einführung
gekommenen Kurtaxe und ihrer Folgen , die namentlich
In einer imliebenswürdigen Gegenpropaganda einiger Unzu¬
friedener in der auswärtigen Presse zum Ausdruck kamen
und vornehmlich in Hotelbesitzerkreisen Besorgnisse für
die Zukunft weckten . Man war dort überzeugt , daß nur
die gänzliche Abschaffung der Kurtaxe den im Jahre vor¬
her konstatierten Niedergang Wiesbadens als Kur - und
Fremdenstadt aufhalten könne . Die Stadt aber konnte,
Wenn sie dem Etat der Kurverwaltung wieder zu einem
einigermaßen günstigen Abschluß verhelfen wollte , nicht
mehr auf die Einnahmen aus der Kurtaxe , auf die jeder
Badeort , der seinen Gästen etwas bieten will , angewiesen
äst , verzichten . Und so bekamen wir die Kurtaxreform.
( Die neue Fremdensteuer , die unser zweiter Bürger-
jineister und Vorsitzender der Kurdeputation Geheimrat
jGlässing zum Vorschlag erhob , hatte dem alten System
gegenüber verschiedene Vorteile , in der Hauptsache den,
daß sie dem Fremden die Wahl der städtischen Kuxfaktoren
— Kochbrunnen oder Kurhaus — überließ ; sie wurde denn
auch im Mai zur Einführung gebrächt . Soweit die Ein¬
nahmen der Stadt dabei in Frage kommen , hat sie sich
bewährt und auch die Fremden haben nach und nach
.feingesehen, daß sie die Annehmlichkeiten Wiesbadens
nicht ganz umsonst verlangen können . Wie überall , so
gibt es aber auch hier Unzufriedene , unter deren Anschauung
in erster Linie der Hotelbesitzer zu leiden hat , dem es
darum auch heute noch manchmal nicht leicht fällt , über
|die nun einmal gegebenen und notwendigen Verhältnisse
erfreut zu sein.

Nach der Winterkur , die irgend welche Ereignisse
von Bedeutung nicht mit sich brachte , setzte der Frühling
Sm vergangenen Jahre ziemlich zeitig ein und ließ schon
im April einen recht ansehnlichen Fremdenbesuch fest¬
stellen . Die Kaisertage im Mai brachten die Hochsaison,
die alljährlich mit dem Beginn derfMaifestspiele und dem
Aufenthalt des Kaiserpaares ihren Anfang zu nehmen
pflegt . Bald nach den Kaisertagen hatten wir die Renn¬
woche , das Frühjahrsmeeting auf dem Erbenheimer
Rasen , das der glanzvolle Auftakt für eine überaus erfolg¬
reiche und in ihrer Entwickelung zu weiteren frohen
Hoffnungen berechtigende Rennsaison war . Über die
Bedeutung der Erbenheimer Rennbahn für die Wies¬
badener Kurinteressenten läßt sich streiten , ihr Prosperieren
aber kann dem Rufe Wiesbadens nur förderlich sein
und sein Ansehen als internationales IVeitbad heben,
wenn auch das Groß der Besucher im übrigen lediglich
zum Besuche der Rennbahn nach Erbenheim kommt und
dabei die Kurstadt nur im Vorübergehen streift.

Von einschneidender Bedeutung für das Kur - und
Badeleben Wiesbadens war die Hitze des letzten Sommers.
Wenn sie auch zu einem Zeitpunkte einsetzte , der im
allgemeinen für Wiesbaden eine Erholungspause bedeutet,
so hielt sie doch auch wiederum so lange an , daß die Mitte
August gewöhnlich einsetzende Herbstsaison erst mit
erheblicher Verspätung ihren Anfang nehmen konnte.
Die durch den Fremdenausfall verloren gegangenen Werte
möge man nicht gering einschätzen.
1 An baulichen Veränderungen , die das Stadtbild im
Kurzentrum für das Vorjahr zu verzeichnen hat , sei zuerst
der Umbau der Wilhelmstraße , bezw . die Neüpflasterung
des Fahrdamms dieser Straße verzeichnet , welche zwar
eine erheblich lange Zeit in Anspruch nahm und darum
von den Anliegern nicht gerade •sympathisch betrachtet
wurde , aber schließlich doch dem Bilde unserer Haupt¬
promenadenstraße ein gefälliges Aussehen gab . _ Eine
Umgestaltung erfuhren auch die Kuranlagen zwischen
der Blumenwiese und der Dietenmühle . Kostspielige
Verbesserungen wurden an dem der Stadt gehörigen
Hotel -Restaurant „Neroberg “ vorgenommen , während
das städtische Adlerbad im Rohbau glücklich vollendet
wurde . Privatbauten , die in erster Linie den Kurinteressen
und dem Fremdenverkehr dienen , sind im vergangenen
Jahre glücklicherweise nicht neu ausgeführt worden und
abgesehen von einigen kleinen Veränderungen und Besitz¬
wechseln , sind Umwälzungen irgend welcher Art auf diesem
Gebiete nicht zu verzeichnen gewesen . Mit dem Kurhaus¬
restaurateur W . Ruthe schloß die Stadt einen neuen
Vertrag zu einer allerdings nicht unbeträchtlich erhöhten
Pachtsumme ab . Wenn wir damit auch schon in dem
Kurhause , dem eigentlichen Mittelpunkte des Kurlebens,
angelangt sind , so soll doch ein Rückblick auf die gesell¬
schaftlichen Begebnisse des abgelaufenen Jahres erst den
Inhalt eines der nächsten Aufsätze an dieser Stelle
bilden , g>

Die Aufgaben des Kurortes.
(3. Fortsetzung.)

Besondere Aufmerksamkeit wird dem Verkauf von
Fleisch - und Wurstwaren , dem Butterhandel und dem
Milchgeschäft zuzuwenden sein . Die Versorgung der Kurorte
mit reinster , unverfälschter , bester Milch  ist von hohem
.Werte , Erfahrungsgemäß ist besonders in der sogenannten

„Hochsaison “ der Milchverbrauch ein bedeutender , so daß
der Verkäufer , um der gesteigerten Nachfrage zu genügen,
leicht in Versuchung kommen könnte , die Milch durch
Zusatz von Wasser zu verlängern . Um solchem Gebahren
zu begegnen , muß die Gemeindeverwaltung die Kontrolle
der Milchproduktion und der Verwertung der Milch
übernehmen ; sie muß beginnen in dem Stalle des Produ¬
zenten und muß überwacht werden bis zum Verbrauch
durch die Kurgäste.

In manchem kleineren Kurort wird es freilich an
den nötigen Polizeiorganen zur Ausübung einer stetigen
und ausreichenden Kontrolle mangeln . Es empfiehlt
sich daher , daß die Gemeindeverwaltungen darauf _hin¬
streben , die Milchproduktion in einem gewissen Umfange
selbst in die Hand zu nehmen , wie dies manchenorts
bereits mit Erfolg geschehen ist . Die Hauptanziehungs¬
kraft einer solchen Milchkuranstalt  liegt in der
Garantie , daß nur gute Milch zum Ausschank gelangt,
in der ansprechenden Einrichtung der Trinkhalle und der
sauberen Art des Verschankes . Wird die Milchwirtschaft
von der Kurverwaltung praktisch eingerichtet , gut be¬
trieben und streng beaufsichtigt , so wird sie nicht nur
erhalten und das Anlagekapital nach und nach amorti¬
sieren , sondern im Laufe der Zeit auch kleinere Über¬
schüsse liefern können . Finden dieKurgäste gerade derartige
wichtige Einrichtungen in einem Kurorte in gutem Zu¬
stande , so dient das dem letzteren an und für sich als
Empfehlung und die Badeverwaltung hat indirekt jeden¬
falls Vorteil , wenn sie auch auf einer Seite ein Opfer bringt.
Zudem wirkt nichts mächtiger als gutes Beispiel , oder
vielleicht besser noch gesagt : Konkurrenz . Wenn die
übrigen Milchproduzenten diese erst spüren , dann ist
ein Hebel angesetzt , mit welchem oft mehr erreicht werden
kann , als durch ein bezügliches Ortsstatut.

Daß die Verpflegung in einem Kurorte
oft recht schwierig ist und ungleich mehr Erfahrung,
Umsicht und geschäftliche Beziehungen erfordert , als in
der großen Stadt , wird wohl niemand bezweifeln . Die
Hotelwirte , Pensionsinhaber und Restaurateure in den
Kurorten werden daher gern allerhand Hilfsmittel der
modernen Nahrungsmittelindustrie verwenden . Insbe¬
sondere kommen hierbei die Konserven  in Betracht
und von diesen wiederum in erster Linie die Gemüse¬
konserven , die in der gemüsearmen Jahreszeit vielen
Kranken , aber auch Nichtkranken , gesundheitlich sehr
zugute kommen . (Fortsetzung folgt.)

usr jsr

Fremdenverkehr.
Das Jahr 1911 hat den von ihm erwarteten Aufschwung

nicht in dem Maße gebracht , daß sich die Fremdenbesuchs¬
ziffer für Wiesbaden so heben konnte , wie es im allgemeinen
als wünschenswert bezeichnet werden muß . Bei einem
Vergleich des Gesamtfremdenbesuchs mit der Frequenz
des Vorjahres muß sogar auch diesmal wieder ein Minus
festgestellt werden . Insgesamt haben Wiesbaden im
abgelaufenen Jahre 177 135 Fremde besucht . Gewiß sine
stattliche Zahl , die von anderen Badestädten , deutschen
und außerdeutschen , nicht so leicht erreicht werden dürfte,
Und doch steht sie gegen die Gesamtziffer des Vorjahres,
in dem 179 674 Besucher gezählt werden konnten , um
rund 2500 zurück . Also , wieder ein Rückgang ! wird
mancher voreilige Pessimist ausrufen und damit dem
Schlagwort von einem Niedergang Wiesbadens als Kor¬
und Fremdenstadt wieder zu einiger Bedeutung verhelfen
wollen . Aber auch die Fremden soll man wägen und nicht
nur zählen , und da gestaltet sich das Bild denn doch
etwas anders.

Unter den oben mitgeteilten 177 135 Fremden befinden
sich 59 617 mit längerem Aufenthalt (mehr als einer
Woche ) und 117 518 Passanten . Vergleicht man diese
detaillierten Ziffern mit denen des Vorjahres , dann
schneidet das Jahr 1911 günstiger ab . In 1910 betrug die
Zahl der eigentlichen Kurgäste , also der Fremden mit
längerem Aufenthalt , nämlich nur 54 684. Das bedeutet
für das Jahr 1911 einen Zuwachs  um 4933, -also rund
5000, das Weniger entfällt lediglich auf die Passanten,
d . h . diejenigen Fremden , welche Wiesbaden nur als
Durchgangsstation benutzen , von den Nordseebädern
nach ' dem Süden , oder vom Gebirge nach den nord¬
deutschen Städten , um wenige Tage auszurühen und die
Annehmlichkeiten der Weltkurstadt kennen zu lernen.
Solcher Fremden besuchten uns im Jahre 1910 124 990,
also rund 125 000, mithin mehr gegen 1911: 7472, in
runder Summe 7500. Eine Tatsache , die zwar an sich
nicht sehr erfreulich ist , mit der wir uns aber im Hinblick
auf den Zuwachs an eigentlichen Kurgästen , derjenigen
Kategorie von Fremden , die für das Wirtschaftsleben
einer Kurstadt von besonderer Bedeutung sind , leichter
befreunden können.

Gehen wir dem Ursprung des Zuwachses auf der einen
und des immerhin nicht unbedeutenden Abgangs auf der
anderen Seite nach , so ist zu konstatieren , daß die viel¬
geschmähte Kurtaxe kaum in irgend einer Weise für den
Unterschied beim Vergleich des Gesamtfremdenbesuchs
verantwortlich gemacht werden kann . Sind es doch gerade
die Fremden , welche längere Zeit in Wiesbaden bleiben,
die eigentliche Kurtaxe zu zahlen haben und ist doch gerade
hier ein recht beträchtlicher Zuwachs zu verzeichnen,
ein Zuwachs , den wir nicht zuletzt der im letzten Jahre
durchgeführten Reform der Fremdensteuer zuschreiben
wollen und der für die Einnahmen der städtischen Kur¬
verwaltung nicht ohne Bedeutung sein wird . Womit aber
kann der Abgang der Passanten im Jahre 1911 begründet
werden ? Dafür sind sicher verschiedene Umstände maß¬
gebend gewesen.

An erster Stelle steht hier wohl der tropische Sommer,
der die Reisefreude im allgemeinen lahmlegte und den
nicht übermäßig reichlich fließenden Fremdenstrom in
kühlere Gegenden als das nun einmal zu Unrecht als be¬
sonders warm verschriene Wiesbaden lenkte . Die Groß¬
städter gingen zumeist direkt an die See oder ins Gebirge
und sie kehrten auf dem gleichen Wege auch wieder in
ihre Heimat zurück . Namentlich in den Monaten Juli
und August war wie in allen Binnenkurorten so auch in
Wiesbaden ein erheblicher Rückgang an Fremden festzu¬
stellen , der durch den im letzten September mit besonderer
Stärke einsetzenden Zufluß nur zum Teil wieder eingeholt
werden konnte.

Und noch ein Umstand , der nicht weniger ausschlag¬
gebend gewesen sein mag , verdient Berücksichtigung,

Man denke hier an die Wiesbadener Kaisertage und er¬
innere sich , wie in früheren Jahren gerade die Maifest¬
spiele , welche das Kaiserpaar und die Prinzessin
für eine Woche nach Wiesbaden führten , die Besuchs¬
ziffer zu beträchtlicher Höhe anschwellen ließen.
In diesem Jahre wurden die hierauf gestellten Erwar¬
tungen nur zum Teil erfüllt . Der Kaiser kam allein und
blieb nur vier Tage . Das Jnteresse , welches namentlich
die Ausländer dem deutschen Staatsoberhaupt und seiner
Familie entgegenzubringen pflegen , kam demnach nicht
in dem Maße wie in früheren Jähren zum Ausdruck , und
Wiesbaden hatte den Schaden davon . Wir können darum
nur wünschen , daß uns die Gunst des Kaisers weiterhin
erhalten bleibt und müssen uns bestrebt halten , alles
mögliche zu versuchen , was den alljährlich wiederkehrenden
Besuch der kaiserlichen Familie auch für die Zukunft
garantieren kann.

Die Ziffernverschiebung läßt sich somit mit leicht
ersichtlichen Gründen rechtfertigen . Das Verhältnis
ist günstiger geworden . Wenn auch in der Gesamtsumme
ein Fehlbetrag berücksichtigt werden muß , so hat doch
das Jahr 1911 inbezug auf den Fremdenbesuch einen
Abschluß gefunden , der auch ohne allzugroßen Optimismus
als Erfolg bezeichnet werden kann.

Das Besuchsverhältnis inbezug auf die Nationalität
der Fremden anzugeben , ist für das abgelaufene Jahr leider
nicht angängig , da Feststellungen in dieser Hinsicht
wegen der Schwierigkeiten , welche die Kurgäste den bezüg¬
lichen Anfragen entgegenzusetzen pflegen , nicht gemacht
worden sind . Der kürzlich erschienene statistische
Jahresbericht der Stadt Wiesbaden (III . und IV . Jahrgang)
bringt aber für die Jahre 1909 und 1910 noch einmal das
Ziffemverhältnis , das noch nicht veraltet sein dürfte und
einem größeren Leserkreis bekannt gemacht zu werden
verdient . Die Zahlen für das Jahr 1910, denen die des
vorhergehenden Jahres in Klammem beigefügt sind,
sollen darum hier folgen.

Den Hauptanteil am Besuch hat natürlich Deutsch¬
land mit zusammen 145 111 (170 917 ) Fremden , nämlich
105 911 (122 844 ) Passanten und 39200 (48 073 ) Kur¬
gästen . In weiterem Abstande folgt dann Rußland , dessen
Bewohner in den letzten Jahren ein besonderes Interesse
für Wiesbaden bezeigten und das mit 7528 (7109 ) Be¬
suchern ein weiteres Anwachsen dieser Nationalitätsziffer
aufweist . Ein Plus kann auch bei den Vereinigten Staaten
von Nordamerika verzeichnet werden . Mit 6231 (5734)
werden sie nur noch von den Holländern übertroffen , die
mit 6427 (6860 ) nicht unbeträchtlich nachgelassen haben.
Ein Rückgang ist auch bei den Engländern festzustellen.
Sie stehen mit 4715 (5250 ) zu Buch und bilden damit
immer .noch ein ganz stattliches Kontingent . Es folgen
dann Österreich -Ungarn mit 2635 (3358 ), Frankreich mit
1535 (1640 ), Schweden mit 1320 (1613) und Dänemark
mit 619 (994 ). Das übrige Europa stellte zu der Gesamt¬
ziffer 2917 (4519 ) und die sonstigen überseeischen Länder
636 (626 ) Fremde.

In den Jahren von 1905 bis 1910 besuchten Wies¬
baden insgesamt 1 091 774 Fremde und zwar : 1905s
174 872, 1906 : 167882, 1907: 176905, 1908: 193 821,
1909 : 208 620, und 1910 : 179 674.

Wenn die Frequenz für das Jahr 1800 mit 2500 noch
als recht bescheiden bezeichnet werden muß , so ist der
Aufschwung , den die Weltkurstadt in einem Jahrhundert
nahm , umso augenfälliger . 1870 wurden 34 000, 1880
bereits 70 000 und 1900 130 000 Besucher gezählt.

-er.
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Meinungen und Wünsche.
Im Aufträge vieler Kurhausschachspieler möchte ich

um Abstellung eines Übelstandes bitten . Seit Jahr und Tag
ist der Raum im Schachzimmer  für die vielen
Spielenden zu klein . Wenn die beiden großen Rundsofas
entfernt würden , könnten noch mehrere Tische Platz
finden . Dann die stete Überheizung und ungenügende
Lüftung . Schon um 1/i5 Uhr , wenn das Schachzimmer
noch von Menschen leer ist , steht die Temperatur
auf 23 0 Celsius . Um 6 Uhr wenn alles gedrängt voll ist,
steigt das Thermometer bis über 26 °. Ein weniger starkes
Heizen und vor allen Dingen ein wenig Lüftung würde
den Schachspielern in der Hitze des Kampfes viel Er¬
leichterung bringen . Eine Luftklappe ließe sich doch
leicht ohne allzu große Kosten oben in einem der Fenster
anbringen . So könnte frische Luft eintreten , ohne daß
Zugluft zu fürchten ist . Bei dem jetzigen Zustande muß
man stets beim Verlassen des Kurhauses durch den plötz¬
lichen großen Wärmeunterschied eine Erkältung be¬
fürchten . Ein Schachspieler ,

* *
*

In der Kapellmeisterfrage  scheint es de»
Kurverwaltung an Ratgebern nicht zu fehlen . Sehr zu
bedauern ist dabei , daß Vorurteil und Unkenntnis stark
zum Ausdruck kommen . Gute Leistungen zu würdigen,
verlangt Kenntnis . Das scheint bei den Schreibern der
Eingesandts vom 3. und 24. Dezember v . J . nicht
genügend gewürdigt zu sein . Der „Freund guter Musik“
sollte doch wissen , daß auch jetzt die Leistungen des Kur¬
orchesters stets mit freudigem Beifall belohnt werden.
Der „Freund humanen Rechtsinns “ ist etwas erkennt¬
licher , doch dürfte seine Meinung nicht von allen Musik-
kennem und ruhigen Beobachtern geteilt werden . Nicht
ganz zutreffend ist die Behauptung : „für den Konzertmeister
van der Voort ist niemals Ersatz gekommen “. Für viele
Zuhörer mag sein weiches Spiel angenehmer gewesen sein
als die gediegenen Leistungen heutiger Künstler . Die
Leistungen des Kurorchesters sind jedenfalls zurzeit
durchaus zufriedenstellend ; bessere Orchesterleistungen
als beim Nicolini -Konzert am Dienstagabend wurden im
Kurhaus selten geboten , wie dies durch mehrmaliges
Hervorrufen des Dirigenten , Herrn Irmer , auch allgemein
anerkannt wurde . Es bleibt zu erwägen , ob die Kurver¬
waltung nicht ganz gut daran täte , Herrn Irmer an erste»
Stelle zu halten und bei Zykluskonzerten und besonderen
Veranstaltungen einen Gastdirigenten zu berufen , wodurch
dem Kurhaus stets erneutes Interesse gesichert werden
könnte . / . B.

Ob mit der Durchführung des im letzten Satze ge¬
machten Vorschlages , dem Kurorchester seine Bedeutung
als erstklassiges Musikensemble auch nach außen hin
gewahrt bleiben würde , scheint uns bei den verschieden¬
artigen Anschauungen , die über diesen Gegenstand stets
vorherrschend waren , zum mindesten zweifelhaft.
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